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Orgauisationen verweigerten und
Sozialdemokraten standen durch -

deS Streikwesens ; aber solange
Koalitionsrecht verweigert würde ,
nicht anders al « durch Streik

vollständig einheitlichen Rechts . — Abg . Schneider ( sreis . Volksp .)
führt ans , die Berufsvereiue seien jetzt so gut wie rechtlos .
Stets hänge über ihnen das Damocles - Schwert . Eine Regelung
der Rechtsverhältnisse dieser Vereine sei dringend nöthig . —
Abg . § üpebeit ( fraktionslos ) verwahrt sich gegen die Anf -
sassung , die namentlich in Stummscheu Kreisen herrsche , daß nicht
konservativ sei und der Sozialdemokratie Vorschub leiste , wer für
die Organisation der Arbeiter eintrete . Gerade die Abneigung
gegen die Arbeiter - Organisation , wie sie Herr v . Stumm bei jeder
Gelegenheit äußere , sei genieingesährlich . — Abg . Spahn ( Centr .)
stellt fest , daß '

sich seiner Zeit Staatssekretär Nieberding
ganz anders über die Forderungen der Resolntion aus¬
gesprochen habe . — Nachdem Abg . v . K a r d o r f s ( Neichsp .)
seinen Widerstand gegen die Regelung der Rechtsverhältnisse
der Berufsvereine begründet , verwahrt Abg . Schall ( kons .)
seine Partei gegen die Vorwürfe des Abgeordneten Hüpeden .
Er weist dabei auf die Naumannscheu Vercinsbildungen hin und
schließt mit der Behauptung , daß seine Partei durchaus arbeiter -
frcuudlich sei . ( Gelächter bei den Sozialdemokraten .) — Abg .
Frohm e ( Soz .) weist diese Arbeitersreuudlichkeit zurück , weil sie
auf den vernünftigen Sinn dieser Begriffs ein wahrer Hohn sei .
Nachdem noch die Abgeordneten Hüpeden , Frohme und
Förster ( Antis . ) das Wort ergriffen , wird die Resolution der
Kommission in allen ihren acht Punkten angenommen . Die
Resolution Auer betreffs baldthnniicheu Erlasse » einer Gewerbe -
gerichtS - Novclle behufs Ausdehnung der Zuständigkeit der Gewerbe¬
gerichte auf Streitigkeiten aller Arbeitnehmer wird abgeledut . —
Die Resolution Bachern ( Centr . ) , welche will , daß an deu Landes -
Universitäten das bürgerliche Gesetzbuch den Mittelpunkt der privat -
rechtlichen Vorlesungen bilde , wird angenommen . Morgen 1 Uhr :
Postdampfer - Gesetz . Schluß nach 5 ‘m Uhr .

Sie überzeugen sofort , man zweifelt nie , daß sie getroffen
sind . Den feinen Blick für das Seelische , das tiefe Ver -

ständniß für komplizirte Charaktere kann ihm erst das Leben
in der großen Welt gegeben haben , aber jene äußerliche
Treffsicherheit hat er gewiß von Schrobenhausen mitgebracht .
Als er in Augsburg bei Geyer und in München bei Gräfle
die Elemente seiner Kunst gelernt hatte , lebte er zwei Jahre
für sich in dem stillen Heimathsdorf : es waren vielleicht die

wichtigsten seiner Lehrjahre .
Dann erst kam er zu Piloty , der damals in München

seine großartige Lehrthätigkeit ansübte , und der nach der

Pause , die durch Cornelius '
Einfluß die Oelmalerei gehabt

hatte , wieder das Malenkönuen zu Ehren brachte . Mit

Piloty ging er auch zum ersten Mal nach Italien . Wie
weit es der Vicrundzwanzigjährige schon gebracht hatte ,
zeigt seine Berufung als Profesfor an die Weimarer Kunst¬
schule , wo er mit Reinhold Begas zusammentraf und wohin
auf das Drängen Beider Arnold Böcklin gerufen wurde .
Aber diese jugendlichen Feuergeister hielt es nicht lange
in dem idyllischen Frieden der weltentrückten Residenz .

Zum Glück . Lenbach ging nach München und fand in dem

Grafen Schack einen Mäcen . Freilich darf man dabei nicht
an den Mäcen der Romane denken , der einen Künstler mit
Gold überschüttet . Der Graf war mehr als sparsam und

zahlte für die erwähnten Kopieen nicht viel mehr , als der
Maler für Reise und Lebensunterhalt gebrauchte . Aber für
Lenbach . war da § damals mehr als heute das Zwanzigfache ;
Schack war der einzige , der ihm diese Mittel und damit
die Möglichkeit der so ungemein fruchtbaren Wanderjahre bot .

Mit dem Beginn der siebziger Jahre steht Lenbach als

fertiger Meister da . Aber er befremdete sehr . Zwar be¬

haupteten damals ja noch alle Künstler , auf den Schultern
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der großen Alten zu stehen . In Wirklichkeit aber hatten
sie im besten Fall Aeußerliches mit ihnen gemein . Es war
namentlich im Portrait noch immer der verlogene Idealismus
der schlechten Romantiker herrschend : man besserte und putzte
so lange an den Modellen herum , bis alles Persönliche und

Bezeichnende weggeputzt war . Otto Julius Bierbaum hat
in einer sehr ergötzlichen Parabel geschildert , wie Lenbach
sich den Ansprüchen eines Herrn Lehmann gegenüber äußert ,
der in solcher . Verschönerung von ihm gemalt sein will und
beredt seine eignen Reize schildert .

„ Herr Lehmann , Euer to obleb ei Gesicht
Eignet sich zu einem AboniS nicht .
Ihr seib ein guter Lehmann zwar .
Doch ein Apoll nicht eben gar .
Euer Auge blickt ein wenig schiel .
Eure Nase schaut zum Himmel zu viel .
Eurer Locken blonden Scheitelkranz ,
Die Zeit hat ihn gelichtet ganz .
Ihr seid ein Bürger , unzweifelhaft bieder .
Doch Euere Stirn ist gebrückt unb nteber .
Auch geht Eurer Lippenschwung bie Quere —
Herr Lehmann , ich bebaute sehre !"

Wie der Herr Lehmann der Parabel , so nannten zunächst
die Vielen den Meister einen „ groben Mann *

. Aber so¬
bald nur der erste Schreck vor der Wahrheit überwunden
war , wirkten ihre Kraft und ihre Schönheit , und der kleine
Kreis , der sie zuerst verstand , konnte die Anderen leicht be¬

kehren . Heute stehen nur noch die unverbesserlichen Lehmanns
abseits , alle sonst , ohne Unterschied der Partei , stellen den

Meister zu den allergrößten , die leben .
Lenbachs Bilder sind sehr verschieden . Während z . B .

die Kürassier - Uniform Kaiser Friedrichs zu genauer malerischer

Durchführung reizt , pflegt er sich mit der farblosen modernen

Bürgertracht durch flüchtige Striche abzufinden , er üersteckt

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Ausland .
* Italien . Ju einem Interview mit dem Direktor der

„ Stalie " leugnete Riidiui , daß ein Vertrag zwischen Rußland unb
Italien bestehe . 1891 sei Giers , ber am Lago Maggiore weilte , auf
seinen Wunsch nach Monza gekommen unb bort habe er bie Be¬
fürchtungen Rußlands unb Frankreichs wegen Erneuerung bes
Dreibundes zerstreut , indem er den FriedeuSzweck dieses Bundes
nachwies . Giers beruhigte sich auch unb verstaub auch , Frank¬
reichs Beforgiiffse zu nehmen . Bis 1893 waren wir in guten
Beziehungen mit Rußland unb Frankreich . Dann freilich änberte
sich bie Lage . Alle oberen Ausstreuungen feien falsch . Er habe
niemals Giers den Dreibnndvertrag mügetheilt . Italiens Interesse
erheische ben Frieben . Um dieses Jntereffe zu vertheidigen , seien
Verträge nicht nothwendig . So lange er unb Visconti -
Venosta im Amt seien , würben sie diese Friedenspolitik
fortsetzen . Durch Verhandlung mit Giers habe er auch
das Interesse Deutschlands und Oesterreichs wahrgenommen . —
„ Popolo Romano " erklärt die Blättermeldung , Crispi sei selbst vom
König empfangen worden , für unbegründet ; Crispi habe seit dem
VerniählungStage des Prinzen von Neapel ben König nicht gesehen .
„ Tribuna " meldet gleichfalls , daß eine Zusammenkunft der Königs
und Crispis nicht stattgesnnden hat .

* Lurembnrg . Ans Luxemburg , 10 . Dezember , schreibt
un » ein gelegentlicher Korrespondent : Die gestrigen Kammer -
Verhandlungen waren insofern von bedeutenderem Interesse , als
der Abgeordnete für Esch - Spoo den erneuten Versuch machte , bie

Anzeigeu -PreiS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige B «Heizen 25 Pfq . —
Reelamen bie Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

27 131 163
24 326 326
14 460 495
27 633 655 Ja
>7 781 764 f
26 930 971 v
)3 109 187 s
>2 264 211 ; ■
507. f
17 100 167 1
>0 276 276 M
12 381 383 1
9 488 491 W -
?3 683 604 t -
3 683 741 W
!0 830 841 V
0 907 913
1008 084

4 121 184

seien ja voni Hause bereits am 1. Juli angenommen worden , und
bezüglich ber Nummer 3 habe sich Staalssekretär Nieberding
in der Kommission bereits einverstanden erklärt . — Staatssekretär
Nieberding stellt dies in Abrede . So allgemein sei seine da¬
malige Erklärung nicht gewesen . UeberbieS gebe er zu bedenken ,
daß bie Hauptfragen für das Post - und Eisenbahnwesen bereits
« regelt seien . Was das Verlags - unb Versicherungsrecht aubelange ,
w sei ja ber Wunsch nach bereu Regelung berechtigt , aber diese sei
ja schon in Angriff genommen . Sobald die Regierung mit allen
Arbeiten im Anschluß an das bürgerliche Gesetzbuch fertig fein würde ,
hoffte sie, dem Hause darüber Vorschläge machen zu könne » . Im
Allgemeinen müsse er noch bemerken , daß diese Resolution in ihrer
Gesammtheit ber Regierung Aufgaben stelle , von denen er nicht
glaube , daß sie in zehn Jahren gelöst werden könnten . — Abg .
Spahn ( Centr .) drückt seine größte Ueberraschung ans über das
Verhalten des Staatssekretärs . Er betont sodann , baß bie
Regelung sofort , in zwei Jahren , erfolgen solle , habe Niemand
verlangt oder erwartet . — Abg . v . Kardorff (Neichsp .) be -

gt , bie ganze Resolution an die Kommission für das bürger -
lchc Gesetzbuch zurück zu verweisen . — Präsident Freiherr

Buol entgegnet , bie Kommission bestehe ja nicht mehr . — Abg .
rojjnie ( Soz .) bezeichnet bie gesetzliche Organisation ber Berufs -

Vereine als bringenb geboten , bas zeige jetzt erst wieber der Ham¬
burger Streik . Die Abgeordneten Stumm und Genossen begingen
immer wieder den alten Rechenfehler , wenn sie den Arbeitern
bie von ihnen anerkannten ~

Deutsches Keich .
* Koriin , 12 . Dezember . Wie ber „ Post " geschrieben wirb ,

ist man in gerichtlichen Kreisen erstaunt , baß im Prozeß Leckert -
Lützow unter stillschweigender Genehmigung des Vorsitzende » des
Gerichtshofs Staatssekretär v . Marschall gewiffermaßeu als Dirigent
der Verhandlung und gleichzeitig als Staatsanwalt aiiftreteu konnte .
Namhafte Juristen haben bereits mit Parlamentarier » z» dieser
Angelegenheit Stellung genommen , und man nehme in Juristen -
kreisen an , daß bei ben Berathungen des Justiz - Etats im Abgeorbneten -
hause ber Jnstizminister zu diese » Vorgänge » sich z » äußern haben
werde . Die „ Post " bemerkt hierzu : Eine Bestätigung dieser Angabe »
aus parlamentarischen Kreisen bleibt abzuwarten .

Die „ Köln . Volksztg .
" versichert in einer Berliner Inschrift ,

es sei ihr von verläßlicher Seite bie Mittdeilnng gemacht worben ,
baß eine Regierungskrise bevorstehe , welche das Blatt mit
dem Lützow -Prozeß in Zusammenhang bringt und behauptet , es sei
einer jener kritischen Momente einßt ' rt-kti , wo man ich nicht ent¬
schließen könne , welche Bahnen einznschlagen seien . Trotz des
moralischen Sieges des Herrn v . Marschall fei die ganze Situation
zweifelhaft geworden , und man verspüre deutlich die Anzeichen des
Wankens und ber Unschlüssigkeit ber Regierung .

Im Justizministerium ist mau zur Zeit , wie bie „ Post " ver¬
nimmt , mit ber Feststellung einer Geschäftsordnung der Gerichts¬
schreiber ber Amtsgerichte beschäftigt , welche bereits mit dem Beginn
des nächsten Jahres in Wirksamkeit treten soll .

Die Wahl des uengewählten Abg . Pöus ( Soz .) ist von der
ersten Abtheilung des Reichstags , da mehrere Proteste vorliegen ,
ber WahlprüfungS - Kommifsion überwiesen . Dagegen wurde die
Wahl des Abg . Dr . Schmitt - Mainz ( Centr . ) für gültig erklärt .

Die wirthfcha ftliche Vereinigung des Reichstags trat
gestern Vormittag znfammeii . Zur Verhandlung stand die Margarine -
Frage . Bindende Beschlüsse mürben vorläufig nicht gefaßt . Die
allseitige Meinung ging dahin , bie Margarine - Vorlage in der Fassung ,
wie sie vom Reichstag eingenommen unb vom Buubesrath abgelehut
worden fei , wieder einzubringen .

Die „ Berl . Reuest . Nachr . ' veröffentlichen eine Unterredung ,
welche ein englischer Journalist mit Dr . Peters in London über
dessen Zukuuflspläne hatte . Dr . Peters sagte u . 81., im Frühjahr
werde leine Expedition nach Somali Land anfbrechen , an welcher
einige Deutsche unb Engländer theilnehmen . Der Zug werde auf

( Nachdruck verboten .)

Fran ; v . Kenbach .

(1836 — 13 . Dezember — 1896 ?

Vou Fritz Stahl .

Wie aus dem Maurerfrauzl von Schrobenhausen der

| Herr Professor Franz v . Lenbach in München geworden ist ,
~ das ist für uns eine „ alte Geschichte

"
, weil sie ähnlich das

WLeben und die Romanschreiber so unzählige Male gedichtet
- haben . Aber auch an sich ist die Geschichte nur scheinbar

, sehr erstaunlich . Im Grunde ist es nämlich nur natürlich ,
f daß ein frischer Bauernbub , der von Haus aus mit eigenen

Augen in die Welt schaut , eher ein großer Künstler werden
kann als ein Stadtkind , das unbewußt von ftüh auf in der

| Art der herrschenden Kunstrichlung zu sehen sich gewöhnt

| und mit großer Mühe erst sich befreien muß , um „ selber
Auer "

zu werden .
Nun zeigt jedes Bild LenbachS ihn als Schüler der

Malten Meister . Und er selbst würde ohne Zögern Tizian ,

| Rembrandt und Velasquez als seine Lehrer bezeichnen , ja

I er hat gelegentlich das Kopiren ihrer Werke als die

il einzige Möglichkeit bezeichnet , wie man ein Maler werden

kann . Ueberdies zeugen die wundervollen Kopieen , die er

| als junger Künstler im Auftrage des Grafen Schack in

k Italien und Spanien malte und die neben den Werken
'

Böcklins die Perlen der „ Schackothek
" bilden , wie er den

Alten ihre Geheimnisse abzulauschen verstand . Aber wer seinem

Rath folgen wollte , der würde bald erkennen , daß das Eigentliche
seiner Kunst doch nicht in der Nachahmung wurzelt , sondern

| in der Naturanschauung . Es ist in feinen Bildnissen etwas ,
k was auch den fesselt und zwingt , dessen Auge ihre male »

! rischen Reize nicht zu empfinden vermag : Kraft des Lebens .

italienischem Boden beginnen und bie Grundlage bilden für eine
Campagne , welche bas Laub entwickeln soll . Bezüglich ber egyptischen
Pläne Euglanbs meinte Dr . Peters , man werbe bis Khartum wenig
Widerstand finden . Was Südafrika betrifft , so glaubt Dr . Peters ,
dort werde sich in Zukunft eine große Föderation bilden , ähnlich der
uordamerikanischen Union . Ueber ben Kisteubiebstahl in Berlin ist
Dr . Peters noch im Unklaren . 9 seiner Stiften finb in London an¬
gekommen und es wäre seltsam , wenn die 10 . abhanden gekommen wäre .

* lieber die Entwickelung der politischen Polizei
theilt bie „ Tägl . Nundsch . "

Folgendes mit : Bis 1878 besorgte die
einschlägigen Geschäfte ein Dezernat mit nur einem Mitglied ber
ersten Abtheilung bes Präsidiums , einem ebenfalls anderweit be¬
schäftigten Polizeirath unb einigen Beamten bes Präsidialbüreau » .
Die Ausgaben der Exekutive wurden von einem Kriminalkommissar ,
einem Polizeiwachtmeister und 13 Schutzmännern bewältigt . Da¬
neben gab es ein Druckschriftenbüreaii , in welchem fünf Beamte mit
ber Durchsicht ber in Berlin erscheinenden periobischeu Druckschriften be¬
faßt würben . JmA nf chluß an bas Sozialistengesetz von 1878erfolgte bann
eine Verstärkung unb anberweitige Organisation ber politischen
Polizei . Die SBcrbinbung mit dem Präsidialbüreau wurde aufgelöst
und eine besondere GeschaftSabtheilniig unter Leitung eines
NegieruugSraths eingerichtet , welche int Dezernat aus 2 RegiernngS -
affefforen unb 2 Polizeirätheu , im Büreau aus 16 Büreaubeamten ,
4 Kanzleibeauiten , 4 Loten ober Ordonnanzen unb in ber Exekutive
ans einem Polizeirath als Vorsteher , einem Polizeihauptmann ,
8 Kriminalkommissaren oderPoIizellieutenantS,6Polizeiwachtmeistern
unb 105 Schutzmänner » bestaub . Dazu si» b 1881 » och 2 RegiernugS -
affessore » , 3 Kriminalkommiffare , 3 Polizeiwachtweifler unb
15 Schutzmänner gekommen . Demnach sind mit ber politischen
Polizei beim Berliner Polizeipräsidium nicht weniger als 172 Ar -
1
'
onen befaßt . Seit 1878 ist also bas Personal verzehnfacht worben .

Es ist ein kleines Beamtenheer geschaffen worden und es ist
selbstverständlich , daß dieses in dem Drange , sich zu beschäftigen ,
wie in dem Bewußtsein , eine ungeheuere und fast unverantwortliche
Macht zu besitzen , zu allerhand nicht vorgesehener politischer Be -
thätignug gedrängt wurde . Unseres Erachtens , so sagt das
citirte Blatt , würde ein kleines Requisitionsbüreau genügen ,
das in der Hauptsache nach den Aufträgen anderer Be¬
hörden Ermittelungen vorznnehme » hatte und dem Polizei¬
präsidenten direkt unterstellt sein müßte , der wieder dem
Minister des Innern , als ber politisch verantwortlichen Instanz ,
gerade über die Thätigkeit dieses Büreans häufig Bericht zu er¬
statte » hätte . Zur Erfüllung dieser Aufgaben würde aber eilt
Drittel der bisherige » Beamten vollauf genügen und es würde Gelb
unb Kraft für bie schon wiederholt besprochene , bringend nöthige
Reform ber Kriminalpolizei frei .

I
' aus nicht auf bem Boden

ben Arbeitern ein geordnetes
r solange könnten sich dieselben _____ ___ , _____

helfen . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) beantragt nun ,
bie Resolution aii eine besondere Kommission zu verweisen . — Abg .

e v . Snlisch ( kons .) befürwortet den die Haftung des Reichs be¬
treffenden Punkt der Resolution . — Staatssekretär Nieberding

- wiederholt nochmals , für Verschulde » von Reichs - Eiseubahnbeamten
bestehe bereits eine subsidiäre Haftpflicht des Reiches . — Abg .
Liebknecht ( Soz .) wünscht Ablehnung des Antrags v . Kardorff
unb empfiehlt die Resolution . — Abg . Lerno ( Centr .) meint ,
die Punkte , betreffend das Berg -, Jagd - und Fischerei - , sowie das
Waffer - Recht könnten einstweilen aus der Resolution fortbleiben . —
Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) plädirt für Annahme der ganzen
Nesolutioii . — Abg . Stadthagen ( Soz .) fritifirt den Widerstand

° des Abgeordneten v . Kardorff und Genossen gegen Schaffung eines
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Auf der Tagesordnung stehen zunächst einige Berichte
Geschäftsordnungs - Kommission . Entsprechend dem Anträge . . .
Kommission , beschließt das Haus , die von dem Pfarrer Cetty nach -
gesuchte Genehmigung zur Erhebung einer Privatklage gegen den
Abg . Bueb nicht zu ertheilen . Dagegen beschließt das Haus , die
Genehmigung zur Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens gegen
den Abg . Radwanski zu ertheilen . Sodann stehen auf der Tagesordnung
einige bei der Berathung des bürgerlichen Gefetzbuchs unerledigt
gebliebene Resolutionen . Die Kommission beantragt , der Reichstag
meße die Erwartung aussprechen , daß nachstehende Materien thnn -
lichst bald einheitlich geregelt werden möchten : 1 . Die Rechtsver -
hälckiffe der Berufsvereine , 2 . die Arbeiterverträge , 3 . Haftung des

, Geichs für Schäden , welche durch Neichsbeamte in Ausübung ihrer
AwtSbefugnisse verursacht sind , 4 . Bergrecht , 5 . Jagd - und Fifcherei -

{ recht , 6 . Versichernngsrecht , 7 . Verlagsrecht und 8 . Wafferrecht . —
Wz . Kardorf ( Reichsp .) bezeichnet diese Resolutionen als
gan » überflüssig , er werde dieselbe » ablehnen . Auch Freiherr

7 Dt Stumm , der heute nicht hier feilt könne , fei gegen biefelbe » . —
Abg . Hüp eben ( fraktionslos ) bedauert die Abwesenheit des Herrn
v . Stumm , weil dieser sich seiner Zeit in der Kommission als
Hattptgegner einer Regelung der Rechtsverhältnisse der Berufsvereiue
eSHtfen habe . Er , Redner , bitte dringend um Annahme der

e Jkfdutionen , vor Allem der Nummer 1 . — Abg . v . Cnny ( nat .- lib .)
wünscht gleichfalls Annahme der Resolutionen . DieRummeru 1 unb 2
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Luxemburger Mundart in den Sitzungssaal unserer LandeSvertreter
einzufüyreu . Es wird aber mit diesem zweiten Versuche wohl sein
Bewenden haben , denn bei der diesbezüglichen Abstimmung war
Svoo der alleinige Vertreter seiner Ansicht ! — Bei der Debatte ,
an welcher sich , außer dem Kammerpräsidenten Simons , noch be¬
sonders die Abgeordnete » v . Blochansen und Prüm betheiligte » ,
war es besonders interessant , daß letzterer in seinen Argumentationen
die durch Jahrhunderte im Luxemburger Lande bestehende Gleich¬
berechtigung der deutschen und französischen Sprache hervorhob , welche
daraus zurückzuführen sei, daß das frühere Hcrzogthum Luxemburg
sich von Neulich bis Agrcville , von Montmcdy bis Nullingen aus -
dchute und ebensoviel französische und wallonische als deutsche
Kantone umfaßte . In den „Etats generaiix

" wurden immer beide
Sprachen , besonders aber das Französische , gesprochen . Diese Tradition
zu konscrvircn , hält Artikel 29 der Verfassung den Gebrauch beider
Sprachen bei . " Die Luxemburger Nation ist nicht zusammengepfercht
in den engeren Grenzen , die durch die moderne Diplomatie gezogen
worden sind . Die Nation ist durch eine neunhnndertjährige
Geschichte begründet . Unser Vaterland konnte im Lause der Zeiten
verstümmelt werden aber das Herz blieb unberührt ." — Diese Bc -
merkuugeu des streitbaren Abgeordneten des Kantons Clcrf sind un¬
leugbar richtig und weisen ans die Jahrhunderte hindurch an¬
dauernde Zusammengehörigkeit Luxemburgs mit den Niedcrlaudeu
hin ; es geht ferner daraus hervor , daß die Erinnerung an diese
Zusammengehörigkeit im Lande noch nicht erloschen ist . Man wird
in Deutschland in Anbetracht der eigenthümlichen politischen Lage ,
in der sich Luxem bürg von jeher befnndeu , die oft als Abneigung
betrachtete Zurückhaltung der Einwohner und ihre Eigenthiimlich -
keiten vielleicht etwas weniger scharf , als bisher , benrtheilcn .

* Dänemark . Der Landwirthschaftsminifter legte dem
Folkething Gesetzentwürfe vor , welche unter Aufwendung von
Staatsmitteln bis zum Höchstbetrage von 11 ' /» Millionen Kronen
die Errichtung und Erhaltung kleiner laudwirthschastlichcr Betriebe
erleichtern sollen .

* ZVanie » . Aus Madrid , 9 . Dezember , wird uns ge¬
schrieben : Die Nachricht von dem Tode Maceos hat hier , wie mau
sich denken kann , die größte Freude hervorgerusen . Vor den :
Ministerium der Kolouieen sammelte sich die Menge , Hochrufe auf
Spanien und noch mehr aus Major Cirujcda , der das Gefecht
lieferte , in welchem der feindliche Anführer gefallen sein soll , wurden
ausgcbracht , die Studenten durchziehen singend die Straßen , die
Häuser sind mit Flaggen und Guirlanden geschmückt . Der
Enthusiasmus würde jedoch noch ein größerer sein , wenn
nicht Viele immer » och an der Richtigkeit der Meldung
zweifelten . Zu oft ist „ General " Macco , wie die Amerikaner ihn
nennen , tobt gesagt worden , al « daß nichl , trotzdem „ offizielle
Bestätigung

" eiugelaufen , wonach er und der Sohn von Maximo
Gomez gefallen seien , die Befürchtung , es könne sich dies wieder als
falsch erweise » , Platz griffe . Man fand den Körper eines Mulatten ,
dessen schwarzseidcue Socken mit A . M . gezeichnet waren , ebenso wie
das feine Hemd , welches er trug , und über diesem liegend den eines
anderen Mannes , aus dessen Papieren ersehen wurde , es handle sich
tun Gomez ' ältesten Sohn . Besonders soll dies ans einer Auf¬
zeichnung hervorgegangen sein , in welcher letzterer erklärte , ct lobte sich,
weil er Maceos Tod nicht überleben wolle . Es klingt doch aber sehr
unwahrscheinlich , daß der junge Mann in einem solchen Angenblick noch
Gelegenheit und Muße zu einem schriftlichen Ergüsse fand . Dies
erregt Bedenken und Manche meinen daher , das Ganze sei eine List
der Aufständischen ; sie wollen an den Tod MaceoS glauben lasse » ,
benit dieser in Ruhe seine Vereinigung mit Gomez , die er geplant
hatte , bewerkstelligen kann . Nach Meldungen aus den Vereinigte »
Staaten bemüht man sich dort natürlich , diese Version als die
richtwe darzustelle » , allgemeinen Glauben findet sie aber nicht , wie
die Vorlagen beweisen , die , wie ein Kabelbericht meldet , heute dort
int Senat eingebracht wurden . Da schon auf die Botschaft Cleve -
lauds hin Spanien statt der erwarteten Nachgiebigkeit nur umso
größere Festigkeit zeigte , so sagen die Bankers sich mit Recht ,
jetzt sei noch weniger zu erhoffen , und wünschen daher ein scharfes
Vorgehen . Ente Resolution geht dahin , die Vereiiiigten Staaten
möchte » mit Gewalt von Cuba Besitz ergreifen und es behaupten ,
bis dessen Bewohner int Stande seien , sich selbst gegen eine „ fremde
Invasion "

zu schützen ; eine andere , die Insel solle als mtabhätigig
erklärt und anetkaunt werden . Nun , hoffentlich wird der Tod des
JusnrgentenführerS bald und unwiderleglich festgestellt , damit dürfte
den amerikauischen Einmischnttgen und wohl auch in Kürze dem
Kriege ein Ende gemacht werden .

" Rußland . Nach Mittheilmigeu aus Petersburg danert
die Studenten - Bewegung in Moskau fort . An der
Universität , der technischen und medizinischen Klinik waren die Vor¬
lesungen bis zum 9 . ds . stfiirt , weil die Hörerschaft vielfach Aus -
einattdcrsetzitugen mit den Professoren herbeiführte . Die Verhaftungen
von Studenten führten vielfach zu Tumulten , da die Kollegen die
Arrcstlokale » mringten und mitverhastet zu werden verlangten . Die
Zahl der Verhafteten hat bereits 800 überschritten . Polizei - und
UuiverfitätSbehörden gehen nicht streng gegen die Verhafteten vor .
Das akademische Gericht will nur die Urheber bestrafen . Bisher
wnrden 28 Hörer relegirt .

* Türkei . Große Aufregung ruft in Konstantinopel
ein Erlaß der Pforte hervor , wodurch alle Polizei - und Militär -
behördeu angewiesen werden , sämmtliche öffentlichen Gebäude , Schulen ,
Kirchen , Moscheen , Bazar « : c. streng zu überwachen . Alle Zu¬
sammenkünfte sind streng verboten . Ein steter Patronilleudienst
wurde zur größeren Sicherheit augeorduet . Diese Maßregeln sind
getroffen worden wegen der neulichen jungtürkischen Anschläge gegen
die Person des Sultans . — Die „ Times " melden aus Kau¬
ft a n t i n o p e I , der Sultan habe beschloffen , den früheren Polizei -

minister Nazim Pascha des Landes zu verweisen . Derselbe befinde
sich bereits auf dem Wege nach Boussara .

* Amerika . General Weyler telegraphirte , daß er sofort nach
Havana zurückkehren und die Bestürzung ausnutzen werde , die in
den Reihen der Insurgenten infolge des Todes ihre « Führers herrscht .
— Der spanische Botschafter in London hat eben von seiner
Regierung zwei Depeschen erhalten , welche die Nachricht vom Tode
MaceoS bestätigen und ausführliche Einzelheiten über das Gefecht
geben , in dem der Rebelleusührer gefallen ist . — Der Vertreter der
spanische » Insurgenten , Dr . Betauces in Paris , bementirt die
Meldung vou dem Tode Maceos .

Aus Kunst nnd Koben .
* Königliche Schauspiele . Morgen Sonntag , den 13 . d . M .,

Abends 71/ » Uhr , findet im Abonnement B die erste Wiederholung
der mit großem Beifall aufgenotmueuen Lnstspiel - Novität „ Die
g old ne Eva " von Schöiitbau mid Koppel - Ellseld statt . Hieran
schließt sich das neue Ballet „ Die slavische Brautwerbung "

,
ein — nach einer von dem Dramaturgen des König !. Schanspiel -
hanses in Berlin , Herr » Dr . Emil Traubert , verfaßte » Dichtung
— von dein König !. Balletmeister daselbst , Herrn Emil Grab ,
arraugirtes , für die hiesige Bühne von Fräulein Annette Balbo
eingerichtetes , buntbelebtes Tanzbild . In demselben werden außer
dem Ballet - und Chorpersonal noch di « Damen Clever und
Lindner , sowie die Herren Neumann , Greve , Noss und
Nowack niitwirken . — Wochen - Spiclentwurf : Sonntag ,
de » 13 . Dezember , bei aufgehobenem Aboniiemeut , Anfang
3 Uhr Nachmittags , 2 . Volks - und Schüler - Vorstellung : „ Minna
von Barnhelm " . Abonnenient B , 17 . Vorstellung , zu in ersten Mal
wiederholt : „ Die goldene Eva " . Zum ersten Mal : „ Slavische
Brautwerbung " . ( Ballet .) Anfang 7 ' / - Uhr . Montag , den 14 . , zum
Besten der Wittwen - und Waiseu -Peiisions - und Unterftützuttgs -
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters :
III . SyUiphonie - Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 15 .,
Abonnement C , 17 . Vorstellung : „ Mignon

" . Anfang 7 Uhr . Mitt¬
woch , de » 16 ., Abonnement D , 17 . Vorstellung , neu einstudirt :
„ Eginont "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 17 . , Abonnement A ,
18 . Vorstellung : „ Die Hugenotten " . Anfang 6 ' /, Ubr . Freitag ,
den 18 ., Abonnement B , 18 . Vorstellung : „Der Freischütz

"
. Anfang

7 Uhr . Samstag , den 19 . , Abonnement C , 18 . Vorstellung : „ Die
goldene Eva " . Zum ersten Mal wiederholt : „ Slavische Braut¬
werbung "

. ( Ballet . ) Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 20 ., Abonne¬
ment D , 18 . Vorstellung : Oper . Anfang 7 Uhr . Montag , den 21 . ,
Abonnement A , 19 . Vorstellung : „ Die Geschwister "

. „ Hannele
"

.
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 22 . , Abonnement B , 19 . Vorstellung :
„ Renaissance "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 23 ., bei aufgehobenem
Abonnement , Anfang 4 Uhr Nachmittags , neu einstudirt : „ Hänsel
und Grethel

"
. „ Die Puppenfee "

. Donnerstag , den 24 . : geschlossen .
* St >mpho » ir - Kr >„ rret . In dem nm nächsten Montag ,

den 14 . d . M ., stattfiudenden Shinphonic -Konzert zum Besten der
Wittwen - und Waisen -Pensionsanstalt der Königlichen Kapelle wird
Herr Busoni das A - äur - Konzert von Liszt , Präludium und Fuge
D - dur von Bach - Busoni , Variationen op . 1 ( Abegg ) vou R . Schumann
unb „ Erlkönig " von Schubert -Liszt vortrageu .

* Kurtzans . Die übermorgen , Montag , Abends 8 Uhr , im
weißen Saale des Knrhauses stattfiiidende Vorlesung des Jenenser
Professors Dr . W . Detmer ist die fünfte in dem dieswinterliche »
Cyklus . Herr Professor Detmer — Miglied der Kaiser ! . Leopolbinisch -
Caroliiiischen deutschen Akademie der Naturforscher — ist ein sehr
geübter Redner . Seine für Damen - und Herrenzuhörerschaft be¬
messenen , vollständig freie » Vorträge gewinnen , wie wir von früheren
Jahren her wissen , durch die Klarheit , das Anschauliche und Lebendige
der DarstelluugSweise einen besonderen Reiz . Der Redner versteht
es als begeisterter und vielgereister Freund der Natur , das Inter¬
esse für die Wunder und Schönheiten derselben bei der Zuhörerschaft
in eigenartiger Weise anzuregen . Ein großes Gewicht legt er auf
die Vorführung eines reichhaltigen Demonstrations - Materials . Hier
wird der berühmte Redner über seine Reisen in Brasilien , besonders
Bahia , über die Tropenwelt , Kultur und Bevölkerung des Lande «
sprechen . Wir stehen vor einem jedenfalls sehr interessanten unb
belehrenden Abend , dessen Besuch man nicht versäumen sollte . Der
geringe Eintrittspreis erleichtert denselben ja in jeder Hinsicht .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 12 . Dezember .

Linidgeincindeordnrtng für Hessen -Nassau .
Die Entwürfe einer Städte - unb Laudgemeiudeordnuug für

die Provinz Hesseri - Naffau sind irunmehr , wie bereits erwähnt , dem
Abgeordnetenhanse zugegaugen . Wir sind daher jetzt in der Lage ,im Anschlüsse an unseren kürzlich gebrachten Artikel über die all¬
gemeinen Ziele und Aufgaben dieser Gesetzentwürfe an « de » Eiuzel -
beftimmuugen derselben nähere Mittheilungen zu machen . Da der
StädteordnungS - Eniwurs im Wesentlichen lediglich die Bestimmungen
der bereit « in Geltung befindlichen Städteordnung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden enthält , können wir ein näheres Ein¬
gehen auf die Bestimmungen dieser Vorlage unterlassen und wollen
uns daher gleich dem Landgemeiudeorduuugs -Elitwurs znwenden .
Derselbe lehnt sich sowohl in feiner äußeren Anordnung , sowie in
feinem Inhalte im Allgemeine » an die Landgenieindeordnung für
die 7 östliche » Provinzen vom 3 . Juli 1891 an und enthält mir
Abweichungen , wie solche wegen der Eigenart der Verhältnisse unserer
Provinz ober im Interesse der Beibehaltung bewährter Einrichtungen
nathwendig ober wünscheuswerth erscheinen . Landgemeinden im

Sinne des Gesetzentwiirss sind alle diejenigen Gemeinden , in welchen
die Städtearbnnng für bie Provinz Hessen - Nassau nicht gilt . Land¬
gemeinden kann bte Annahme der Städteordnung auf ihren Antrag
nach Anhörung des Kreis - unb Provinziallandtags durch
Königliche Verorbnung gestattet werben (§ 1) . Die Bildung selbst¬
ständiger Gutsbezirke soll im Regierungsbezirk Wiesbaden künftig
nicht stattfinden ( § 2 , Nr . 8 ) . Der erste Abschnitt des Entwurfs
handelt von der rechtlichen Stellung der ßanbgemeinbeit , der zweite
von den Gemeiude - Aiigehörigen , der dritte von den Gemeindegliedern
und deren Rechten lind Pflichten .

Die Landgemeinden sind öffentliche Korporationen . Es steht
ihnen bas Recht zur Selbstverwaltung ihrer Ängelegeiiheiten
» ach Maßgebuug dieses Gesetzes zu ( § 5 ) . Gemeinde -Angehörige ,
welche als solche zur Mitbeiiutzuug der öffentlichen Einrichtungen
und Anstalten der Gemeinden berechtigt und zur Theilnahme
an den Gemeindelasten verpflichtet sind , sind olle Diejenigen ,welche innerhalb des Gemeiudebezirks ihren Wohnsitz haben
( § 87 , 8 . Einwohnergemeinden im Gegensatz zu Vnrgergemeinden ).
Gemeindeglieber ( Gemeindebürger ) sind alle diejenigen Ge -
meinbe - Aiigebörige » , welchen da « Gemeinderecht ( Bürgerrecht ) zusteht .
Das Gemeinderecht besteht in den Rechten zur Theilnahme
an ben Gemeinbeversammlungen nno an ben Gemeinbewahleu
und in ber Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter
in ber Verwaltung unb Vertretung der Gemeinde ( §§ 9 unb 10 ) .
Die Voraussetzungen für den Erhalt de « Gemeindebürgerrechts sind
bie gleichen , wie diejenigen für den Erwerb de« stäbtischen Bürger¬
rechts nach ber Städteorbnnng , mit der einzigen Abweichung , daß schon
ein Grund - unb Gebäudesteuerbetrag von 3 Mk . ( anstatt 6 Mk . nach
der Städteordnung ) zu seinem Erwerb ausreicht . Stimniberechtigtes
Geineiudeglieb ist auch derjeuige , welcher , ohne im Gemeindebezirk
einen Wohnsitz zu haben , daselbst seit einem Jahre ein landwirth -
schaftlich benutztes Grundstück ( Weinberg rc .) , ein Wohnhaus , eine
Fabrik ober gewerbliche Anlage besitzt , welche eine selbständige
Ackeruahriing bildet , ober einer solchen gleich zu achten ist , b . h . mit
einem Jahresbetrag von minbestenS 16 Mk . zur Grundsteuer vom
Staat veranlagt ist ( § 16 ) .

Abschnitt IV handelt von ber Gemeindevertretung ( Getueiubc -
ausschnß , Bürgerausschuß ) , welche in berjenigen Gemeinde , in welcher
bie Zahl Stimmberechtigter mehr al « 40 beträgt , an bie
Stelle ber Gemeinbeversanimlung tritt . Die Wahl ber Gemeinde -
Vertreter erfolgt nach dem Dreiklasseusystem . Mindestens ’ /» der
Geuieindevertreter müsse » Angesessene oder Vertreter von Angesessenen
sein ( § 23 ) . — Abschnitt V handelt vom Gemeindevermögen .
Die Bestimninuge » dieses Abschnitte « find im Wesentlichen
gleichlautend mit denjenigen ber ßnnbgenieinbeorbnmig für
bie östlichen Provinzen , jeboch unter Ausschließung ber für bie
Verhältnisse ber biesseitigen Provinzen nicht praktischen Be¬
stimmung ber Zulässigkeit einer Umwanblnug vom Gemeinde -
Vermögen in Gemeinbegliederverniöge » und mit einem dem
§ 67 Ads . 2 ber Klirhessischen © emeinbeorbnung , sowie dem § 49
ber Stäbteorbnung vom 7 . Juni 1891 entlehnten , bie Erhaltung
des Grundvermögens ( Gmudstückvermögens ) ber Gemeinden in
seinem Bestände bezweckenden Zusatz . Ferner interessirt a » S diesem
Abschnitt noch bie Bestimmung de « § 44 , wonach bie in Kraft
stehende » befoubere » Bestimmungen über bie Verwaltung der
Gemeindewalduugen bnrch bieses Gesetz nicht berührt werben .

Abschnitt VI betrifft die Verwaltung derLuitd -
ge mein den . An der Spitze der Verwaltung der Landgemeinden
steht der Bürgermeister . Dem Bürgermeister stehen zwei Schöffen
zur Seite , welche ihn in den Amtsgeschästen zn unterstützen und in
Behiuderungsfällen » ach der unter ihnen von der Ausfichtsbehörde
festzusetzenden Reihenfolge zu vertreten habe » . Durch Ortsstatut
kann bie Zahl ber Schöffen auf höchstens sechs vermehrt
werben . In Landgemeinben mit mehr als 1200 Einwohnern kann
durch OrlSstatnt ein kollegialischer Gemeindevorstanb ( Gemeiuderath )
eingeführt werben , welcher ans dem Bürgenneister unb einem Bei¬
geordneten als beffen Stellvertreter , unb in ben Gemeinben von nicht
mehr als 2500 Einwohnern aus 3 Schöffen , von mehr al « 2500
Einwohnern aus 5 Schöffen gebildet wirb . Bürgermeister und
Schöffen werben von ber Gemeinbeversammlnug ( Gemeindevertretung )
gewählt . In Laubgemeinden von nicht mehr als 1500 Seelen ( in
ben östlichen Provinzen 3000 Seele » ; hier ist also ber Krei » ber
Gemeinden erweitert ) kann die Gemeinbevertretuug bie Wahl eines
besoldete » Bürgermeisters beschließen . Die Wahl des besoldeten
Bürgermeisters erfolgt auf 12 , die ber übrigen auf 8 Jahre . Mit
Genehmigung ber Regiernugspräsideuteu kann ber besoldete Bürger¬
meister auch auf Lebenszeit gewählt werbe » .

Der Bürgermeister wirb als Eiuzelbeamter an die Spitze bei
Verwaltung ber Laubgenteiude gestellt , wie die « in dem mellauf
überwiegende » Theil der Monarchie , auch in einem allerdings kkeum
Theil her Provinz Hesseu -Naffau und in dem ihr benachbarten
Großherzogthnm Hessen , seit langer Zeit ber Fall ist und sich gut
bewährt hat . Die Schöffe » bilben mit beut Bürgermeister kein
Kollegium , solider » sind nur zur Unterstützung im BehinderungsM
zur Vertretung des Bürgermeisters berufen , in welch letzterer Be¬
ziehung mit Rücksicht auf die von dem stellvertretenden Bürgermeister
in ber Provinz Hessen - Nassau zu verwaltende Ortspolizei bie
Reihenfolge unter den Schöffen im Voran « bestimmt werden muß ,
was durch die Ausfichtsbehörde geschehen soll . Ein kollegialischer
Geuietubevorstaud , dem chic vollkommene Durchführung nach dem
nassauischen Gemeinbegesetz mit gewisser Einschränkung nach ber kur -
hessischen Genteinbeorbniing vorgeschtieben ist , paßt nicht zu ben
Entwürfen bes ber Verfassung ber Landgemeinden zu Grunde
liegenden Systems . Gegenüber ben genannten Geineiiideorbnuugen
sind bie Befugnisse ber Genieiudeversammlung und Gemeinbe¬
vertretuug wesentlich erweitert . Diese Körperschaften habe » nach § 66
über alle die Gemeinde - Angelegen hei ten zu befchließeti , die nicht dem

sie beinahe in dem Grttndton , um dann allen Nachdruck
auf Kopf und Auge zu legen . Als Augenmalcr ist Lenbach
ohne Gleichen . Auch in den schnellsten Pastellen ist das

Auge immer wundervoll . Er hat Augen gemalt , die man
nie vergibt . Die milden Greisenaugen des alten Kaisers ,
die blitzenden Herrscheraugen Bismarcks , die melancholischen
Augen des Humoristen Oberländer , die schalkhaften Wilhelm
Buschs , die klugen Moltkes , die begeisterten Heyses und die
lockenden mancher schönen Frau . Auch Hände trifft er so ,
aber es lohnt ihm selten .

Es giebt kaum eine Größe in irgend einem Sinne ,
die er nicht verewigt hat . Aber sein liebstes Modell ist
Fürst Bismarck , dessen Bildniß er wohl an hundertmal
gemalt hat . Immer sah er ihn neu , und vielleicht ist ihm
kein Bismarck besser gelungen , als der grollende Einsiedler
der letzten Jahre .

Lenbach hängt seine Bilder gern neben die der alten

Meister , und er darf es wagen . Malt er doch nicht nur
in ihrer Art , sondern in ihrem Geiste . Vielleicht würde er
ihren glänzendsten Werken noch AehnlichereS haben schaffen
können , wenn nicht die einförmige Tracht unserer Tage ihm
eine Unscbeinbarkeit der Farbe aufnöthigte .

Lenbach residirt in dem schönen Hause an der Ltiisen -

straße in München , das ihm sein Freund , der Architekt
Gabriel Seidl , gebaut hat . Haus ist ein so bescheidener
Name dafür , wie für die Reihe glänzender Säle , die sein
Atelier bilden , das mit Vorliebe von ihm gebrauchte Wort

Werkstatt . Der Bau besteht aus zwei Theilen : hinten an
dem tiefen Vorgarten , dessen Pflanzenstand so niedrig ge¬
halten ist , daß nirgends die Linien der Architektur durch¬
schnitten werden , liegt das „ Museum "

, ein zweistöckiges
Haus im Stil der französischen Spütrenaiffance , links zieht

sich ein niedriges , mehr moderncs Gebäude hin , das Atelier
und Wohnränme enthält . Im Aeußeren zeigt das Ganze
eine vornehme Zurückhaltung , nur der wundervolle alte
Brunilen und die im Grünen halb versteckten Skulpturen
heben es gleich über das Gewöhnliche hinaus , geben dem
fürstlichen Sitz den Stich ins Künstlerische . Wer genau
zu sehen weiß , der mag sogar aus den leicht gefärbten
antiken Reliefs unter dem Laubgaiig , der rechts den
Garten begrenzt , auf den Maler rathen . Umso reicher ist
das Innere , trotzdem auch hier immer die Pracht durch
den feinen Farbensinn des Bauherrn gemäßigt ist ; überall
sind übrigens Theile ans alten Bauten niitverwerthet , die an
sich schon eine gewisse Diskretion der Farbe nöthig machen .
Hauptsächlich aber wirken in dieser Richtung die kostbaren
alten Gemälde und die verwandten eignen , mit denen das
Museum vom Keller bis zum Boden und die drei Atelier¬
säle vollgepfropft sind , unb die unter jedem grellen To »
leiden würden . Mit unendlicher Sorgfalt wacht der Meister
darüber , daß keine nothwendige Auffrischung die schöne
Harmonie stört . Ich traf ihn gerade an , als ein Maler
die Stofftapete in einem Saal neu tönte , und wohl alle
fünf Minuten sprang er auf , um zu sehen , ob nun wohl
die richtige Nüance erreicht fei .

Es ist ein wundervoller Eindruck , den Meister in seinem
Heim zu sehen , auf das er stolz ist , das er Alle gern sehen
läßt und das er Bevorzugten gern zeigt . In den ersten
Stunden des Nachmittags drängen sich die Besucher in
diesen Räumen , die eine der vornehmsten Sehenswürdigkeiten
Münchens sind . Von Zeit zu Zeit geht er durch die Reihen ,
ohne daß die Meisten in dem große » , etwas derben blond -
bärtigen Herrn mit der riesigen runden Brille den Herrn
des Hauses erkennen .

Das Gespräch des Künstlers ist interessant wie seine
Kunst , es ist sogar etwas Verwandtes darin . Er setzt die

drastischen Worte und treffenden Sätze unvermittelt neben¬
einander wie seine Farbenflecke und läßt das Nebensächliche
errathen . Selbst wo ein Satz nicht ganz korrekt ist , bleibt
niemals zweifelhaft , was er meint . Er ist durchaus nicht
das , was wir einen „ gebildeleu Menschen " nennen : nichts ,
was er sagt , ist angelerntes Fremdes , Alles erlebtes Eignes .
Darin liegt der Reiz dieser großen Persönlichkeit : er ist nie
tnvial , was man von vielen sonst interessanten Künstlern
nicht behaupten kann , weil von Zeit zu Zeit immer die
alltägliche Weisheit desBildnngsmenschen ans ihnen spricht ,
die Jeder souffliren könnte , er sagt immer Persönliches ,
Ueberraschendes .

In der Kunst
'

will er von dem Neuen und den
Modernen nicht viel wiffen . Er spricht gern von der

» Familie der großen Meister "
, als deren Glied er sich wohl

auch betrachtet , wenn er auch den Engländer Reynolds bett
letzten aus dieser Familie nennt . Vor Allem ist ihm alles
Sensationelle widerwärtig , zu dem das Ausstellungswesen
die Künstler drängt . „ Das gefällt der Masse — natür¬
lich — die ist für die Unglücksfälle immer zu haben .
Schau

' ns , wann auf der Gassen ein Fiaker ein kleines
Kind entzweifährt , nachher kann drüben die Venus von
Milo in höchsteigner Person vorbeispazieren , kein Mensch
schaut sich um . Das wollen diese Leute , ein rccht

' s Stuf »
seh

' n machen , und weiter nix . Geh
' » Sie mir mit der

Kunscht ! Die Alten , das waren halt reife Männer , die
haben das Grausige gemildert ; schau

' ns , das jüngste Gericht
vom Michelangelo oder den Martyr von Tizian , das könnt '

man Tag für Tag im Zimmer hab
' n trotz des Stoffs ,

weil ' s eben schön g
' malen ist .

"
Für jede in seinem Sinn

künstlerische Leistung hat er neidlose Bewunderung übrig ,
nur daß ihm natürlich Maler schwer imponiren , von den
Deutschen wohl nur Böcklin .

Daß er trotzdem auf seinem Gebiet einer der Bahn »
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von Cherubim , Symphonie Nr . 3 in A - moll ( schottische ) von
Mendelssohn , Scherzo au « der zweiten Symphonie von Goldmark
und . Die Moldau "

, symphonische Dichtung aus dem Cyklu » „ Mein
Vaterland " von Smetana . — Da die Vorlesung des Herr » Pro¬
fessors Dr . Detmer im Weihen Saale sta (findet , so wird das
Abend - Konzert am Montag in gewohnter 2? ise im großen Saale
abgehaltcn .

G . Sch . Residenz - Theater . Am Sonntag finden wie
gewöhnlich zwei Vorstellungen statt ; am Nachmittag gelangt „Papa
Ritsche "

zum 7 . Male zur Aufführung , während Abends das geist¬
reiche Lustspiel O . Bliinienthals „ Der Probepfeil " wiederholt in
Scene geht . — Montag setzt Anna Grün seid ihr Gastspiel als
Nanni in „ Durchgegangene Weiber " fort . Als Einlage singt die¬
selbe ein von ihr selbst zusammengesteUteS Operctten -Qnodlibet aus
den bekanntesten und beliebteste » Operetten : „ Fledcrmans "

, „ Vogel -
Händler " 2C., das sich jedenfalls als höchst amüsant erweisen wird .

— Kleinbahn Miesbaden - Kaftel re . Das Großherzoglich -
Hessische Regierungsblatt veröffentlicht folgende Bekanntmachung :
Im Einvernehmen mit dem Grobherzoglichen Ministerium des
Innern haben wir für die Dauer eines Jahres die Erlanbniß ,
Vorarbeiten und Vermessungen innerhalb des Großherzoglicheu
Staatsgebietes vorznnchme » , crtheilt : 1 . dem Gcneralunteruchuicr
Philipp Balke zu Berlin für eine mit Dampskraft oder elektrisch zu
betreibende schmalspurige Eisenbahn von Rüdesheim nach Kastel und
von da nach Wiesbaden ; 2 . der Süddeutschen Eifenbahngesellschaft
zu Darinstadt für schmalspurige elektrische Eiseiibahiien von Mainz
nach Wiesbaden und von Kastel über Biebrich und Schierstein
nach Eltville .

— Lieber den plötzlichen Tod , der gestern Nachmittag
eine Dame in der Mühlgasse ereilte , macht der heutige Polizcibericht
folgende Mitthciluug : Gestern Nachmittag , etwa 3 Uhr , wurde die
zum Bestich ihrer Nichte hierher gekomiucnc Ehefrau eines Gastwirths
ans Soest in der Mühlgossc plötzlich unwohl und betrat , um sich
zu erholen , das „ Hotel Meister " . Das Uiiwohlsein steigerte sich
aber derartig , daß die Frau trotz Hiuzuzichnng zweier Aerztc bald
darauf verstarb . Als Todesursache wird Herzschlag aiigcgeben . —
Von anderer Seite erfahren wir , daß die Verstorbeiie die Wittwe
Andernach ans Soest ist . Die Leiche wird dorthin überführt .

— Thierschntz . Der „ Thierschutz - Verein " wäre seinen Mit¬
gliedern , sowie den Eimvohiicrn Wiesbadens sehr daiikbar , wenn
sie alte Teppiche bezw . Läufer als Unterlagen für Ziehhunde ab¬
geben könnten . Der Aereinsausseher , Herr Erbstößer , Hermann -
straße 22 , nimmt Gaben gern eiitgegeu .

— Unfall . Vorgestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr kollidirte
ein mit 2 Pferden bespannter leerer Roliwagen , auf dem sich eine
Fran und der Kiitscher befaiideu , mit einem Straßeubahnzugc auf
der Wiesbadener Chaiiffee bei Biebrich in der Nähe der Sand¬
gruben . Durch den starken Anprall wurde die Frau von dem
Wagen heruntcrgeschleudcrt , glücklicher Weise ohne schwere Ver¬
letzungen davoiizutrageii , der Kutscher blieb unversehrt , während von
den Pferden , Herrn Ferd . Knettenbrech in Biebrich gehörig , eines
leicht , das andere schwerer verletzt wurde . Der von dem kollidirenden
Wagen betroffene Straßenbahnwagen wurde ziemlich beschädigt .

— Arbeltsvergrbungen . Für die Herstelliing einer Kühl¬
anlage in der Küche des „ RalhSkellcrS " forderten : H . Käsebicr
1391 Mk ., C . Kalkbrenncr 1650 Mk . und N . Kölsch 2550 Mk ., und
die Verbesserung bezw . Vervollständigung der VeutilationSanlage
für den „ Rathskeller " nebst Küche wollen übernehmen : W . Hartmann
für 265 Mk ., B . Scheer für 322 Mk . und F . OchS für 357 Mk .
Die städtische Baudcputation genehmigte die ZnschlagSertheiluiig au
die Miudestsorderndeu : EiSschraukfabriknut H . Käsebicr und Spengler
W . Hartmann hier .

— Kesttzmechsrl . Herr Blumenhändler Heinrich Buhl hat
5 ar 54,75 qm Bauplatz im Wellritzlhal für 15,533 Mk ., 2800 Mk .
das ar , an Herrn Schreiner Friedrich Zollinger hier verkauft .

* Uiidrstzrim , 11 . Dezember . Bei der hier stattgehabten
Ergänzuugswahl zur Handelskammer wurde Herr Schaumwein¬
fabrikant Schultz einstimmig wiedergewählt .

A Main ?, 12 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : Vormittag «
1 m 04 cm gegen 1 m 06 em am gestrigen Vormittag .

^ IlMdevorstand durch das Gesetz ausschließlich überwiesen find ;
erwähnten Gemeindeordnungen wurden dagegen nicht die

Mchianiffe des Gemeindevorstand » ( Gemeinderaths ) , sondern um -
diejenigen der Gemeindevertretung aus einen bestimmt bc -

E,,teil Kreis der Geuicinde - Angelegenheiten beschränkt , über den
fhre Mitwirkung ausgeschlossen ist . Nach dem Entwürfe würde

ein erheblicher Theil der Geschäfte , die bisher zur Zuständigkeit
ü , Kemeiude nicht gehörten , auf die Gemeindevertretung übergehen
mb damit im Sinne der Selbstverwaltung eine erhöhte und all -

°
ine Bctheilignugan den Gemeinde - Angelegenheiten erreicht werden .

L . ivji eine mit solchen erweiterten Befugnissen ansgestattete
^ meindeverwaltung kann aber in Landgemeinden nicht wohl

n* eine zweite kollegialische Verwaltungsbehörde als auf -
Organ gestellt werden . Das hieße Erschwerung

Umständlichkeit in die Verwaltung der Landgemeinde
Einträgen , während deren Verhältnisse verlangen , daß die Gemeinde -

^ waltung möglichst einfach gestaltet wird . Der Einrichtung des

Eaialischr » Gemeindevorstandes steht auch der Umstand entgegen ,
bti Vereiuigungsbesitz der Landgemeinden in der Provinz

' vielfach bedeutender als in anderen LandeStheilen ist .

Denn nach dem Entwürfe hat nicht der Bürgermeister , sondern die

Keilicindevertretunghat die Perwaltnng und Benutzung der Gemeinde -

Ewögens zu beschließen ( § 77 ). Ferner ist der Bürgermeister bei

Mt Ausführung solcher Beschlüsse au di « Mitwirkung der Schöffen

« Hunden , und es ist außerdem in Anbetracht der besonderen Ver -

Wnisse der Provinz vorgeschriebe » , daß ein besonders gnalifizirter
Bestätigung bedürfender Gemeindebeamte al » Gemcinderechner an -

aestellt und die jährliche Nachprüfung der Gemeinderechnungen
durch den KreisauSschnß vorgenommen werden muß . Immerhin
dürfte es unter besonderen Umständen in gröbere » Land -

aemeinden gegenüber den Bestimmungen des Entwurfs wünscheiis -

« ertd werden , die Schöffen mit dem Bürgermeister gegen einen
'kollegialische » Gemeindevorstand zu vereinige » . Um eine solche , den

: » eferflanß zu der städtischen Vcrsasstmg bildende Einrichtung zn
emögliche » , ist deren Einführung in dem Entwürfe ebenso

Ute in der Landgemeindeordnnng vom 3 . Juli 1891 durch ortS -

tzawiarifcheu Antrag zugelasse » . Da hierbei jedoch , wie erwähnt ,
, »r große Landgemeiuden in Frage komineii können , so war eine

bestimmte Grenze bei Ertheilung der Befugniß zu ziehen , was
Kit einer Einwohnerzahl von 1200 geschehen ist . Wenn auch
nicht schon von dieser Einwohnerzahl ab regelmäßig das
Ledürfuiß zur Einrichtung eines kollcgialischen Gcmciude -

MrstandeS vorliegen wird , fo kann sie doch in einem einzelnen Falle
infolge von besonderen Umständen ziitrcffen . Die Zahl noch tiefer
in greise », erscheint dagegen schon im Hinblick auf § 83 , Abs . 2 der
tztädteordnung ausgeschiossen , da sonst Landgemeinden die Ein¬
richtung des kollegialische » Gcmeindevorstandes gestattet sei » könnte ,
vichiend sie Stadtgemeinden von derselben oder auch von größerer
tzmwohnerzahl versagt wäre .

Im ersten Abschnitt des § 46 handelt es sich zunächst um die
-Dahl des Bürgermeisters und der Schöffe » i» Gemeinden , die keine
'
Gemeindevertretung haben , und in solchen , die eine Gcmeindc -

Mtretuug besitzen . In dem ersten Falle werde » der Bürger¬
meister und die Schöffen von der Gemeindeversammlnug , in
-dem anderen Fall von der Gemeindevertretung aus der Zahl
-der Gemeindcglieder gewählt . Für die weitere Bestimmung
Wnd die Wahl der Bürgermeister und Beigeordnete » in Gemeinden ,
die einen kollcgialischen Gemeindevorstand durch Ortsstatnt ein¬

gerichtet haben , gelten die Bestimmungen , wie sie in der Begründung
noch § 34 , Absatz 1 der Stüdtcordnuug dargclegt sind . In Land¬

gemeinden von mehr al « 1500Einwohnern kann die Gemeindevertretung
" nach Einstellung eines besoldeten Bürgermeisters beschließen . In

Iveitcrem Umfange , als » ach § 75 , Abs . 2 der Landgemcindcordnuug
Win 3 . Juli 1891 die Wahl eines besoldeten Gemeindevorstehers
jiigelassen ist , beruht sie darauf , daß der Bürgermeister in der
Provinz Hessen-Naffan zugleich Ortspolizeiverwalter ist und auch
seine übrigen AmtSgefchäfte in mancher Beziehung uiiifang -
rcicher und verantwortungsvoller find als diejenigen der Ge¬
meindevorsteher in den östlichen Provinzen . Es empfiehlt
sich dabei , den Kreis der Gemeinden zu erweitern , welche
durch Gewährung einer Besoldung Bürgermeister gewinne » können ,
die ihre ganze Arbeitskraft ausschließlich dem Bürgermeister¬
amt widmen können . Eine übermäßige Vermehrung der besoldeten

-Bürgermeister wird durch Herabsetzung der Normalzabl von
,3000 Einwohner auf 1500 Einwohner nicht eintreten , da es in der
Wrovinz Hessen -Nassau nur 41 Landgemeinden mit mehr als 1500
di» 3000 Einwohner gicbt .

— Geschick,tsbalender . 12 . Dezember . 1728 . I . G .
Zimmermann , Philosoph , * Brugg . 1766 . I . Eh . Gottsched ,
Sntiker , f Leipzig . 1777 . Albrecht v . Haller , Naturforscher und
Schriftsteller , t Bern . 1792 . Alexander Ypsilanti » , griech . Patriot
und Freiheitskämpfer , * . 1838 . Fürst v . Wrede , bayr . Feldherr ,
t Ellingen . 1840 . I . ESgnirol , franz . Irrenarzt , t Paris . 1840 .
Kuno v . Falkenstein , kommand . General des XV . Armcecorps ,

-■* Eßlingen . 1849 . I . Brunel , engl . Technolog , f London .
— Personal - Uachrichte » . Herr Kousistorialrath Wilhclmi

ra Biebrich ist auf seinen Antrag in seinen Eigenschaften als erster
Pfarrer und Dekan zum 1 . Januar n . I . nach mehr als fünfzig¬
jähriger Dienstzeit in den Ruhestand versetzt worden . Zum Pfarr -
ükar der dadurch erledigten ersten Pfarrei zn Biebrich wurde Herr
Pfarramts - Kandidat Paul Weber von hier mit dem Dienstcharakter
al » Pfarrer ernannt . — Dem Königlichen Kreissekretär Elbelt
m Homburg ist der Charakter als Kanzleirath verliehen worden .

— Kurhaus . In dem morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses stattfindenden Symphonie - Konzerte
dcs Kurorchesters kommen zur Aufführung : Ouvertüre zu „ Faniska

"

Gerichtssaa ! .
— Ulirsbaden , 12 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsrath d e N iem . Vertreter der Köuigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Ncfercudar Hartwig unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Langer . — Das Dienstmädchen Anna S .
von hier , geboren 1867 zu Balduinstein , hat au die Ehefrau eines
hiesigen Arztes eine Postkarte gesendet , deren Inhalt geeignet war ,
den Familielifriedeu des Arztes zu zerstören . Das Schöffengericht
hat dieselbe mit 10 Tagen Hast bestraft und die Berurthcilte dagegen
Berufung eingelegt , jedoch erfolglos . — Die Schreiners - Ehefrau
Elisabeth S ., geboren 1838 zu Kelkheim , früher zu Höchst a . M .,
jetzt zu U u t e r l i e d e r b a ch wohnhaft , ist des fahrlässigen Meineids
angeklagt . Das Gericht vermochte sich davon jedoch nicht völlig zu
überzeugen und erkannte dem Antrag des Vertheidigers , Herrn
Rechtsanwalt v . E cf, entsprechend nur Freisprechung .

Untergang des „ Salier "
.

D .B .H . Kerlin , 11 . Dezember . Die hiesige Agentur des
Norddeutschen Lloyd theilt uns mit , daß der Dampfer „ Salier "

bei sehr stürmischem Wetter in der Nacht vom 7 . auf veu 8 . d . Mts .
vier Meile » nördlich von Villa Garcia vor der Einfahrt in den

irechcr modernen Empfindens war , ist eine historische That -

sache . Ob er oder die Modernen das empfinden , ob sie sich

durch die alte Schale über den neuen Kern täuschen lassen ,
ist gleichgültig .

_________________ ____________________________________

KurlMls - Ksnzert .

Das gestern zum Beste » der Orchester -PeilsionSkafle stattgefnndene

Estrakonzert war wieder gemüthlich leer , aber doch bester besucht ,
ÄS es sonst bei diesen Veralistaltnngen der Fall zu fein pflegte
Tie Namen der mitwirkenden Solisten , besonders der gefeiert «

Name der Frau Lilian Sanderffon mögen das Ihre dazu

bcigctrageii haben . Diese Gesangskünstlerin hat in der That sehr

viel Anziehendes : ihre Stimme , wenn auch nicht gerade durch

Kraft und Fülle hervorragend ausgezeichnet , ist von exakter

technischer Durchbilduug und ihr Vortrag bis ins Kleinste sorgsam

fludirt , ohne deshalb gesucht oder absichtlich zu erscheine » ; überall

hat dir Sängerin den Sinn und Stimmnngsgehalt des Gedichts

aufs Feinsinnigste erfaßt und weiß ihre Auffassung dem Hörer in

lebendiger Weise zu vermitteln . Da das Organ sich den kräftigeren

Accenten gegenüber weniger willfährig erweist , so vermochten sich

Auffassung und Wiedergabe am vollkommensten zu decken , wo e»

sich um Lieder mehr zarten und anmuthigen Empfinden » oder

liebenswürdigen Humors handelte ; namentlich die letzteren , seien

sie auch noch so leichten Genres , weiß Frau Sauderson durch

Noblesse des Vortrags zu ganz reizender Wirkung zu bringe » .

Die Lieder des gestrigen Programms waren auch fast sämmtlich

Io gewählt , um dieser Eigenart der Sängerin zu möglichster

Entfaltung zu verhelfen , und es wird nur von dem Ge¬

schmack des einzelnen Hörers abhängen , ob er den zart und

duftig nachempfundenen Gesängen der Schumannschen „ Dichter -

liebe " oder dem scharf pointirteu „ HochzeitSlied
" vonLöwe oder den

doll schalkhaften HumorS wiedergegcbenen Mozartschen Scherzliedern

den Vorrang einräumen will ; den » alle diese Lieder sang Frau

Sauderson in ihrer Art gleich vortrefflich . Das Publikum bereitete

auch demgemäß der Künstlcriu eine geradezu enthusiastische Aufnahme .

Der zweite Solist des Abends war Herr Achille Simouetti ,
ein in London lebender Geiger italienischer Herkunft . Südliche

Lebhaftigkeit der Empfindung eint sich in seinem Spiel

mit nordischer Strenge und Straffheit . Bei dem Vortrag
des Brahmsscheu Violinkonzerts schien sich der Spieler » och

nicht so ganz im rechten Fahrwasser zu befinden : dem ersten

Satz fehlte bte2 Großzügigkeit des Ausdruck » , dem Adagio
die weihevolle Abgeklärtheit des Tones , durch welche uns unsere

deutsche » Violiiimeister dieses geistreiche Werk nach seinem volle »

inneren Werth und Wesen flat zn legen Wiste » . Der wahre
Simouetti zeigte sich erst in der Wiedergabe einer süß schmelzenden

Romanze und eines feurigen Capriccios von Simouetti . Der

runde , einschmeichelnde Ton , die glänzend abgeschliffene Technik , für

die e» kaum noch nenneuswerthe Schwierigkeiten gicbt , dazu der

leicht bewegliche anschauliche Vortrag voll v irtnosen Schwunges —

mußten dem im beste » Sinne des Wortes „ eleganten Spieler " auch

hier sofort die Sympathieen des Publikums gewinnen . Auch Herr
Simouetti wurde , gleich Lilian Sauderson , mit stürmiichem Applaus
bedankt und zu einer angenehm unterhaltende » Zugabe veranlaßt .
— Das Kurorchester eröffnete das Konzert mit der Ouvertüre

zum „ Fliegenden Holländer
" und brachte als Schlußnummer die inter -

estante symphonische Dichtung „ Die Moldau " vou Smetana ; es ist ein

überaus glanzvolles Tvngemäld «, welches dank seiner greifbaren musi¬

kalischen Illustration packend zu wirken vermag , trotzdem cS mehr ein

Nebeneinander von effektvollen Einzelheiten darstellt , die nur ganz

äußerlich zu einer höheren Einheit verschmolzen sind . Das Kur¬

orchester spielte dieses wahrhaft rauschende Werk mit unfehlbarer

Virtuosität . An Stelle de » leider erkrankten Herrn Kapellmeister

Lüstner führte der Konzertmeister Herr Jrmer die Direktion . Er

erwies sich als ein recht umsichtiger Führer , der auch selbst in

schwierigen Momenten , wie im Finale des Brahmsscheu Konzerte ,
feine Ruhe und Sicherheit bewahrte . 0 . D .

Hafen in der Nähe von Vaflonar beim Kap Torro Dedo , 21/ » See¬
meilen vom Festlande entfernt , gescheitert ist . Bei der fürchterkichen
Brandung , welche zur Zeit dort herrschte , ist das Schiff aus¬
einander gebrochen , sodaß Niemand mit dem Leben davongekommen
sein dürfte . Trümmer des Schiffes treiben bereits ans Land .

C .T .C . Vigo , 11 . Dezember . An der Stufte wurden mehrere
Leichen des untergegaugenen Schiffes „ Salier " aufgefunden , darunter
die Leiche des Kapitäns Wcmpe , dessen Uhr um 51/ » Uhr stehen
geblieben war .

C .T . C . Krüssel , 12 . Dezember . Der Amtwerpener Dampfer
„ Antwerpia " befand sich in der Nacht vom 7 . zum 8 . Dezember
während der Katastrophe des „ Salier " bei Cormma . Es herrschte
furchtbarer Sturm . Die „ Antwerpia " wurde schwer beschädigt . Die
Mannschaft hörte ein furchtbares Geschrei , welches die Ver -
muthung bestärkte , daß das Schiff untergegangen sei. Die „ Antwerpia "

konnte keine Hülse leisten .

Letzte Uachrichte « .
« otitlnentet - X tle grabbtn . « Olli8Oflnlf .

Kerliu , 12 . Dezember . Das „ Berl . Tagebl .
" mcldek au8

Rom : In Messina wurden Zollunterschleifen im Betrage
von einer Million Lire entdeckt .

Kerliu , 12 . Dezember . Die Lehrerbesold nn gS -
kom Mission des Abgeordneteuhauscs nahm in zweiter Lesung
das ganze Gesetz einstimmig nn . In dem § 5 , betreffend die Ab¬
stufung der Altersskalen , wurde die Regierungsvorlage wieder her -
gestellt , nachdem der Finanz,ninister und der Kultusminister den
Beschluß der ersten Lesung für unannehmbar erklärt hatten . Zum
Schluß wurde die Refolution der Konservativen auf Vorlegung eines
aus christlich - konfessioneller Grundlage beruhenden Volksschulgesetzes
mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen . — Dir „ Nationalzeitung

"

wird berichtet , daß gegen die „ Deutsche Tageszeitung " die Klage
wegen Beleidigung des Staatssekretärs v . Marschall und des Aus¬
wärtigen Amtes eingeleitet worden sei .

Hamburg , 12 . Dezember . Eine Versammlung von Klein¬

gewerbetreibenden beschloß , den Senat um Hülfe zur Beendigung
des Streiks zn bitten .

London , 12 . Dezember . Den „ Times " Wird ans Havana
vom 5 . d . M . gemeldet : In der Nähe von Sabauilla (Provinz
Matanzas ) griff eine 500 Mann starke spanische Truppen -
abt Heilung die Aufständischen , welche auf den Bergen Stellung
genommen hatten , an . Die Truppen wurden mit einem Verlust
uon 70 lobten und Verwundeten zurückgeschlagen .
Auch bei Limonar wurden di « spanischen Truppen , welche die

dortige Stellung der Aufständischen angegriffen hatten , zurück -

geschlagen , wie e» heißt , mit schweren Verlusten .

Loudon , 12 . Dezember . Amtlich wird mitgetheilt , daß die
Direktoren der North - Western -Bahn den Bedingnnge » des vom
Handelsamt mit den Angestellten diirchgeführten Ausgleichs zu -
gestim m t habe » .

Madrid , 12 . Dezember . Eine Depesche ans Havana meldet
neue Erfolge der Spanier . Die Köttigin -Regentin wird die Gattin
des Majors Cirujeda empfange » . Mehrere Städte werden Cirnjeda ,
der zum Obersten befördert werden wird , einen Ehrendegen über¬
reichen .

Deveschenbilreau Herold .

Kerliu , 12 . Dezember . Dr . Peters traf gestern hier ein ,
um dem heule begiinteuben Prozeß gegen Dr . Lange beizuwohnen .
— Im Reichsamt des Innern fand gestern eine Konferenz behufs
Berathiing und Eiitfeiiduug von Sachverständigen nach Ostasien
statt . — Dr . Esser ist von seiner Forschungsreise nach
Kam er nn hierher zurückgekehrt . Derselbe plant die Gründung
einer großen Cacaoplautcigen - Gesellschaft für Kamerun . An der

Spitze dcs Unternehmens dürste voraussichtlich Spengler , der Vice »

foufnl von Somtthome , stehe » .
Kerliu , 12 . Dezember . Die Kommission des Abgeordneten »

Hauses zur Berathung des Gesetzentwurfs über die Schulden¬
tilgung und den AiiSgleichsfond » berieth gestern den § 3 und
begann die Berathuugen mit einer griindsätzlichen Aussprache über
bei , Aiisgleichsfouds , in der Finanzmiiüster Miguel wiederholt zur
Vertheidigung des Ansgleichssonds das Wort ergriff . Ein end¬
gültiges positives Ergcbniß wurde nicht erzielt , vielmehr wurde eine
Sub - Kommission , aus 5 Mitgliedern bestehend , eingesetzt , der die
Anträge des Dr . Sattler und Freiherr » v . Zedtlitz überwiese »
wurden . Diese Sub - Kommission soll auch darüber befinden , ob der
Eisenbahnmiiiister zu den Berathuugen hinziigezoge » werde » soll .
Das Ceiitrum lehnt die Betheiligung an der Sub - Kommission ab .
Diese wird am 13 . d . M . znsaiumeiitreten . — Im Reichstag
verlautete gestern , daß der Buudesrath daran festhalte , daß die
Strafkammern nach Einführung der Bernfnng nicht mit 5 , sondern
mit 3 Richtern besetzt fein sollen . Wenn der Reichstag darauf nicht
eingebe , würde die Jnstiziiovelle zurückgezogen .

Krüssel , 12 . Dezember . Ein schwerer Unfall , welcher

leicht schlimme Folgen nach sich ziehen koiinle , trug sich bei Bahn -

arbeitei ! bei Seiieiina zn . Eine Lokomotive und mehrere Wagen

stürzten infolge Zusammenbruchs einer Holzbrücke in die Tiefe .
Sechs in den Wagen befindliche Arbeiter erlitten schwer « Ver »

letznngkn .
Antwerpen , 12 . Dezember . Der Dampfer „ Victoriaso "

,
von New - Oileaus konunend , mit Holz beladen , ist in der Nähe von

Flacg u n t e r g e g a n g e n . Sechs Mann sind ertrunken .

Antwerpen , 12 . Dezember . Der Dampfer „ Kingston "
, dessen

Untergang befürchtet wurde , hat gestern Vliisingcn passirt und wird
heute hier erwartet .

Paris , 12 . Dezember . Der Handelsminister hat eine

Resolution gefaßt , welche großes Aufsehen erregt und zu

zahlreichen Diskiiisiouen Veranlassung geben wird . Zwecks Förderung

der Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und Dentschland be¬

auftragte der Minister alle Vertreter Frankreichs in Deutschland ,
einen eingehenden Bericht einzusendeu und die Mittel anzuführen ,
welche eine solche Förderung herbeiführen könnten . Das Restiltat

dieser Berichte wurde gestern im offiziellen Handelsblatt veröffentlicht .

Der Handelsminister sandte ein Rundschreiben an sämmtliche

Vorsitzenden der französischen Haiidelskanmiern , in welchem der

Minister dieselben einlabet , in die Berichte der frauzöfischen

Vertreter in Deutschland Einsicht z» nehmen . — Die Nachricht

über die gestrige Verhaftung de » ExniinistcrS Bai haut

erregte in der Kammer großes Aussehen . Der Minister des Innern ,
von mehreren Deputirten befragt , antwortete , die Regierung habe

den Vorschriften des Gesetze » Nachkommen müssen . Wenn sie es

nicht gelhan hätte , fo würde man über sie herfallen . — Bei einer

gestern bei einer Krankenwärter » ! erfolgten Haussuchung fand mal

eilte große Anzahl Juwelen , welche diese den Kranken entwendet

hatte . Die vorgefiiudeneu Gegenstände repräsentiren einen Werth

von 100,000 Franc » .

London , 12 . Dezember . Zehn Kohlenarbeiter find infolge
Ueberschwemmmig in einer Grub « des Kohlcndistrikts von Aberdeen

abgeschnitten . Taucher , von Cardiff kommend , solle » dieselben au9
ihrer mißlichen Lage retten .

Die Abend - Ausgabe enthält 3 Beilagen .

Bnantwortlid ) für den »olttifAen unt> feuittrton . H » il : ® ®uU .e AW -
für ben übrigen Theil und die Innigen : C IBtieebt ; Selbe in Sheltabcn .
Druck unb iserlaa der 8 . 6 <t cllenberaWn Hoi -Bnchdmckerei in Wiesbaden .
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Photogr.
Kel - ttT

ä

50

H . Hies .

2 . 95

la

la

Damen - Kleiderstoff - CD

Flanell - und Lama -
liefert im Detail - Verkauf 9109

mit Thier - Köpfen

Mtora W
. Franzen

,

Gebrüder Wollweber
, Wiesbaden

,
Telephon w . ii » . Ecke Eanggasse und JBärenstrasse . Gegründet 1858 .

Grösstes Special -

MAGAZIN für HAUS -& KÜCHFNKFRATHF k

18861 -
„ Margaux Cataloge gratis .

Weinproducent , Weinhandlüng und Delicatessengeschäft .

- sg

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

3 . 40

5 . 65
6 . 75
7 . 50

.75

.80

»

Zu ganz aussergewöhnlich

billigen Preisen verkaufe ich die

angehäuften

Tuch - u . Buckskin -

Cattun - u . Mousselines - Reste
Elsässer Baumwollzeug -

Prämiirt Antwerpen und
Paris 1885 .

9 . 75
12 -

Rein - Nickel -

Koch - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen aus
den

renommirtesten
Fabriken .

Nnrzliglltzcn dlirgkriitzcii MlngstW
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

, 2 . 10

, 2 .40
, 2 .90

, 3 .90
15595

14617

Reste
,

Reste

Reste

Hei eompleten Kiichen - Einriclitungen gewähren Preisermässigung .Versandt nach auswärts franco Fracht und Emballage .

u . b. w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

Je Rapp , Goldgasse 2 ,

1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chat . Beigrave
1889r „ Cos -Labory
1886r „ Talbot .

J . Stamm
Grosse 15 ur gstrasse 7

und Druck -

U . 8 . W .

Selbstverfertigte

Schlllranzen uiii > Taschen ,

Reise - und Handkoffer ,
braun und schwarz , lederne Pateutkoffer , Herren -
« ' Damentaschen , Hosenträger , Plaidhülle » re .
empfiehlt billigst 14906

Hch . Nagel , Sattlerei ,
Ecke der Gold - und Häsnergasse .

Montiren von Stickereien u . Reparaturen von Schaukel -
und Spielserden werden billigst besorgt .

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Chi istbanm - Ständer mit Musik
,

höchst feierlich ,
2 Weihnachtslieder spielend , den schwersten Baum
drehend , in drei Sorten 15126

von Mk . 22 . 50 an .

Caspar Führer ,
48 . Kirchgaffe 48 .

H . Ries .

47 . Taunusstrasse . Taunusstrasse
vis - ä - vis dem Rosengärtchen ,

empfiehlt sich zum bevorstehenden pt
in allen photogr . Aufnahmen
bekannter bester Ausführung und billigste»

Preisen . Durch neueste Einrichtung
ich in der Lage , Vergrösserungen bis zum
grössten Format unter Garantie äusserst
billigst anzufertigen .

Keine 57 » Mark
,

oder noch mehr wie bei vielen ander « , 1
sondern nur noch 5 Mach kosten meint !
bedeutend verbesierten und thatsächlich als w
übertroffen anerkannten und vorzüglich afol
gestimmten Xon plus ultra Concert - :
Zng -Har,nonikas , 35 Cmtr . hoch , 2 -chörig, z
mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Bässen , 40 ga- !

. . . , , , _ rantirt besten Stimmen , 3 -theiligen unverivüst - /,uw
,

" EN Doppclbalgen und Stahleckcnschoneru , 2 Zuhalteril , 1
bieleu Rickelbcsdilagen , offener Nickeiclaviatur und ungcuieiit starker

Ein 3 - chöriges Prachtwerk kostet blo» -
Y „

/2 Mark , ent 4 - chörrges nur 8 Mark , ein 6 - chärigcs blo» i
la ou " b ” n 2 - reihiges mit 19 Tasten , 4 Bässen mir j" ' Mark 20 Pf mit 21 Tasten blos 11 Mark . Mit größte 1
ölcdfc kostet icdes Instrument 50 Pf . extra . Eine hochfeine
Accord - Zither mit 3 Manualen und sämmtlichem Zubehör : r
kostet blos 4 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark . Versandt oeqeaJ
Nachnahme , Vervackuug frei , Porto 80 Pf ., Selbsterlernschule "
umsonst , Preisliste gratis . Garantie für zehnjährige HaltbarkMI
ber Xaftei | febertt und Gestattung des Umtausches . Tausende Nach »
bestellungcn und Anerkennungsschreiben .

Henn . Severing, Neuenrade , Westfalen , f
In der Garantie , die ich leiste , liegt die beste Bürgschaft für ■

bte Lieterung eines guten Instruments , nicht in marktschreierischenAxnoncen ._________ __ ( Ka . 36/8 ) F 12g }

Reste
u . s . w .

Damen - Costüme nnd Ballkleider
werden nach der neuesten Mode elegant und gut sitzend schon von
8 Mk . au angefertigt . Hauskleider und Aenderuugen billiK i
Pariser Journale . Frau ihifmann . Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brenta “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 3 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 15434

Hochachtend

E . Vigelius
__ ______________ Marktstrasse 8 .

LLtA^ "'

für DEU

WIESBADEN . RAPPET GCLDGASSE Z

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :

Hüffe anfangend mit

30 Pf . in Krimmer ,

in Canin ,

Miiffe mit Boa ,

„ in schwarz . Hase ,
2 — Mk . in schwarz . Ziege ,

in Grebes ,

in Seal Caniii ,

in Murmel ,

in Natur Bisam ,

in Biber Oppossum,

in Nerz Murmel ,

in Seal Bisam ,

in Skunk ,

„
in Persianer .

1 . 50 „ in imitirte Persianer ,

Waschbär , Biber , Nerz , Zobel etc .

Colliers

in Krimmer , Astrachan , Sealskin ,

mit 3 Mk . anfangend ,

Pelz - Capes
mit 15 Mk . anfangend .

P
.

Peancellier
,

24 . Marktstrasse 24 .

4 . Wilhelmstrasse 4 ,

im Hause des Herrn Hofgärtner Weber ,
empfiehlt zu Weihnachten grosse Auswahl in :

Lübecker Marzipan - Torten ,

Marzipan - Confect ,

Macronen - Confect ,

pr . Mandel - Speculatius etc .

»5

>!

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Kragen “ fy > ? < > Pf . ,
Herren - anfangend H 4K R '

Pelz - Mützen mit

Damen - nnd Mädchen - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 90 Pf .

W Muffe
WM kauft man immer am

y ailerbilllgsten und
findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Müffe -

Lager von

P . Peaucellier .

Complete

Kiidien -

Einriclrtüiigeii
in jeder Preislage .

Messer -

PatzmaschineD .

Fleisch -

nackniasihinen .

Waschmangeln .

Wasch - nnd

Wringmaschinen .

Küchenmöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen
unseres Geschäfts¬

hauses .

1892r Medoc . . Mk . 0 .90
1892r Haut - Medoc „ 1 .—
1893r St . Julien . _ 1 .15
1893r St . Estcphe „ 1 .25
1893r St . Emilion „ 1 .40

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zu

Fabrikpreisen .

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per*/i Flasche . g
französischer , directer Import von £

renommirtesten Häusern , per 1/i Flasche H
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis
Mk . 15 . —

iSB
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Der Vorstand .

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei unserem Mit -

: gliebe Vohwinkel , Dotzheimerstraße 62 , von da ab :

Gemeinschaftlicher Abmarsch . F178

Alle Heuchelei , Scheinheiligkeit , kurzum, , alle «
Kirchenwesen als Mittel zu egoistischen
Zwecken , ist zu entlarven . Die wahre Religiosität

zeigt sich im ganzen Verhalten des Menschen ; Dies ist
immer in ' « Auge zu fassen und von äutzerem Gebühren
und Schaustellungen zu unterscheiden .

'
f Kaiser Wilhelm I .

Mänffier - Gesangverem

„
Cacilia .

“

los . . . Alle . .

„ Jetzt wird das anders ! " tief der Ex - Husar eifrig .

Zur Weihnachtsbäckerei
süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,

bittereMandeln , Haselnusskerne , Citronat ,

Orangeat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,

rein gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,

Vanille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,

brauner Colonial - Sy rup , Cardamomen ,
Potasche , Backoblaten etc . etc .

Feinstes Confectmehl

empfiehlt

Chr . Klee
,

Goldarbcitcr
,

13 . Häsnergasse 13 ,

empfiehlt sein Lager aller

® olh - mW Mermlllkn
zu passenden Weihnachts - Geschenken

zu den bekannten billigsten Preisen . 15382

Eigene Werkstätte .

Solide Ausführung aller Aufträge .

! 47 Mo . 583 . Aberrd - Ansgabr

Teppiche und Portieren
,

welche sich sehr zu Weihnachts - Geschenken eignen ,
gebe ich einen Posten sehr billig ab . Io435

Georg Hillesheimer , Oranienstrasse 15 .

flerrtn - u . MM - M - M ” ™ SÄ “ ' “

jragb - u . « ourißw - Ah - WIe ,

^ dbtn - ^ Ött von Ml . 5 . — bis Mk . 18 . - ,

Mechaniqne - Hflte (Chapeau claque )
in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei 14811

Carl Braun ,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , MichelSherg IS .

WlBlHsstellii
Goldgasse 13 . 1896 . Goldgasse 13 .

Korbwaaren ,
Holzwaaren ,

Blumentische und Ständer , Arbeitskörbe , Papierkörbe , Zeitungs¬

mappen , Zierkörbe , Sessel in jeder Preislage , Kinder -

und Pappenwagen , Bürsten , Ha in m - und Horn »

waaren in reicher Auswahl . louVo

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung '.

C . Rossel Nachfolger ,

A . Beck .

 ungefährlich .

Mittel ▼. Hob . Hoppe . Halle a/8 . Dos . ä 40 u . 75 Pf - bei

Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 . vU7J

Sie schaute umher : „ Da Hütte er wohl hier viel

zu thun ! "
, ,

„ Gewiß ! Wo er irgend ' nen Menschen nut ' nem Knacks

sieht . . . irgend
' ne verfehlte Existenz : „ Mein Herr

bitte , einen Augenblick stillzuhalten . . . und recht freundlich ,

wenn ich bitten darf ! " Bums ! . . . Da liegt der Kerl auf

dem Rücken . . . ein unnützer Brodesser weniger , und der

Mann mit der langen Flinte wandert weiter ! "

„ Und haben Sie keine Furcht , daß er auch
' mal zu

Ihnen kommt ? "
.

„ Nein ! Ich zeig
' ihm dann den Herrn Heinlein ! Dann

rennt er und ladet doppelt , um ja nicht zu fehlen ! "

Sie lachten beide , während sie , den Freiherrn suchend ,

über den zweiten Platz dahinschritten .

Da saß er , würdevoll wie immer , eine Tasse dampfenden

Kaffee vor sich , in dem Restaurant des zweiten Ranges .

Drei , vier zwerghafte Gesellen mit glattrasierten Gesichtern

um ihn her .

„ Jockeys ! "
sagte Georg stirnrnnzelnd . . . „ . . . ich

mag mich nicht unter die Reitknechte setzen ! "

Aber dann fiel es ihm ein , daß das ja nun zu seinem

Beruf gehörte ! Er ließ sich also etwas abseits an dem

Tisch nieder , während Thea einen Stuhl herbeizog und fast

hinter dem alten Herrn Platz nahm , der sic in seinem

eifrigen Gespräch gar nicht bemerkte . ,
Die Professionals blinzelten wohl neugierig auf sie hin

und es ärgerte den Herrenreiter , ihre schöne , vornehme

Gestalt den Blicken dieser vulgären , marklschreierisch gekleideten

Gnomen ausgesetzt zu sehen , denen der bunte Seidendreß

zwischen den Knöpfen des Paletots durchschimmerte und

farbige Kappen die faltigen Gesichter überschatteten .

Angenehm war es immerhin , daß ihn Niemand der Leute

kannte ! Er hatte seine Triumphe hauptsächlich auf den

östlichen Rennplätzen gefeiert und war in Berlin ein seltener

Gast gewesen . Und die Offiziere und Gentlemen , von denen

sicherlich auch hier auf der Rennbahn mancher wußte , wer

er ivar , die verirrten sich nicht auf den zweiten Platz und

in sein plebejisches Bier - und Kaffee - Restaurant .

Die Jockeys nahmen denn von ihm auch weiter gar keine

Notiz . Es herrschte ein starkes Gedränge an den paar

Tischen , die in der windgeschützten Ecke standen , und Alles

saß kunterbunt durcheinander , Stallleute , Hoboisten der

coucertirenden Militär - Kapellen , Cigarrenhändler , Barbier «

Herren und andere zweifelhafte Turfagenten , Offiziers «

burschen , sogar ein paar kleinere Buchmacher , die ihren

Lanerplatz an der schmalen Tribünenwand des Regens wegen

verlassen . . . und mitten darunter sie — das schlanke ,

aristokratische Geschöpf in dieser rüden Umgebung .

Unwillkürlich suchte er sie mit den Augen . Ihre Blicke

trafen sich . . . stumm und lang . Sie sah traurig aus .

Ein bitterer Zug spielte um ihren festgeschlossenen Mund

Er merkte wohl , warum ! Es war kein Zweifel , daß

der Freiherr , der ja selbst von Pferden nicht viel mehr als

ein anderer vornehmer Mann verstand , in diesem Kreise

von Professionals eine Art komische Fignr war . Ja . . .

vielleicht gab er sich absichtlich so , um zum Lohn hinter

einige Stallgeheimnisse zu kommen . Jedenfalls erzählte er

mit trockener Würde und unerschütterlichem Ernst allerhand

ungereimtes Zeug aus Hof - und Kavalierkreisen und schien

es gar nicht zu bemerken , daß ein paar rothbäckige Reit -

burschen an der Thüre prusteten und die Jockeys am Tisch

sich mit medisanten Galgenphysiognomien zuzwinkerten .

Georg konnte das nicht mehr vertragen ^
Er stand auf

und ging hinaus , auf den ersten Platz zurück .

„
'
Mahlzeit , Herr Lieutnant !" redete ihn dort ent

hagerer , gelblicher Mensch an und lüftete familiär den

Hut . . . „ . . . Platzwette . . . was meinen Sic ? . . .

ich mach
' s billiger als der Totalisator . Von fünf Markern

aufwärts . . . weil Sie ' s sind ! "

( Fortsetzung folgt .)

stark«
t blot

blot
i mit !
roßte I

. .
ibehöi „ Ich weiß ja . . .

" fuhr sie fort . . . „ . . . es

W ; war nicht recht , was er gethan hat . . . und er ist so

ifchivach . . .
- -

„ Schadet nichts ! Sie stützen ihn rechts ! "

„ Und Sie links ! " sagte Thea hoffnungsvoll .

„ Und dann muß die Geschichte gehen ! "

Ein freundliches , sorgloses Lächeln spielte dabei um

seine Lippen . Sie schaute ihn an und lachte zum ersten
11— Mal wieder noch halb unter Thränen wie ein Kind .

„ Wie tapfer Sie aussehen !" sprach sie herzlich .

Der zähe kleine Herrenreiter reckte sich unternehmend in

die Höhe . „ Bin ich auch , mein gnädiges Fräulein !

Courage gehört zu den schönen Dingen , die einem ! eine

hohe Obrigkeit trotz aller Anstrengungen nicht abknöpfen

kann . Und ich besitz
' ’nen ganzen Haufen davon !"

„ Ich wollt '
, ich hält

'
auch soviel !"

Ihr Gesicht wurde

Arme Thea .

Roman von Nudotph Stratz .

„ Haben Sie noch nie daran gedacht ? "

Darauf konnte er nichts erwidern , sondern sah zur

Seite , von wo eben durch den Wind und Regen wieder
'

ein Glockenzeichen tönte . „ Es geht los l " rief er . . „ das

hat mit dem Start diesmal lang gedauert . . .
"

Sie blieb ruhig stehen . „ Ach . . . lassen Sie doch

nur die Pferde laufen . . . das kommt mir heute Alles so

thöricht vor . Ich bin ja so tieftraurig . . .
"

„ Ich auch !"
sprach er . . . „ . . . und bei mir kommt

noch das schlechte Gewissen dazu ! . . . All meine dummen

Streiche . . . zählen kann man sie überhaupt nicht .

Eigentlich haben Sie ja ganz recht : Wer mir einen

Groschenstrick und einen Kleiderhaken zum Aufhängen

schenkt , der thut ein gutes Werk ! "

Sie mußte unwillkürlich lächeln . „ Wollen Sic denn

nicht lieber in sich gehen und sich bessern ? "
fragte sie .

Der Sportsman nickte ernst und gewichtig . „ Das will

ich !"
sprach er . . . „ . . . nicht für mich selbst ! Das

wäre zu langweilig . . . sondern . . . hauptsächlich . . .

um auch andern helfen zu können ! "

„ Ja . . . wem denn ? "

Dir . . . Du armes , süßes , kleines Mädel ! . . . Nein

. das konnte er doch wohl noch nicht sagen . . . Er

stockte . . . „ Nun . . . Ihrem Herrn Vater zum Beispiel
meinte er . . .  dem könnte ich ja gleich ganz

iscrn , i nützlich sein . . . "

. meint
*

Da ging zum ersten Mal ein Heller Schimmer der

Freude über ihr blasses Gesicht . Sie reichte ihm die Hand .

Samstag , den 12 . Dezember .

Der Sportsman tröstete sie und es war ihm wohlig

dabei zu Muth , als er sah , mit wie gläubigen Augen sie

zu ihm aufschaute . „ Ich geb
'

Ihnen davon ab ! . . . soviel
Sie haben wollen ! "

„ Ach ja ! "
sagte sie dankbar . . . . . . ich brauch

' s . . .

wegen Papa sonst kann ich ihm nicht helfen . . .
"

„ Wir helfen ihm Beide ! " entschied Georg gewichtig . . .
.

„ Der alte Herr wird einfach von uns untergefaßt und mit

sanftem Zwang auf den Pfad der Tugend geleitet ! Und

dazu ein leichtsinniger Wagemuth verklärte sein

hageres Gesicht . . . „ dazu singe » wir , wie ' s in der Operette

heißt :
Trotz allem Pech ein lustig Lied !
Drum , Schicksal , schlag ' nur zu I
Wir wollen sehen , wer eher müd ' . . .

„ . . . Ich oder Du ! "
ergänzte sie hell auflachend „ Das

hab
'

ich in Posen auch gehört ! "

Die Beiden sahen sich fröhlich an , wie zwei gute

Kameraden .

„ Das ist nett ! "
sagte Thea . . . „ . . . daß wir uns

nun in dieser weiten Welt doch wieder getroffen haben !

Nun fühle ich mich gar nicht mehr so allein ! "

„ Ich auch nicht ! "
sprach er und Beide schwiegen . Der

Regen rauschte um sie , von ferne stöhnte der Wind und ein

seltsames , unerklärliches Bangen dnrchzog seine Brust .

Von der Tribüne her ertönte verworrener Lärm und

ein Glockenzeichen .

„ Kommen Sie ! "
Thea vermied es , ihn anznschanen . . .

„ wir wollen nach vorn gehen .
"

* *
*

Dort war das Rennen gerade vorüber . Gin yagerer

Jockey ritt an ihnen vorbei im Schritt auf dampfendem

Roß durch den Regen . Vereinzelte Bravos begleiteten ihn

auf seinem Wege zur Waage .
Aber die Mehrzahl der Besucher halte sich nach vorn

an die Barriere gedrängt . Dicht davor stand mitten auf

der Rennbahn ein regloses Pferd . Sein rechtes Vorder¬

bein war gebrochen , sodaß der Huf und ein Stück des

Sprunggelenks rechtwinklig abgeknickt auf dem Grase lag ,

mir durch das Fell mit dem Knochenende verbunden , auf

dem das Bein ruhte .
Ein paar Herren standen daneben . Aus der Ferne kam

ein Mann mit einer langen Flinte .

In dem Publikum herrschte ängstliche Aufregung . Nament¬

lich unter den paar anwesenden Damen gebürdete sich die

eine und andere ganz hysterisch , ließ sich auf einen Stuhl

heben , sprang mit einem Aufschrei wieder herunter , als der

Mann mit dem Gewehr hinter das Pferd trat , bedeckte die

Augen mit den Händen und schielte doch wieder zwischen

den Fingern gierig nach der Scene .

Jetzt krachte der Schuß . Der Gaul schwankte , fiel

plump vornüber und begann sich schwerfällig hin und her

zu wälzen , während eine dunkle Blutlache um seinen Kopf

sich rasch vergrößerte .
Ein paar Minuten dauerte fei » Todeskampf . Dann

schleifte man den Kadaver etwas abseits , um ihn da , mit

einem Tuch verhüllt , bis zum Schluß der Rennen liegen zu

lassen .

„ Nun ist
' s herbei ! "

sagte Georg zu seiner Begleiterin -

die sich umgedreht hatte , um die Hinrichtung nicht zu

sehen . . . . . . und rin schlechtes Hindernißpferd weniger

auf der Welt ! "

„ Ach . . . das arme Thier ! "

„ Gott ! . . . Der Gaul hat
' s überstanden ! " meinte der

Husar kaltblütig . . . . . . wenigstens kann ihn jetzt fein

Mensch mehr piesacken ! . . . Eigentlich müßte man von

Staatswegen solch einen Kerl mit ’ner langen Flinte an -

stellen , der hernmgeht und alle unnützen Individuen tobt »

schießt . . . nicht die Pferde . . . mein '
ich . . . sondern

die Menschen ! "

Laterna magica .

Alle Laternen , mit den feinsten und correcten

optischen Gläsern versehen u . die beigegebenen Bilder

künstlerisch ausgeführt , in grosser Auswahl per Stück

von 60 Pf . an empfiehlt 15540

Drogerie BI . Kneipp
Goldgasse 9 ,

Abtheilung für photogr . Apparate .

„ Wollen Sie das wirklich , Herr Leut . . . Herr Textor ! "

chöch , [ „ Aber gewiß . . . das thu
'

ich ! darauf geb
'

ich Ihnen
i0 l mein Wort . . . ja so . . . das hab

'
ich eigentlich nicht

Ä 1 mehr . . . "

„ Ich nehm
' s schon ! "

sagte sie schnell . . . „ . . . und

ich dank '
Ihnen von Herzen ! Der arme , gute , alte Papa !

. . . Er hat ja keinen Freund mehr . Alle hacken auf ihn

Zur Nachfeier unseres Stiftungsfestes findet
Sonntag , den 13 . er . , ein Ausflug zu unserem

Mitglied - Hohn nach Dotzheim , „ Zur Krone "
, statt ,

£ wozu die Mitgliedschaft und Freunde unseres Vereins höfl .

I 1
. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt

44 . Jahrgang . 1896

14956

Backe mit Schneeflocke !
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Herren - Schneider .

giebt billigst ab
15013

° p r Cffy - - r/ " r ' IVVlUJCLJUL CHIC| iiüicnoiric
Mark festae ctzt , ist , von Mitte Dezember er . ab

gewähren wir von jetzt bis Weihnachten auf alle

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehrhrtnt »! uIaTa .« . . .. ____ «nu ______r < .

L.. *vv * »** vti yiciiiuc WH xJFl SU »JH UlIC
™ Kh £ xnß suche » muffen . Nun naht das liebe WcihnachtSfcst ,Uli Dr Hi IPAPr Ata /Snt it ah h . . . . 1u /Ti. t . _ r <♦ ' - *

, — tu *■ — 11-f 'w'M/aup mit vii UVUcHCr
NlchtlgkeitS -Vcrsicherung zu versehen sind , können auch durch Beaus -rVftA rtnöV AolA . ri . l'fl u. ___< ____ L . .r. * f -. « • . _

14883

Courante billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen ,

Niederlage

Gardinen
empfehlen

Reiche Auswahl .

Haltestelle der Strassen -
und Pferde - Bahn .

Künstlerisch - schöne , solide Gegenstände .

Vietor
’
sehe Keastanstalt

, Taaiiesstrassc 13

Annahme und Ausgabe der Packetscndungen mit Werth
sowie der Grnschreibpackcte findet während der dies -

läyrrge « Weihnachtszeit , und zwar von , 19 . bis ciuschl

b Mir . lang , v »u 4 . 59 Zlk . per Paar an

Seite 6 . 12 . Dezember 1896 .

Schweizerischen Uhrmacher -

Genossenschaft

in Biel und Genf .

aufgezeichnet ,1
angefangen I
und fertig . J

15542

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , rotb , weiss u . bimtgewebte
Steppdecken , grosse Serie , von 8 bis 35 Mark ,Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,l ’ nrt lurnn va » O W . -..1, _____ ji . . v 7 ’

oerwirkteu Strafen versonlich verhaftet .
Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt , daß die Verpflichteten

. ?.?£ “ Beauftragte unter Zahlung des StcmpelbetragcS die
ausgefullteu und mit ver Richtigkeits - Versicherung versehenen Ver -
zeuhmsse den zuständigen Steuerstellen cinrcichen oder mit ein «
8 nfm Brief durch die Post einscndcn oder die in den Ver -
zellmiissen zu machenden Angaben vor der zuständigen Steuerbehörde
zu Protokoll erklären .
- Den gesetzlichen Stempel , welcher für jedes Jahr nach der

Ich ersuche , mir den Aufenthalt des Fuhrknechts August
Nebel , welcher sich bis 6 . October 1895 bei einem Fuhr¬
unternehmer zu Wiesbaden in Stellung befunden haben
soll , zu .

den Acten J . 2981/95 milzutheilen . F253
Wiesbaden , den 8 . Dezember 1896 .

_________ Königlicher Erster Staatsanwalt .

JF . E . Hiibotter ,
Posamentier ,

Langgaffe « , nahe der Marktstraße .

Pfeffernüsse , achte Aachener Printen und Figuren , Thorner
Kath . ( Weese ) , laiidebrand ’idje Honigkuchen ( Berlin ) , achten
E - ,-^ /o >l ., so !v >e bersch . sst . Confect , Spccul ., Anis - Confect ,Marzipan , Bnttergeback rc . rc . in bekannter Güte .

^ <11 ° . L-chillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

6g . Otto Rus
,

Inh . des C . Theod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäftes ,

Mühlgasse 4 .

iv ' rd hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß anb,et Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung der
tonrhmtwUn68xertJn“e - " ^ ? kigen des Handelsgewerbes gestattet
« » n « k unb itoocJä ® die Sonntage , den 29 . November

unö
I " do » 3 bis 7 Uhr Nachmittags ,

?.
"

»
“ to 20 - ° . 3 . ,

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

navn ^ iavi <kA.. cn r 1 *VUV, jlllV UIC Jill ult. il UCL SU
Äm aAfk v .etmnen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; in
Äte « m Falle ist Namensaugabe , sowie das Au - und Abmelden der

^ forderlich . Personen , welche unter das Kranken -
iar!en und demgemäß zur Ortskrankenkasse an -

zumcldensind , werden zum Abonnement nicht angeuommen . *
Wiesbaden , den 3 . November 1896 .

— ________ Städt . Krankcnhaus - Direction .

empfehle

Smoking - und Frack - Anzii
in tadelloser Arbeit nach Maass gefertigt . 1g

,
° uf / - . Dauer Les

"
« sveMlw/ssef

'
A

Tarifs zu dem Stempelsteuer - Gesetz vom
bl/Lull 1895 — Gesetz - sanimlung 1895 , Seite 413 — verpflichtet

gffehllchen Stempels bis zum Ablauf desMonats Januar 1897 demienigen Königlichen Haupt - Steuer - Amte
^ Steuer - Amte , n dessen Geschäftsbezirk die betreffenden Pacht - ,
^ / .!?» . r^ '

, ^ gknstande sich befinden , oder einem benachbarten
^ nchcivertheiler Verzeichnisse der von ihnen abgeschlossenen Pacht - ,Afterpacht - , Mieths - , Aftermreths - und antichretischen Verträge ein -

zu Original - Fabrikpreisen .

Genfer Taschenuhren
, vorzüglichstes Fabrikat ,

von Vacheron & Constantin in Genf ( sehr empfehlenswert ) .

'•rr ----- • vv,u «veiimnyyiiiw , ueni ^ riveru
Ä ''n “ ffen - ° ' N kleines nützliches Geschenk ( Bekleidungsstücke ,Schuhwerk rc .) zukommen zu lasten , richten wir an alle edlen
Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung

Ct Bekleidungsgegenständen gütigst zu unter -
, ^ ? ben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev .^ " binshaus , Platterstraße 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 27 . November 1896 .
d " Natural - Vcrpflegungsstation .Der Vorsitzende . Der Cassirer . Der Schriftführer .

H - tz, C . Hensel , Mangold ,

ItÄft « ? * * 74 ' = • « •>* » . & . M 10 .

AlakatfaHrptan
des

Wiesbadener Tagblalt
Minter 1896 97

ju 50 Ufg . das Stück käuflich int

N - rZ «rg , Lanygasse 37 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in IViesbadcn mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher .form
und e -gnet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,verkanfslokale , Bureaux u . dgl .

Nut « »s beträgt , können die Steuerpflichtigen
'
für mehrere Jahretm Voraus entrichten .

Führung der Verzeichniste Verpflichteten haben die¬
selben nach der Abitempelung fünf Jahre laug aufzubewahren .Doch können sie deren amtliche Aufbewahrung bei den Steuerstcllen

bescheMgung
"

ertheilt
bieicm 8aI1 auf Verlangen Empfangs -

Zuwiderhandlungen werden nach den §§ 17 und 18 des
Stcmpelsteuergesetzes vom 31 . Juli 1895 geahndet . F 467
, ______

Königliches Haupt - Steuer - Amt Biebrich .

» . rcröo - ^ .
lemgeu welche seit dem 1. April 1896 durch schriftliche

inländische unbelvegliche Sachen vcr -
" ^ /verpachtet, vermiethet , aftervermiethct , oder zur anti -

chrctischenirutzuug uberlasseri , oder dadurch vereinbart haben , daß das
Pacht -, Mieths - u . s. w . Verhältniß unter bestimmten Voraus -

Kerbschiiitz - Arbeiten
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge u . Bildhauer -
eiseu in ca . 200 verschiedene » Fa ^ ons .

Die Nachfrage nach wirklich guten Kerbschnitz - Werk -
zeugen veranlaßte mich , denselben große Aufmerksamkeit
zu schenken und bin ich in der Lage , reichste Auswahl in
der weltberühmten Marke „ S . J . Addis “ bieten zu
könne » . — Die Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig ge¬
schliffen und zum Gebrauch abgezogen . — Abziehsteine
in bester Qualität für Qel - und Wassergebralich in ver¬
schiedenen Arten stets vorräthig . 15319

G . Eberhardt
,

Mefferwaaren - Fabrik , Lauggaffe 40 ,
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Luxemburg .

Elegante Damen - und Herren - Reitpeitschen
mit ächt silbernen Griffen .

Handkoffer
, Reisetaschen

, Handtaschen .

Hinhshigetasehen , Reisenecessaires , Beiseflasehen etc «

Toilettentaschen .

Solide Schreib - und Dokumenten - Mappen .

Ledersw und Paravents .

Portemonnaies , Brieftaschen
, Cigarren - Etuis etc .

in allen Preislagen empfiehlt zu Weihnachten 15569

Franz Alff .

Billigste Preise . — Gediegene Arbeit .

Kaiserliches Postamt .
Tamm ,

_ „ Dieustboteu - Abonnement .
kür Verpflegung erfranfier Dienstboten

?! das Jahr 1897 fort . Diejenigen Bewohner der

| Nichtamtliche Anzeigen A
Butter .

Allerfeinste Bayrische Landbutter , täglich frisch in Eilgut -
Sendungen eintreffend , offerirt an Wicdervcrkäufer und Groß -
Cvusumcnten bet Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pf « » » 96 Pf .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Lebensmittel - Consumlokal .

« chwalbachcrstratze 4v7 gegenüber de^ Emser - u . Platterstraße .
Telephon 414 .

Hierdurch bringe ich zur gefl . Kenntniss , dass in meinem Lokal

Tannusstrasse 21 Hotel National
,

Tamsstrasse 21
,

nunmehr völlig abgeschlossene , reich decorirte Säle zur Verfügung stehen , die ich zur Abhaltung
von Hochzeiten , Familien - und A ereinsfestlichkeiten , sowie Vorträgen bestens empfehle . 14980

Schönes Wein - Restaurant .
Vorzügliche Küche . Reichhaltige Restanrationskarte xu sehr mässigen Preisen .

Naturreine eine in Flaschen und Ausschank im Glase . Bier in Flaschen .
Table d hote 1 Uhr von Mk . 1 . 50 an . Separater Salon für Diners und Soupers ä part .

Alfred Kretschmer .
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Alleinverkauf für "
Wiesbaden und Umgegend bei 15216

15456

L
. POMY

,

3

s -

CO

Weitere Verkaufsstelle bei :

J
.

Hirsch Söhne
,

von Mk . 2 .— an und höher .

»

ä Mk . 3 . — und höher .

»

15304

a
ä

o
O

4 . 50
2 . 50

ä
ä
ä
ä
ä
ä

o
OD

SS
ss
<30
03

Braunschweiger Lebkuchen
,

Aachener Printen
,

Thorner Kathreinchen
,

Speculatins ,

Seidenstoffe en Koben
Seidenstoffe zn Blousen
Pelzboas u . Muffen , Garnitur

Straussfeder - Colliers , Strauss *

federboas

Seidene römische Echarpes
Crefelder Seiden - Sammte , alle

und höher .
Seidene Taschentücher ä 75 Pf . , Battist - Taschentücher

ä 60 P £

SD : P
C e
B n
X ®

8
cv

empfehlen zu Weihnächte - beschenken folgende Artikel zu

ausserordentlich billigen Preisen :

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz S .

Verkaufs -Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

Schleier in 50 verschiedenen Arten von 60 Pf . an und höher .

Topfpflanzen und künstliche blühende Blumen zur

Garnirung von Vasen von 15 Pf . an .

ä , 1 .20

Unübertroffene Auswahl in Fächern jeglichen Genres ! !

Die Ausstellung in unseren 7 Schaufenstern bitten zu beachten ! !

Conditorei Bossong
Kirchsasse 43 a

Vorpigliches AilKpulvrr ,
lohne garantirt reine Gewürze zum Backen und Schlachten
« Npfichll die 15045

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzehl ,
Rheinstratze SS .

3 3 Ö
d ® s

£ 1 «

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrunnen .

Goldwaaren
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

S . Eberhardt . Langgasse 40 .

15264

C . Ka * ell9 Taunusstrasse .

T - To 7 T7 T »
»Q/d q/7 / Buch - u . Kunsthandlung -

,
- Ä - - Ä - ö - L - lX - L . M LCbCbLL b9 6 . Bahnhofstrasse 6 .

Trauhen - Brust - Honigs .
Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13327

Cigarren
in allen Preislagen mit großer Anerkennung empfiehlt

^ u Engrospreisen 15610

Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 ,

_ __________ vis - ä - vis der warmen Quelle .

Abendfarben , ,
ä „ 3 . — „ n „

Lindner Costume - Velvets , Croise ä „ 3 .— „ „ „
Sorties de Bal , neueste Eamons , ä „ 8 . — „ „ „
Goblindecken ä Mk . 1 . — bis 6 . — . Goblinläufer ä Mk . 3 . 25

1,20 Mtr . breit ,
Blumensträusse in eleganter Ausführung von Mk . 2 . — an .
Kuschen und Balayeuses in allen Preislagen .

Extra feine

marinirte Häringe
ä 80 Pf . ,

neue russ . Sardinen , Rollmopse ,
Bismarck - Häringe , Delicatess -

Häringe in Wein - , Senf - und Tomaten -
Sauce , Häringe ä 5 , 6 , 8 , 10 u . 12 Pf .,
ff . Brathäringe , feinste Kronen -
hummer , Sardines ä l ’huile , Alles

vorzügliche Qualität , empf . billigst 15597

J . Rapp , Goldgasse 2 .

, , 1 . 80
ä „ 5 .-

Diniiivigvmäviiw ,

< Anisgebackenes
in vorzüglicher Qualität stets frisch .

Spitzenfichus
Spitzenkragen
Spitzen j äckchen
Grosse Spitzenjabots
Seidene grosse Ananastücher
Seidene Schürzen
Seidener Spitzentüll , 1,20 Mtr . breit ,
Wollener Kleid erfüll zu Roben ,

Schlittschuhe !
Als Xeuheit empfehle ich äusser meinen bekannten Marken bester Qualität

Multiplex Schaatsen
,

Holländischer auswechselbarer Schlittschuh für Kunst - und Tourenlauf .

Alleinige Vertretung für Wiesbaden :

2 . 50
4 .50
1 .50
6 .—

2 .75
4 . —

Knaben
hübsch und Vortheilhaft zu kleiden , ihnen besonders gesundheitlich
in jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vornehmste Pflicht
der Eltern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle ’ s
Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
,

Mrnktstvaße 32 ( Hotel Einhorn ) ,

auzusehen . Verkaufsstelle für Wiesbaden nnd Umgebung .
Jeder Anzug trägt Schutzmarke . 13677

Jllll —

Die schönsten

m/eihnacht ^ eschenke
sind die pracht -vollen Diaphanie - Glasbilder

( herrlichster Fenster schmuck ) von Grimme & Hempel , Leipzig .



in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . ScheHenberß
’
sche Hof-Buchdruckerel

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

tottbe
billig «

44 Jahrgang . Äe . 58 ? 4Wiesbadener Tagdlatt ( Abe » d «« nsgabe ) . Verlag : « anggafse » 7 .
Seite 8 . 12 . Dezember 1896 .

Melmam für WMKcheil
15451empfiehlt billigst

T - S-

yit [

Neugasse 17 .17 . Neugasse

Punseli - Eisemen von Seiner , Nienhous u . e . w .
15796alles in guten Qualitäten billigst .

rt 1t » t h » M empf . sich den geehrten Herrschaften .
* >. vif 11VICliCI C . Vogel , Webergasse 41 .

Arrak - und Rum -
Leidende . Dambachtftal 9 .

156351

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .

Geschwister Broelsch
,

v . Schlesw .- Holstein .Christian

mibtr

SandeijH
fiE shstc ficPrinz . Anna v . Preussen .

Wiesbaden 1896 .Schutz - Marke .Goldene Medaille .

Besonders preiswerth
Jllri

Fl . ohne Glas .
. . Mk .

1559 ;

*

2 . 15
2 .40
2 .90

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in
H

di - I
Beni
Wag '
et b-

sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .
Proben werden in meinem Detail - Geschäft , Goldgasse 2 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

Ihrer Königl . Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

b ) Moselweine ,
1894er Obermoseler

mtc Vorleserin ,
ür Einsame u .

14518

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheiitmgen .

sF ° milie >i-N- chrich!e», dem „TagblaU " in beglaubigtet Form direkt mitgtibdÄ I
Werben hierunter lottenfrei « röfleutütht )

Eduard Stemmler ,
6 . Michelsbcrg 6 .

Auswahl .

Joseph Fiedler
,

J . Kapp , Goldgasse 2 ,
Weinliandlung und Belicatessen - Geschäft .

Telephon Mo . 258 .

Huui - Funsch - Essenz . eigene Marke ,
L Fl . Mk . 2 .20 .

1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum ) . . . Mk .
1893er Winkeier „
1892er Oestricher Klostergarten . . . . . „
1899er Oestricher Landpfleoht „
1893er Winkeier Hasensprung „
1893er Rüdesheimer „
1893er Rüdesheimer Rheinrottland „
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) . „
1889er Rauenthaler Berg *
1888er Marcobrunner »

gewähren bis Weihnachten auf sämmtliche Waaren

20 Procent Nachlass

liefert als Specialität in anerkannt vor¬

züglichster Qualität im Detail verkauf 14981

August EotliS )

Liqueur - Fabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hof .

a ) Rheinweine . Fl . ohne Glas .

einem
war
Bedei
scharr
lattnti

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben , Narkosen etc .

Heinrich Meletta ,
Louisenpiatz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 UhrVorm .

( wlace - IIandsehuhe , 4 - kn . , Mk . 1 , 1 . 50 , 2 ,

schwarz Kieg ^eiilcder 15 . von Mk . 1 . 50 .

Grosses Lager in

feinsten Promenade-
,

Gesellschafts - rt Winter - Handsclmhen .

Aeulseit : „ Bismarck ^
.

Gesteppter Glace - Handschuh mit Wasser u . Seife zu waschen .

Cravatten , Hosenträger in jeder Preislage .

R . Rei &iglass ,
Hands © hu ! t = Fabrik

,

16 . Webergasse 16 .

W * Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .

Deutsche und Italienische Rotliweine , Bordeaux - und Burgunder - Weine , Ungarische
und Griechische Weine , Südweine , Champagner , Spirituosen u . s . w . » Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

F . Happ , Goldgasse 2 ; Kellereien Moritzstrasse 31 .

Weinbau , Weinhandiung und Delicatessen - Geschäft .

Telephon 258 .

II oflieferanten ,

Magasiu de Müdes
,

Rodes & Confectioo
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Putz - u . Wasch - Artitzi ' ! .

Carl Stahl
,

H . Roos Nacht . ,
Metzgergasse 5 . 14982

Verehelicht . Herr Regierungs -Assessor Friedrich Freiherr v . Falken «
hausen mit Fräulein Marie Charlotte v . d . Marwitz , Schloß 1
Lieberose . Herr Regierungs - Assessor Dr . Albrecht Pickert mit
Fräulein Martha Grafemamt , Pinneberg .

Gestorben . Herr Postdirector a . D . Julius Schultze , Berlin . Herr «
Asiistenzarzt Dr . Wolfgang Salma,i , Straßburg i . E . Herr ,
Oberst -Lieutenant a . D . Krieg , Berlin . Herr Geh . RcgierungS -
rath a . D . Rich . Helmke , Merseburg . Herr Professor Wilhelm
Frommei , Heidelberg . Herr Oberst O . von Steher , Breslau .
Herr Ministerialrath Th . Merzl , München . Frau Major
Therese von PodewilS , geb . von Holbach , Berlin . Frau Bürger - ■

meister Auguste Warnholtz , geb . Reincke , Hamburg . Frau Pastor
Ottilie Stöltiug , geb . Metzler , Hannover .

Cognac !
Sei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

& „ 2 .40 , „ 1 .30 ,

1893er Zeltinger
1892er Graacher
1892er Brauneberger
1892er Erdener Treppchen
1889er Scharzhofberger

■ 1893er Moselblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )
1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
i 1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) . .

Weihnachts - Ausverkauf .

Strassb . Gänseleberpasteten
per Terrine Mk . 2 . — , 2 . 50 , 3 . 25 ,

3 . 50 , 5 — , 6 . — , 8 . — , 10 . — ,

Gänseleberwurst , Trüffel - und

Sardellenleberwurst ,

Pomni . Gänserollbrüste und
- Keulen ,

Fasanen . , Hühner - , Hebhuhn - ,
Hraninietsvögel - , Hasen - , Reh - ,

Surdellen - Pains 14960
in stets frischer Waare

empfiehlt

Bienen - Honig
( garantirt rem )

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Nutgegend
"
»

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe
" versehen .

Alleinige Verkaufsstelle bei 417

l * eter ^ nrni
- Ellc,bogengnsse .

Poths
’ sche

unsche .

l/i Fl . ' / - Fl .

Ananas - u . Rothwein - Punsch 2 .80 , Mk . 1 .50 ,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Affessor C . Holtz , Andernach . '

Herrn Polizci - Komnnssurius Becker , Köln . Herrn Dr . med . f
Stappert , Slerkrade . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter »
Kramer , Benthen . I hro •

Verlobt . Fräulein Maria Rautenstrauch mit Herrn Gerichts - - JW
Assessor Carl de la Fontaine , Trier . Fräulein Frida Falkenthal i_ <
mit Herrn Lieutenant Hans Feuerstack , Slupowo — Bromberg , e ™

Fräulein Martha Schmook mit Hern , Kunstmaler Ma ; Giese , Sülle
Breslau — Dresden . bürcc

Schlihwaaren .

"

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe und Stiefel ,

sowie große Auswahl Winterwaare «

zu und unter Einkaufspreis . Bestell , nach
Maß , sowie Reparaturen gut und billig .

Anfnäh - und Einlegesohlen in größter

—,5a
- .65
- .90
1 .10
1 .20
1 .40
1 .65
1 .90

2 .50
3 .40

- .60
- .70
- .90
1 .10
1 .40
1 .60
1 .90

| Deutscher Cognac Wo . 3 ä Mk . 2 .50 , |
ein garantirt reines Weindestillations -Product , auf welches

ich Liebhaber von , ,gllt 11 . billig46 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfehle : Seht . Jamaica - Rum ; ächt . Batavia -
Arrac ; Seht Schwarzwälder Hirschwasser ;
Seht . Schwarzwälder Horn ; alten Korn -
hranntwein von Magerfleisch ; Dauborner und
Nordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger
von König .

Ans de » Miesbadener Givilftandsregifter » . traut .

Geboren . 4 . Dezember : dem Buchhalter Louis Simon e. S -, £
Louis Philipp . 6 . Dezember : dem prakt . Arzt Dr . med . Paul “ äeil <

Wehmer e. S ., Kurt Alexander Traugott . 8 . Dezember : dem
Kellner Wilhelm Schmitz e. S ., Friedrich Wilhelm Gustav Lam » ® l9c ‘
bert ; dem Taglöhuer Franz Kirsch e. S ., Joseph . 9 . Dezember ; ?-®9ci
dem Schutzmann Paul Gerlach e. S ., Otto Martin . Fit 1

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Peter Führer zu Breslau mit Agnes t V « en

Scholz daselbst . ” nt9

Gestorben . 10 . Dezember : Bürstenmacher Lambert Proffert vo » ; ess -

Oberursel , 44 I . 10 M . 17 T . ; Ziegler Ernst Wagner , 35 3 - : . ■
10 M . 8 T . ; Catharine Magdalene , geb . Kessel , Wittwe des
Landmanns Johann Adam Windisch , 76 3 - 2 M . 28 T . ; Dlary
Silvia , T . des Privatletzrers Henry Cotterill , 15 I . 7 M . 10 T . ;
Paula Lisette , T . des Taglöhners Philipp Schweitzer , 1 M . 4T .
11 . Dezember : Amalie Caroline , T . des verstorbenen Fuhr » g 11
mamiB August Seilberger , 14 I . 1 M . 9 T .

N

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

14670
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2
. Beilage zum Mesdaüener Tagblatt

44 . Jahrgang . 1896 ,Samstag , den 12 . Dezember .N - . 382 . Adend - Ansgade ,

An der grüßen Wverger WieLokal - Gewerbeverein
1O - Psd . - Sälkcheil scinstes Mchl

15586empfiehlt

F 252

Der Vorstand
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end "
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417
und

ichloß |
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* Vrästdent Krüger und der Lord . Mr . Poulteney

eigdoto erzählt in „ HarperS Magazine " eine gute Geschichte . Eines
Tages besuchte ein gewisser Herzog , der keineswegs eingebildet , aber
sehr wenig zungengewandt war , den alten Präsidenten Krüger , und
es entspann sich dabei folgende Konversation , natürlich mit Hülfe
eines Dolmetsch . Der Herzog : »Sagen Sie dem Präsidenten , daß

Lam »
mberr

' lgnes

t von
35 I .
; der
Mary
,oz . : _ „

4 T . Am Mittwoch , den 16 . Dezember , Abends
Juht » 8 Ahr , im Saale der Gewerbeschule :

uigs -
lhelm
islau .
siajor
irger - ■

sastor

'. S .,
Paul

: dem

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht , ff . Thüringer Schinken ,
roh und gekocht , Lachsschinken , Cervelat¬

wurst , Goth , und Braunschw ., frisch u . trocken ,
ff . Thüringer u . Erfurter Leberwurst ,
sowie Sardellen - u . Trüffel - Leberwurst ,
Thür .

'
Knackwürstchen , Thüringer

Bothwurst , Zungenwurst und Sylze ,
Braunschw . und westfal . Mettwurst ,
achte Frankf . Würste , pommersche
Gänsebrüste , Corned beef , amerik .

Ochsenzungen u . s . w . , Alles auch im Aus¬

schnitt , empfiehlt billigst 15590

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Vortrag :
Eine Reise durch Spanien

Junger Ausläufer
gesucht . Näh . Friedrichstraße 16 , i . L .

Samen * ßoftnme
unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
Preisen angefcrtigt , ebenso Veränderungen .

Fr . Maria Bütten , Damenschneiderin , Muhlgasse 13 .

Cigarren
in großer Auswahl , prima Qualität , empfiehlt die Cigarre « :

Handlung von

Rudolf Müller ,

Vermischtes .

Menn Ewer eine Reise thut . Ein Rentner fuhr dieser
Vaae aus Havre nach Paris zurück . In dem Abthcil , in dem er Platz

« liwuimen , setzte sich ein junger Mann von sehr vornehmem AuS -

ödra ihm gegenüber und knüpfte ein Gespräch mit ihm an . Später
gw » n andere Reisende ein und das Gespräch wurde allgemein .
Kmter Ronen schlief der Rentner , Herr V ein . Das Ge -

fetä (6 in dem Wagen dauerte indessen fort . Plötzlich sagte der

in allen neuen Schriftarten und Formaten , in hübschen

Kästchen verpackt

liefert preiswürdig und rasch die

L Schellenber £ sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse - 7.

Professor zu nennen . Das ist doch der schönste Titel , den ich habe »

kann . Ich wäre wahrlich in der größten Verlegenheit , Wen «

ich der Regierung einen Rath geben sollte .
"

( Heiterkeit .)
* Wettstreit zwischen Telegraph und Telephon . Sott

der belgischen Telephonverwaltniig sind kürzlich Versuche angestellt
worden , zu dem Zweck , die Leistungsfähigkeit der elektrischen Nach¬
richtenübertragung auf telegraphischem und telephonischem Wege zu
bestimmen . Das Resultat der Versuche , an denen lediglich belgische
Telegraphenbeamte theilnahmen , war nach der „ Elekttotechn . Zeitschr .
folgendes : Im Laufe einer Stunde wurden übermittelt mittels Morf «

( Klopfer ) 1640 Worte = ca . 27 Worte per Minute , mittels

Telephon 2297 Worte — ca . 38 per Minute , mittels Hughes
2398 Worte — ca . 40 per Minute . So interessant dieser Vergleich
ist , so flieht er doch eine ganz falsche Vorstellung von der Leistlings -

fähigkeit des Telephons im Vergleich mit den beiden genannten Tele¬

graphen . Bei diesen Versuchen handelte es sich um die telephonische
Ueberuiitteliiug von Depeschen , also Niederschrift von telephonisch
empfangenen Depesche » ; hier ist die Geschwindigkeit , mit welcher der

elnpfangende Beamte die übertragene Mitlheilung sicher niederschreibett
kann , einzig nnd allein mußgebeild , sie macht aber nur einen Bruch -

theil der durchschiiittlichen Sprachgeschwindigkeit beim Telephoniren
aus , sodaß , was Jedem einleuchtet , die Leistungsfähigkeit des

Telephons derjenigen der genannten Telegraphenapparate bei Weitem

überlegen ist . — Auf deutsche Verhältnisse treffen diese Angaben
keinesfalls zu . Ein guter Telegraphenbeamter leistet in Deutschland
durchschnittlich 12,000 Worte in der Stunde , die Leistungssähigkeit
des Telephons aber — vorausgesetzt , daß an der Empfailgsstelle cm

tüchtiger Stenograph mit gutem Gehör sitzt, übertrifft den Tele¬

graphen weitaus .

ich der Herzog von — bin , und daß ich gekommen Bin , ihm meine
Aufwartung zu machen .

" — Krüger flieht ein Grunzen von sich, das
Willkommen bedeutet . Der Herzog nach langer Pause : „ Ah , sagen
Sie ihm , daß ich ein Mitglied des englischen Parlaments bin ." —

Krüger grunzt wieder und zieht eifrig an seiner Pfeife . Der Herzog
nach einer noch längeren Pause : „ Und Sie könnten ihm sagen ,
ich fei — eh — ein Mitglied des Hauses der Lords — ein Lord —

Verstehen Sie ? " — Krüger zieht an der Pfeife , wie zuvor , und
nickt . Der Herzog nach einer noch verlegeneren Panse , während
deren Seine Gnaden zur Ueberzeligung zu kommen schien , daß er sich
immer noch nicht genügend ideiitifizirt habe : „ Eh , es dürste den

Präsidenten interessiren , zu erfahren , daß ich ein Vicekömg war .
— Krüger : „ Oh , ein Vicekönig ? Was ist das ? " — Herzog : „ Oh ,
ein Vicekönig — das ist fo eine Art König , verstehen Sie ." —

Krüger rauchte einige Augenblicke schweigend weiter , offenbar einer

solchen Unterhaltung müde . Danu wendete er sich zum Dolmetscher
und sagte brummig : „ Sagen Sie dem Engländer , daß ich ein Vieh¬
hirt war !"

* Eine , die s versteht ! Die großen Pariser Lüden mit
ihren reichen Auslagen sind — wie man erzählt — ein ergiebiges
Arbeitsfeld für alle „ Kleptomanen

" . Die Besitzer sind so an diese
Krankheit ihrer Kunden gewöhnt , daß sie von vornherein jedes Jahr
eine gewisse Summe für „ Abhandeugekommenes

" ansetzeu und gern
ein Auge zudrücken , wenn der Gegeustand unbedeutend ist und die
Sache unanffällig geschieht . Daß dies aber nicht immer der Fall
ist , beweist eine Geschichte , die sich vor einigen Tagen bei einem der

größten Geflügel - und Kolonialwaarenhäudler zugetragen hat . Erschien
da eine würdige , rundliche Dame in weiten , schwarzen Mantel und
Wittwenschleier , die sich so eigenthümlich benahm , daß schließlich einer
der Angestellten einen Schutzmann herbeiwinkte , um ihre Gewänder
einer näheren Untersuchung zu iinterziehen . Das Ergebniß war —

verblüffend . An dem Kleide der braven Frau hing , zierlich mit
Drähten und Fäden befestigt , ein ganzes Waarenlager : ein Perl¬
huhn , zwei Hähnchen , vier Rebhühner , drei Pfund Butter , zwölf
Paar Frankfurter Würstchen und zwei Büchsen rnarinirte Heringe !
Aber damit noch nicht genug . Ermuthigt durch diesen reichen Fund
stellte man noch eingehendere Nachsorschungei , an und fand einen

Pelzkragen , zwei Blusen , eine Jacke , eine Kapuze , zwei Paar Hand¬
schuhe , zwei Rollen Band und 15 Meter Satin ! Auf der Polizei
betheuerte die erfinderische Fron , daß sie zum ersten Mal in ihrem
Leben diese Kunst ausgeübt habe . Wenn das wahr ist , bann be¬

haupte noch Einer , rs sei noch fein Meister von , Himmel gefallen !

* Reich gewordene Kettler . Viele große Städte besitzen
reich gewordene Bettler , welche ihrem Gewerbe nur ans Liebhaberei
uachgehcu . Man erinnert sich der Geschichte von dem Bettler ,
welcher um Almosen bat vor einem schönen sechsstöckigen Hause , das
ihm gehörte . London hat jetzt einen Helden dieser Art ansznweisen .
Es ist der Blinde an der Waterloo - Brücke , welcher sich entschlossen
hat , das Geschäft aufzugeben , nachdem er sich ein anständiges Aus¬
kommen gesichert hat , und seine ertragreiche Stelle abzntreten sucht .
Er hat eine regelrechte Abrechnung , um die Vortheile des Geschäfts

zu beweisen ; die Blindheit scheint ihn nicht gehindert zu haben ,
genau Buch zu sühren . Er will , wie es heißt , folgende Aukündigmig
in den Zeitungen veröffentlichen : „ Wenn ein Blinder diese Zeilen
liest , wird er einen guten Posten auf der Waterloo -Brücke finden
können . Anfragen bei Glaizer , Blinder von Beruf ." Ter kurz¬
sichtige Dichter hatte recht , auszurufen : „ Ach ! warum bin ich nicht
blind ? Die Blindheit ist ein Berus , die Kurzsichtigkeit ist nur eine
Krankheit I"

* Zeine bestimmte Uniform hat in Oesterreich Alles , was
nur irgendwie vom Staate refforlirt , vor etlichen Jahren zu -

gewiescn erhalten . Jeder von der Regierung ernannte oder bestätigte
Civilmensch wurde einer Rangklasse zugethrilt und erhielt den Auf¬
trag , sich innerhalb einer gegebenen Frist eine genau beschriebene
Uniform anzuschaffe » . Diese Neuerung hat , wie begreiflich , zu
manchen Unzukömmlichkeiteir geführt und m der Verhandlung des
österreichischen Abgeordnetenhauses über ein neues Hochschulgesetz trat

jüngst ein Redner , Abgeordneter Lorber , für die gänzliche Aufhebung
der Nangklasseneintheilnng der Hochschnlprosefforen ein und für die

Abschaffung der Uniformen . Der Professor an einer Hochschule
stehe , so führte er an ? , oft höher als ein Hofrath , manche Koryphäe
der Wissenschaft vielleicht auch höher als ein Minister . Wenn die

Uniform für alle Professoren zum Mindesten doch die gleiche wäre .
Redner sei selbst ein lebendes Beispiel für einen Professor , der sich
zwei Uniformen anschaffeu mußte , nachdem er von der Bergakademie
Leoben , die ( dem Ackerbaiiininistcrium untersteht , an die Prager
Technische Hochschule berufen worden . Die montanistische Uniform ,
sagte Redner , möchte ich Ihnen besonders vorsnhren : den Bergrock
mit dem Bergleder , den Kalpak ohne Krämpe , an der linken Seite
das Schwert , in der rechte » Hand den Stock . Wozu wir das Leder
brauchen , weiß ich wirklich nicht . ( Lebhafte Heiterkeit .) Gelegentlich
meiner Vorstellung beim Unterrichtsnnnister wartete ich in dieser
montanistischen Uniform im Vorzimmer . Großes Erstaunen als ich ein¬
trat . Ich fragte den Thurhüter : Konimeu Herren in einer solchen
Uniform nur selten hier herein ? " Darauf meinte er : „ Es kommt

schon ab und zu Einer , aber keiner weiß , wie er ? es machen soll .
Sie haben halt nun ein Stuck zu viel , da braudjeu Sie noch eine

Hand dazu .
" Und in der Thal , wenn man Jemanden die Hand

reichen soll und in der Linken Schwert , Stock und Kalpak zu halten
hat , ist das eine schwere Ausgabe . ( Lebhafte Heiterkeit . ) Als ein
Wiener Gelehrter den Titel Regieruugsrath bekam und die etubenten

ihn mit diesem Titel ansprachen , sagte er : „ Ich bitte Sie , mich

Uom Küch erlisch .

* Von SpamerS Großem Haud - AtlaS liegen ituS

nunmehr Lieferung 22 - 32 und damit der Schluß des Werkes vor .
Unter den in diesen Lieferungen enthaltenen vortrefflichen Karten
sollt zumal die Karte der deutschen Kolouieen auf , die auf Grund
der neuesten amtlichen Quellen tu ganz vorzüglicher Weise bearbeitet
und ansgefnhrt ist , sowie die in zwölf Farben ansgesührte Dar¬

stellung
'

der Pflanzendecke der Erde . Befoudere Hervorhebung
verdient immer wieder der von Prof . Hettner (Leipzig ) verfaßte
Text mit seinen zahlreichen Detailkarten ( im Ganzen sind es
über 600 ) , der ein in seiner Art ganz enizig dastehendes Hilfsmittel
geographischer Belehrung bildet . Herr Prof . Hettner versteht es ,
tu wenig Worten ein klares Bild von Land und Leuten zu ent¬

werfen ; anschaulicher als alle Beschreibungen aber sprechen zu uns
die prächtigen kleinen Karten , die in den Text ausgenommen sind .
Mau kann wohl sagen , daß der Text mit diesem unschätzbaren
Material an Detailkarten allein die Hälfte des Kaufpreises für das

ganze Werk werth ist . Den Beschluß des Werkes bildet ein voll¬

ständiges Generalregister , ein Werk wahren Bienenfleißes , daS für
den Gebrauch von allergrößtem Vortheil fein wird . Das schone
Werk , dessen außerordentlich billiger Preis ( Mk . 16 ) jedem die

Anschaffung ermöglicht , sei hiermit nochmals wärmstens empfohlen .
* Die Theaterbrände und ähnliche Katastrophen des

Jahres 1896 . ( XV . THeaterbrand -Rnndschau ) . Von Franz Gilardone .
( Hagenau . Franz Gilardone ' sche Buchdruckerei .)

Der bekannte Reisebücher -Verlag von Leo Woerl in Würzburg
hat von einer seiner interessantesten ethnographischen Editionen eine
Jugendansgabe veranstalten lassen . Das reich iüuftrirte und elegant
gebundene Werk betitelt sich : „ ?l b e n t e u e r und Erlebnisse
bei den Menschenfressern auf derInselSumatra
( nach Baron Brenners : „ Besuch bei den Kannibalen Sumatras )
von Olga Goldschmidt . Es ist in feinen Grundzügen die Be¬

schreibung einer mit außerordentlichen Gefahren verbundenen Rech
in das Land der grausamen Batakstämme und verknüpft mit bei

Schilderung von Reiseerlebnissen auf das Geschickteste farbenprächtige
Naturbeschreibungen , reizende Sagen und Märchen , lehrreiche Dar¬
stellung von Sitten und Gebräuchen , ergötzliche und tiefernste Scenen .

* Der gesunde und kranke Mensch . Ein Lehrbuch des

menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher Rathgeber für alle

Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolgreichsten Natur -

Heilverfahren . Unter Mitwirkung hervorragender Spezialisten
herausgegeben von Dr . F . König . Mit zahlreichen Illustrationen ,
farbigen Bildern und einem zerlegbaren Modell der Sinnesorgane .

Zweite Anflage . ( Ernst Wiest Nächst , Leipzig .) Lsg . 18 — 24 .
Diese notl,wendige Berührung zwischen Medizinwissenschaft und den
weiten Volkskreisen ist durch das obige Werk in glänzender Werse
in die That umaesetzt worden , wie uns auch die vorliegenden
Lieferungen beweisen , in denen der Verfasser mit der durchaus
exakten und wissenschaftlich unanfechtbaren Darstellung einen fo

allgemein - verständlichen Ton zu verbinden weiß , daß sich die Aus¬

führungen manchmal geradezu spannend lesen . Die Illustrationen
sind so klar und schön zugleich , daß sie das Verständiiiß des Textes
überall in hohem Maße fördern . Und , was das Wesentlichste ist :
der im Verhältniß zu dem Gebotenen außerordentlich niedrig zu
nennende Preis ( pro Lieferung 15 Pf . !) ermöglicht die Verbreitung
des Werkes in allen Kreisen der Bevölkerung , besonders auch m

denjenigen , wo schon äußere Verhältnisse die Volksgesundheit m
der empfindlichsten Weise bedrohen . Wir empfehlen die Anschaffung
des trefflichen Buches allen Lesern und Leserinnen auf das

Angelegentlichste .

-  ___Mann , nachdem er erklärt , er fei der Neffe des Schlafenden ,
1498- | mjt leiser Stimme zu den Mitreifenden : „Ich will meinem Onkel

einen gelungenen Possen spielen .
" Und et schnürte sachte den Stiemen

ber Ledertasche ab , die der Rentner nmgeschnallt trug . „ Ich werde

Änebenan
verstecken "

, fuhr er fort . „ Sagen Sie nichts . Wir
en uns amüstren ; durch die kleine Scheibe hindurch werde ich

die ganze Scene mit ansehen können . " Da man gerade in

Vernon
'

anlangte , so schwang sich der junge Mann aus dem
i ggoyn und verschwand . Kurz daraus wachte Herr V ..... auf ;

« bemerkte sofort , daß feine Ledertasche verschwunden wat . „ Man

hat mich bestohlen !" rief er ans . Die Mitreisenden brachen in ein
laute « Gelächter aus . Herr V ..... sah sie verblüfft an . Einer
bet Mitreisenden gab ihm endlich Aufklärung . „ Beruhigen Sie sich"

,
sagte er , „ Ihr Neffe hat sich einen Scherz mit Ihnen erlaubt . Er

, ist nebenan und aus der nächsten Station werden Sie Ihre Tasche
wieder erhalten .

" — „ Aber ich habe gar keinen Neffen !" rief Herr
B aus . Jetzt war an den Mitreisenden die Reihe , verblüfft
und verlegen zu werden , weil sie sich, allerdings ohne ihr Wissen , zn
Helfershelfern eines Spitzbuben gemacht . Herrn V ..... blieb
nichts übrig , als , in Paris angekommen , eine Klage anznstrengen .
Die gestohlene Ledertasche enthielt zwei Tansendfrankenscheine und
zahlreiche wichtige Papiere .

* Begräbnisse von Lebenden in Cliina . Unter den
sozialen Ungeheuerlichkeiten , deren es im Reiche der Mitte nicht
wenige giebt und die UNS theils in Erstaunen setzen , theils mit
Schauder erfüllen , nimmt ohne Zweifel die Sitte , Menschen bei
lebendigem Leibe und klarem Bewußtsein zu begraben , eine hervor¬
ragende Stelle ein . Das schauerliche Loos , sich lebendig begraben
lassen zu müssen , trifft solche , die für ihre Familie oder Gemeinde
einemotalifche ober physische Gefahr zu werden drohen , wie leidenschaft¬
liche Spieler , Gewohnheitsdiebe , unverbesserliche Opinmraucher und
Aussätzige , und es dürften höchstwahrscheinlich zumeistdie Letztgenannten
dieser grausamen Sitte zum Opfer fallen . Ein französischer Missionar
CH . Piton . der viele Jahre InChina zugebracht hat , erzählt dein „ Ostasiat .
Lloyd

" mehrere Fälle , die in den von ihm bewohnten Distrikten
vorgekommen sind und sich zum Theil in seiner unmittelbarsten
Nähe abgespielt haben . Im Bezirk Tschonglok , wo Mr . Piton
mehrere Jahre wohnte , war ihm eine Familie benachbart , deren
Oberhaupt ein leidenschaftlicher Opiuinrancher war . Nachdem der
häufige Genuß des Opiums angefangen hatte , seine ver¬
derblichen Wirkungen zu äußern , bekümmerte sich der Mann
nicht mehr um seine Feldwirthschast , und da ihm infolge
dessen bald die Mittel fehlten , seiner kostspieligen Leiden¬
schaft im gewohnten Maße z» sröhnen , verkaufte er zuerst feine
Becker , daun feine Fran und endlich feine Söhne . Schließlich war
die Geduld der © einigen erschöpft , und sie beschlossen , sich seiner zu
entledigen . Eines Tages traten einige handfeste junge Männer seiner
Verwandtschaft in sein Zimmer und verständigten ihn von dem
Entschlüsse seiner Familie , ihn lebendig zu begraben . Ohne Wider¬
rede folgte ihnen der Unglückselige in ein benachbarter Thal , wo
man schon eine Grube vorbereitet hatte ; er bat nur um die einzige
Gunst , daß man ihm das Gesicht mit Gras bedecke, und
ließ sich dann lebend eingrabeu . Im Bezirke Simon erlebte
Mr . Piton mehrere Fälle von Beerdigung lebender Aussätziger .
In einem Falle war ein Familienglied vom Aussätze befallen worden
und , in tödtlicher Angst vor der Ansteckung , beschlossen die Ver -
tvandten , sich den Kranken vom Halse zu schasse » , d . h . ihn lebendig
zu begraben . Um leichter seine Zustimmung zu erlangen , kaufte
man einen schönen Sarg und zeigte ihm diesen , damit er sich damit
tröste . Richtig legte sich der Arme ohne Widerstand selbst in den
Sarg , dieser wurde sofort zugenagelt und ohne Verzug ging man
mit denselben Zeremonien aus Bcgräbniß , als ob man es mit
einem Verstorbenen zu thnn hätte . Weniger gefügig als Jener
war ein anderer Aussätziger derselben Gegend , der mindestens
Bedenken zu äußern wagte , fich wie einen Todten ein¬
scharren zu lassen ; ohne sich mit dem Widerspenstigen in

: langwierige Unterhandlungen einzulassen , versetzte man ihm einen
tüchtigen Hieb auf den Kopf , wickelte ihn , ehe er wieder das Be¬
wußtsein erlangt hatte , in eine Matte und grub ihn eilt . Ein
Mderer mit dem Aussatz Behafteter wurde von zwei Bettlern , die
die Familie des Kranken zu dem grausamen Zweck gedungen hatte ,
Mugriabeu , mit ihnen in ihrer Strohhütte zu wohnen ; da sie schon
itt wären und ohnehin nicht mehr lange zu leben hätten , fürchteten
sie fich , wie sie sagten , nicht vor der Ansteckung . Der Kranke ver¬
traute ihren Worten und ging mit ihnen , wurde aber , ehe sie noch
die Hütte erreicht hatten , von den Beide » iu einen am Wege ge¬
legenen Abgrund gestürzt .

msck Jllttstkirt durch 62 farbenprächtige Lichtbilder .

:id)Ut LS - Zur Deckung der Kosten wird ein Beitrag von 20 Pf .

) pro Person erhoben und sind Eintrittskarten in der
ichis - . Buchhandlung des Herrn Ch . Limbarth , Kranzplatz 2 ,

Ibera • ’n den Papiergeschäften der Herren L . Hutter , Kirch -

Giese , gaffe 60 , und P . Hahn , Kirchgasse 51 , sowie im Vereins -

büreau , Wellritzstraße 34 , erhältlich .
alten « S

Carl Zins .

30 . Grabenftraße 30 .

.
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Emprehle für den bevorstehenden Herbst - u . Winterbcdarf

CD

$5

>cC29

Mieth - Berträge

. empfiehlt

Karl Wittich , Michelsberg 7 , Ecke GemciudebadgäffchenGroste Auswahl .

-

- :

M
2.

I

sbibaejl

s
«
15
19
s
bS
fi
ö
- r
©

s
a

e
* t « . .

© ° Z

Sessel , Kinderstühle , Blumentische ,
Blumen - , Arbeits - u . Rotcuständer ,
Zeitungsmappcn u . Haudarbeitskörve
Servir - , Flaschen - u . Schlüffelkörbe ,
Theclöffel - , Wand - und Waschkörbe ,
Markt - u . Reisekörbe , Puppenwagen ,

Papierkörbe , Wäschepuffs u . A . m .

44 . Jahrgang . No . 58fc ,

Insertionspreis 1 » Pf . pr .
6 -gespaltene Pctitzeile .

Bcclame SO Pf .

M S
CD o

Abonnementspreis nur
Mark 1 . B5 frei ins Haus

pro Quartal .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Qnartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr ),
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsliste No . 4420

bezogen werden .
PST " Probeblättcr gratis und franco . * El

«

£ = «
*

Neuanfertigung .

Bestellung und Reparaturen aller Korbwaareu , sowie
Stühle - und Seffel - Flechten in eigeuer Werkstätte

schnell und billigst .

der Zeche Bonne Esperance Herstal .
Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,tst em vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanische

und alle anderen Füllofeushsteme . Durch bedeutende Loq
"

r-
vorrathe , sowie durch umfangreichen Abschluß für dcu kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - C6 . 12,000 CeUtttkr trotz
der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweir
welche grogc Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben bat .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen erste « Kreisen .
Preise b,tt »gst . Lieferung in jedem Quantum ; Probeceutuer
tchen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Ferusprech - Auschlnft Ro . 274 .
Alle andern Hausbrandartikel in nur la Qualität

zubtllrgsten Preisen . 13443

Wir bitten , um Verwechslnngea
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

irr » Hofe links , Parterre , befindet

Peter Häber
, Graveur ,

Blinden - Anstalt
Wieder steht Weinachten vor der Thüre . Weihnachts -

freude und Weihnachtsglcinz strahlt in Aller Herzen . Jnnigst
bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken zu wollen und uns zu helfen , diesen Aermsten , die
mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zn schauen
vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit um so höhere
Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und
auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬
gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegen¬
genommen von dem Jnspector der Blinden - Anstolt , Walk¬
mühlstraße 13 , der Wirthschafterin im Blindenheim ,
Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders , Michels¬
berg 32 , und dem Tagbl . - Verlag . F279

Der Vorstand der Bliuden -Nnstalt :
<Sn » i>, Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Mensel . Rentner , Rheinstrabe 74 .
■ • r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Mnaner . Rentner , Emserstraße 59 .
Hoch - Vilius , Rentner , Emserstraße 53 .
Krekel , Landesrath , Tooheimerstraße 26 .
Melierst , Rentner , Mainzerstraße 18 .
Sartorius . Landks - Dircctor , Rheinstiaße 36 .
Winkel , Hauptlebrer , Emserstraße 73 .

turnt aller Küferwaarcn . Schönes Sortiment .

Glückwunsch
Karten zum Neuen Jain

in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an
nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwanren - Fabrik u . toruckerei

JoBa « Altscli aflher ,
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

5
s

& S 5

Billigst - Preise .

In goljivooren
empfehle :

Servirbretter ,
Gcwürzschränke ,
Etageren ,
Schlüssel - u Garderobe -

leistcn ,
Salz - und Mchlfäffcr ,
Hack - u . Schncidbretter ,
« rahnen und Kork «

Maschinen ,
Butter - und Kochlöffel ,
Putz - und Wichskasten ,
Butter - u Anisformen ,
Welcherhölzer , sowie
Bäckereiartikel .

Stahlstiche n . PhotoMviiml
außerordentlich billig zn verkaufe » Drudenstraße 3 , 3 rechts .

Iu Kösermam :
Waschbütte » u . Zuber ,
Brcnken und Eimer ,

24 . Webergasse 24 ,
liefert

Grraviriingeffi
auf GoSdj Silber , Glas , Elfenbein .

Anfert . v . Messing - , Stab !- u . Kautschuk - Stempeln .
Brenn - Eisen , Petschafte , Thür - u . Firma -
Schilder , Schablonen in Unpi er und Zink ,

sowie alle in das Gravirfach einschl . Arbeiten .

„ tXr Portemonnaies , Cigarren - Etnis ,
Brieftasche » , Reise - , Touristen - u . Dainen -
Taschen , Plaidhiilleu , Reise - Necessaires ,

Schorrtsl - tu Spielpferde ( von Fell ) ,
sowie sämmtliche Sattlcrwaarcn zu billigen Preisen .

NB . Stickereien werden moutirt . Sämmtliche
Reparaturen , auch an Schaukel - n . Spielpserde »
schnell « . billig . 15336

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für
Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und

Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt “

( General - Anzeiger )
mit dem

wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ ( Perkeo ) .
Verkündigungs - ntatt fiir 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser .Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 500 Orten .

Ein Ladenlokal Schutgaffe 5 ,
worin seither

Speise - und Kaffee - Wirthschaft mit gutem Erfolg betrieben
würde , ist sofort zu vermiethcii . Näh . bei 8108

C . Mappus , Schickgasse 5 .

Weihmchts Vergünstigung
. .. Um auch den weniger bemittelten Consumeuten zu ermöglichen ,sur dte Feiertage die nothwcudigsten Lebensmittel in bester Maare
U beschaftcn , wird meine Brrkaussstelle von heute ab , soweit
Vorrath reicht , an bedürftige Selbstconsumenten wie folgt die naät -

abgcben -
" Waaren bei Entnahme des vollen Einheitsgewichtcs

Feinstes Weizen - Coufectmebl pro Pfund 14 und 15 Pf .
. statt 17 und 18 Pf .

Deinste täglich frische bayrische Landbuttcr pro Pfund
- . . _ W Pf . statt Mk . 1 ^ - .
Feinste « ntzrahm - Tafeldutter pro Pfund Mk . 1 . 12 statt

Mk . 1 . 20 »
Schweizcrkäse , gute saftige Maare , pro Pfund 58 Pf .

statt 60 Pf .
Naturreinen gebrannten Kaffee pro Pfund Mk . 1 . 10 statt

Ötf * 1 *20 »
Tafclreis pro Pfund 15 und 18 Pf . statt 18 « . 22 Pf .
Feinste Suppen - und Gemüscnudel » pro Pfund 23 uuv

32 Pf . statt 25 nnd 38 Pf .
Pflaumen pro Pfund 25 Pf . statt 28 Pf .
Spcisekartoffcln , beste gelbe Frankenthaler Maare , per

Centncr Mk . 1 . 00 .
Preise verstehen sich per Kasse ab Vcrkaufslokal .

< 3 . F . W . Schwasbke ,
Lebensmittel - Consumlokal , Schwalbacherstratze 49 .

Waschkörbe u . - Böcke rc . NrllNnllllllCkCl
Neuanfertigung u . Repara - xz 1111101111111 . 1 vu

E . Lammert
, Sattler

,

9 . Grabenftraßs N ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken
selbstvcrfertigtc Hand - u . Reise¬
koffer , SchulranZen
tu - Taschen v . 1 . 50

bis » Mark , HyseN -

) / In v

MOmNMn :
Kleider - und Haarbürsten ,
Hut - , Bart - u . Taschenbürste »
Zahn - und Nagelbürsten ,
Möbel - und Tafelvürstcn ,
WichS - « nd Badbürsten .
Kamm - u . Bürstengarniture »
Bade - u . Toilette - Artikel .
Fensterleder u . Schwünime .

Alle HanöhaltungS - Dürste »
und Bescnwaarc »

in größter Auswahl billigst .

FürWeihflachisgesclienlre
-1

empfehlen wir bei sehr billigen Preisen :
Nähtische ,
elegante Spiel - Nähtische ,
Bauerntische ,
Etageren ,
Bücherbretter ,
Handtuchhalter ,
Garderobenleisten ,
Toiletten ,
elegante Hausapotheken ,
elegante Cigarrenschränkchcn ,
Schlusseischränkchen ,
V orpiatz - Toiletten .

Reichste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Job . Weigand & Co
Marktstrasse 26 , Entresol

(Zu den drei Königen ) .

VMciide franco tägl . frisch geschlachtet jung u . fett , trocken n . sauber
yernpst , je 13 Pfd .-Korb 1 Mast - ob . Lratgans Mk . 4 .70 , 3 bis 5
fette Enten ob . Poularden Mk . 5 .— , 4 — 5 Brat - ob . Suppenhühner
Mk . 4 .'. !01 Trntbahn lPuter ) ob . 3 Kapaunen Mk . 5 .50 , 10 Pfd .
Qd )fc>!

=
? b Kalbflciich ( hinteres ) Mk . 4 .50 , 10 Pfb . Ochsenzungen

od . 10 Psb . Ganselebern Mk . 7 .70 , 10 Pfb . Süßrahmbutter , tägl .
10 Psd . Blutheuschlcuberhonig , hell , hart ,

Mk . 4w0 . ( Man .- Ro . 7468 ) 1' 473
.. .. _______

" g . Wäller in Buczaez .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Vorlobnngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr *

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefortigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sclmcgelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .
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J . Itapp ’
s

mit eiuem oder beiden Fäden ohne

No . 5 .

No . 6 . 1 .10

1 .10

6 ÜHert.>sil >.<3afe (mrfjrr , echteSiüigc SLR. 4,
1 .201 .30 2.50

1 .40
(1 L!erk -Tilb . .Deffrrtmeffer , echte KI. M . 325

1 .40

1 .50
Merk.-Sild . Snffprnborleger (aus einem

1 .60 ÄL1 .50

1 .80 e <lljlöfict 20 Psg .
No . 14 . .. Herk - Silber - Eafiee - Service11 .902 .10
No . 15 .

2 .10No . 16 . F194

No . 17 .

Billige

Keine Ladenmielhe , deshalb bill . wie jede Concurrenz am Platze .
15235 ]

importire , sind
zu empfehlen .

Per
Flasche
ohneGL

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

2 .50
1 .35

Bei
13 FL

ohneGL

«hiSein (Forken)
« sttoffrl . . .
Caiireleret • .

11k . 15, —
bestehend nuS

Stück)
Merk -Silb . (9ci» iii<Ii)ffrI .
Merk .-Silb . ltlusschmltgabel

Wiesvadener Lagdltrtt ( Abenv - AliSgade ) . Verlag : Langgasse 27 . 12 . Dezember 1896 . Seite 11 <

Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

‘/i - Liter - Originalflasche . .
‘/ä - Liter - Originalflasche . .

No . 11 . Valpolicella .
hervorragend fein u .

No . 12 . Castel di Piuro
No . 13 . Lacrima Cristi

582 . 44 . Jahrgang ,

Geübte bostümarbeiterin sucht Kunden in und außer dem

Hause . Nheiustrabe 56 , Gartenhaus 1 . St .

Bei Abnahme dieser 24 Segenstände
für nur » u . 10 ein hier ; » passen¬
des tlcg . E ! »> (tau . Ail »S) gratis .
Bei Ain . obenerwähnter ?GGeg. für
nitrVf . 14,75 tiit elcg . hierzn paff.

Eint (innen Atlas > gratis .
Bei Ain . sämll erw. 48 Geg. snr » nr
M . IS et . tilui sinn Alias , straf .

No . 18 . Marsala
No . 19 . Marsala , alt . . .
No . 20 . Marsala old Virgin

Silber allgemein beim graxrn Pnbiiknm cinznführen . Auf Wunsch AuSzuqSliste von
den vielen stunberlen selbst nach Jahren gemachten Nachbestellungen . Behandlung wie
echtes Silber . Pittzpasta 25 u. 50 Pf .

NB . Unser berühmtes deutsches Fabrikat bitten wir nicht
mit dem sog. Mexican . I ’at . - Silber zn verwechseln , welches in Oester¬
reich crzrugt wild und mit dem echten(?) Stempel „$ Ze$ice* trotz des hohen
Zolles etc . Spesen zn fast verschenkten Preisen angepriescn wird .

6 „ Messerdänke .
6 Aerk .-SIIb .-Desjcrtgabeln
fi „ Dessertlöffel
ülkerk.-Sllb .-Trnnchirmesjer n

No . 21 . Vino Wermoeitli di Torino
No . 22 . Moscato d ’Asti spnmante

Vorstehende
"Weine , die ich direct

wein sehr beliebt . Der "Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .
Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicherWein .
Riviera
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux
Chiavenna

aber streng feste

Preise .

Sliintcl , ganz gefuttert , mit abknöpfbarer Pelerine

und ganz
* gefüttert von 13 Mk . an .

Herren - Paletots von 10 Mk . an .

Herren - liodenjoppen von 5 31k . an .

Herren - Buckskinhosen von 3 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel von 3 . 50 31k . an .

Kaffeetanne (6 Personen ) , Sahneutops (innen echt vergoldet ) , Znckrrdsse (innen echt
vergoldet), reich graviklcS Tablet (oval ).

Seg . Barbers , b. 111. 16,— Paffs, ra. Kistchen. (Nachn Mk 16,40 .)
Pif Au nt -Tnr . a 4 Gegenstände wie oben, jcd. bloS 3—4 Taffen Inhalt , Preis
DljUlrütl V1UU Mk. 10. bei Lorhcrs . von Mk. 11 poftsr ., Nachnahme Kt 11,40.
Einzeln erhältlich : Mrrkur - Tilber . Thrc - oder Kaffeekanne . 3 Personen Mk. 5, - ,

6 Personen Mk. 7, —, 9 Personen Mk. 10, —.
Bcrsend . gegen Nachnahme oder Borhers . dcS Betrages . ffZersandhanS „ Merkur " ,

G . Schubert & Co., Berlin SW ., Benihsträffe 17, 1. Etage , kein Haben.

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen . 15594

Für Brautleute .

Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrunqrahmen ,
Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu berk . Bleichstr . 19 . 13891

w .
Mündeln w . jederzeit frisch gemahlen Pfd . 60 Ps .,

sännntliche Conscftartikcl zn billigsten Preisen ,
( sorifccimctzl per Pfd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Eitronat , xrangeatPfd . 70 Pf ., Citrouen 8 Pf .

3 . Schnall , 15344
Gradenstrafle 3 und Rödcrstrafle 19 .

Lacrima Cristi , bianco
feinster weisser Tafelwein .
Moscato , , . . . 1 4

Senf », Salz . u . Psefferfkaeon Mk. 3,—
Menagen , 5 lh., mit geichl. Esfig- u.

Oelslaeon . . ä Mk. 6,— g. Stück
Senslösset 30 Psg .

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

Prima Kalbfleisch per Pfund 60 Pf .

, , Hammelfleisch „ 60 „
„ Rindfleisch „ 50 „

Krankenstratze 2 .

ausserordentlich preiswerth und bestens
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Dr . Westerfield9 ®
Heilanstalt für Hautkranke ,

16 . Kapellenstrassc , Wiesbaden
Sprechstunden Taunusstrasse 1 .

1 • die neuesten und besten , wie :

„ Triplex,
“

„ Electra,
“

„ Meissen,
“

„ Afrana .
“

J vor - u . rückwärts nähend , - ^ 1

sticken und nähen mit %WoI le * Seide , Goldfaden

Bcffercs Restannnt
von einem tüchtigen Fachiitaiitt auf sofort oder per

1 . April zu miethen gesucht . Offert , uut . L . V . 430

an den Tagbl .- Verlag .

jfo . 1 . Vino Xtaliano , Tischwein .
No . 2 . Marke i „ Stapp “ . . . ,

leichter gut bekomm ). Tischwein .
No . 3 . * 3 . Itapp ’ s Brindisi . . .

Consumwein , lieblicher , voller Wein ;
wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch -

Gelegenheitskauf .

Steinheil - Handeamera , wie tu » , statt Mk . 257 nur
Mk . 150 . Paffendes WrihnachtS - Geschenk . 15539

Drogerie bi . Kneipp , Goldgaffe 9 .

: Wiffenswerth ! - -

Das seit vielen Jahren von nns mit grahartigrm Erfolge eingeführte „ Merknr " -
Lilber (moderne Fadcnmnster ). das nach erffrobter Ersadruug der beste Ersatz für

.Gabel (Hochs.) , Paar »I . 5 50 . Witt Etat M . 7 . 50 .
Merk .-Silb . Menage , 3th , mit geschl.

zart und bouquetreich .
No . 7 . Syracusa

schöner , sehr lieblicher voller
Wein .

No . 8 . Pulicelia
leichter , feiner , blumiger Wein .

No . 9 . Capri
feuriger kräftiger Wein .

No . 10 . Castelli Homani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .

jeden Apparat , unter langjähriger Garantie , in allen"
Ausstattungen und Preislagen empfiehlt 15193

Becker
,

Mechaniker
, Biircligasse 11

Aeltestes and grösstes Special- Geschäft dieser Art am Platze , gegr . 1867 .

C . Wilh . Deusier
,

Oranienstr . 12
Lieferant des Beam ( en - Vereins .

Willkommene Weihnachts - Geschenke .

Niur Geilheiten der besten deutschen , englischen u . amerikanischen

Fahl8rütles *

,

“ ÄLVb ™ »

7 ’

Ifalirunterriclit gratis in abgeschlossenem Fahrsaal nach
neuester und bester Methode durch geschulte Leute . jf Jf

bouquetreich
ganz vorzügl .

entwickelte
Weine .

Feinste Edel¬
gewächse .

Grösstes Lager
einfacher bis zu den

hochfeinsten Qual .

rosso . . .
Perla

di Sassella

J . Kapp , Goldgasse S -

Kicllereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen - Geschäft , Weinbau und Weinliandlung
en gros & en detail .

Special - Gescliäft für italienische Weine .
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C3 Rudolf Wolff , Kgl. Hoflieferant
,

22 . Marktstrasse 22 .

Grösste Auswahl in

Porzellan und Steingut ,

Speise - , Kaffee - , Thee - und Dessert - Service , Wasch - Garnituren , einfach und reich bedruckt und gemalt

_

" = * Krystall - und Glaswaaren ,

Trink - u . Dessert - Service , einfach und reich geschliffen , Punsch - Bowlen , Bier - u . Liqueur - Service , Blumenhalter ,

. Römer , Humpen , Krüge , Pokale .

. Luxus - Gegenstände ,

Jardinieres , Vasen , Blumentöpfe , Visitenkartensehalen , Wandteller , Aufsätze , Büsten , Figuren
in Porzellan und Majolika .

P
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P . s
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Büffet - und Wand - Decorationen . 15017
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Sensationell ! 3 Mark per Stück
.

? : X

K ' H

ME .
LE ■

Artikel aus Kunstguss .

Die Rossebändiger Ä " 1" ’

Der borghesische Fechter thums ) per Stück 3 Mark .

Merkur
,

43 Cmtr . hoch , per Stück 3 Mark .

Fortuna
,

43 Cmtr . hoch , per Stück 3 Mark .

Teil mit Sohn ( nach Teils Denkmal ) , 33 Cmtr . hoch , 4 Mark ."

Diese aussergewöhnlich preiswerten Sachen nur so lange Vorrath bei 15573

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 »

Palinenstäiidcr .

Alle zum Confectbacken
nöthigeu Artikel

empfiehlt in bester Qualität 15543

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ring 3 .

Amerikanische Aepfcl
von stets frischer Sendung empfehlen billigst

Ed . Böhm
,

Adolphstrasse ,

O . Fuchs
,

Saalgasse , 15544

Chi * . Ritzel Wwe . ,
Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstrasse .

Richard Banger ,

Kunsthandlung und permanente Kunstausstellung ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 6 .

Original - Oelgemälde und Aquarelle .

Photographieen , Gravuren , Radirungen ( darunter hervorragende Künstlerdrucke ) ,

Stiche , Aquarell - Facsimiles , Aquarell - Gravuren , Pigment drucke etc .

Plastische Kunstwerke .

Vertretung und Lager der Marmorguss - Bildwerke . Klassische und moderne Büsten und Statuen . Diese herrlichen Kunstwerke aus dem edlen

Material sind kaum theurer als Gips oder Elfenbeinmasse und werden allseitig letzteren vorgezogen . Illustrirte Cataloge stehen zur Verfügung .

Holz - und Marmorguss - Säulen . Console .

Grosse Auswahl fertig gerahmter Bilder .

Geschmack - und stylvolle Einrahmungen in ächte und imitirte Hölzer innerhalb 6 Stunden .

SV * Specialität : Englische Einrahmungen .

Prachtwerke .

ticschüftispriiicip $ Strengste Keellitiit . Billige , feste Preise .

Eintritt zur Weihnachts - Ausstellung frei .

Vogelbauer .
'

Vogelbauer -

stiinder .

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

Specialmagazin f. compl . Kücheneinrichtungen ,
hält stets grösstes Lager in : 13180

Feinstes

Coufect - imb Kuchenmehl,

per Pfund 18 , 20 n . 22 Pf .

Rosinen , Corinthen , i Vackoblaten , Anrmonlnm ,
Sultaninen , Citronc » , Rosenwasser , Potasche ,
Citronat , Orangenat , Anis , Vackpnlver ,
Pouderzucker , Vanillezucker , | garant . reiner Bienenhonig ,

geriebene Mandeln und Haselnüsse ,
Vanille , Vanillin , gar . reine Vanille - Cyocolade

empfehlen billigst in nur guten Dualitäten 15458

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - « . Jahnstratzc .

Prima Mandeln
per Psd . 55 Pf . ,

sowie sämmtliche Südfrüchte und Barkartikel

billigst bei 14893

Carl Stahl , H. Roos Nacht
*

. ,

____________________
Mcirgergasse 5 .

__________

Feinste Tafeläpfel M . so Pf .,

frifche Landeiev Stuck 10 Pf ., 25 Stuck 2 .40 Mr .,

große bahr . Eier Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 .70 Mk .
empfiehlt 15454

Hermann Weigenfind ,
Oranienstrahe 52 , Ecke Gocthestraßc .

| ZM CoiM - IÄII : I
ft Geliehene Mandeln u . Haselnusskerne , A
| neue Bari - Man del n per Pfd . von 55 Pf .

i feinstes Kuchen - n . Confectmehl ,
| Citronat , Orangeat , Backobladen ,
Ä Rosinen , Corinthen , Sultaninen , I
1 Griesraffinade per Pfund 27 , 30 u . 32 Pf ., &

I Vanillin , Vanille , Ammoniiim , Honig , I
®

sowie alle anderen zum Backen nothigen |
D Artikel empfiehlt billigst 15053 D

| Adolf Haybach ,
»

| Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse . ।

Die von I . onis Kohler hinterlassenen Liszt ’schen

Original - Briefe , welche seine Expcctorationen über

die von der Kritik damals herabgesetzten symphonischen
Dichtungen und andere Werke und Empfehlungen von
Bülow und Ingeborg Stark bei ihrem ersten Auf¬
treten in Königsberg enthalten , sind im Auftrage
verkäuflich , ebenso Original - Briefe v . Bülow s an
Louis Köhler . Auskunft erthcilt

Oswald Tschacher , Kapellenstr . 53 .Ecke t» u .

Für paffende

Weihnachts - Geschenke
empfehle zu reduzirlen Preisen in großer Auswahl
weiße und farbige Wäsche für Herren , Damen
und Kinder , sowie Strümpse , Socken , Unterzeuge ,
Wämmse , Jagdwesteu , Kragen , Mützen , Capotten ,
Korsetts , Nnterröcke , Hosenträger , Kragen und
Manschetten , Shlipse , Krausen , Handschuhe ,
Schürzen , Taschentücher re . 15507

Moritzstr . 15 . Kathinka Ries , Webergasse 44 .

Herren -

Schlafröcke
in

großer Auswahl
und

allen Preislagen , von

Mark 12 .
—

anfangend , empfiehlt 15269

B
.

Fuchs
,

früher

A . Brettheimer Nchfigr .
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Gin Weihnachtsabend .

Von W - Aodzieivicz .

. Vatersnamen .
"

Die Pferde griffen scharf aus , auch sie waren weiß

bereift . Ihr Leuker schalt , lobte und suchte durch Pfiffe

sein Gespann immer munter zu erhalten .

„ Du scheinst es auch mit dem Abendessen eilig zu haben ,

sagte eine der jungen Damen .

Ja , ich habe es eilig . Für die lange Fastenzeit will

ich mich schadlos halten . Ich habe schon in der Küche gerochen ,

daß es allerei Leckerbissen geben wird .
"

„ Was giebt es denn ? "
fragten die jungen Mädchen ,

belustigt durch die kecke Art ihrers Kutschers .

„ Es giebt Schwarzsauer mit Pilsen , Mohnkloße , süße

Birnen , und Jeder von uns bekommt einen ganzen Häring

and ein halbes Quart Branntwein . Die gnädige Frau hat

oen Tisch so schön für uns decken lassen , wie im Herren¬

jause , und Heu mußte ich dazu heranschleppen , so viel , daß

uan eine gute Lagerstätte daraus bereiten könnte , damit nt

rer heiligen Nacht jedes Pferd eine Hand voll davon erhalten

kann . — Höre , Brauner , Du sollst geheiligtes Heu erhalten ,

— eile dem Hofe zu . "
                . . . .

Der Braune prustete und schnaufte , so daß sein warmer

Athem ihn wie Dampf umgab . — Und der Bursche plauderte

weiter : . , o .

„ Nach dem Essen kommen wir ins Herrenhaus und

sagen die Weihnachtslieder , — ich wette , es giebt noch ein

halbes Quart Schnaps pro Mann . Und bann — und

dann tanzen wir in der Dorfschänke .
"

Er lachte wie ein Kind ; die weißen Zahne glanzten

zwischen den vor Külte blaurothen Lippen und die Augen

leuchteten unter den bereiften Brauen vor Lebensfreude .

Der Frost zeichnete weiße Flecken auf das Antlitz und

drang durch die dürftige Kleidung .

Die jungen Mädchen schwiegen und saßen zusammen¬

gekauert ; Kälte und Sturm wurden immer empfindlicher ,

die Pelze gewährten nicht mehr den genügenden Schutz .

Sie sahen nichts mehr von der nächsten Umgebung ,

nicht einmal die Straße ; mit geschlossenen Augen dasitzend ,

ergaben sie sich ihrem Schicksal und vertrauten >hr Leben

V Daniel an . — Der Weg schien ihnen endlos . Plötzlich

hielt der Schlitten .

Abendessen erwartet uns .
"

„ Wir haben Augst ; es ist so arges Schneetreiben .

Der jugendliche Kutscher ivar allen Vorstellungen I

unzugänglich ; die Leckerbissen , die seiner daheim warteten , I

hatten so viel des Verlockenden , daß er sich herabbeugte und I

die Hand der jungen Dame küßte .

„ So wahr mir Gott helfe , es ist nicht schlimm zn I

fahren
"

, beruhigte er . „ Gajowo ist ganz in der Nahe . I

das Tannengehölz , der Damm , dann gleich die Herrschaft - I

lichen Wiesen und das Erlengebüsch . Wenn ich blind wäre ,

so fände ich den Weg . Wie oft lege ich ihn zurück, , zur

Post , Fleisch einzuholcn , nach dem Arzte , eigcnilich fahre

ich ihn täglich . — Fürchten Sie nichts , Fräuleinchen . —

Es giebt eilt schönes Abendbrod , und wir sollen wie Nicht -

christen in der Schänke bei dem Inden sitzen ? Das wäre

eine Sünde und Schande ! "

„ Daniel , ich glaube , Dir liegt der Haring und die

erhofften Leckerbissen mehr am Herzen als Dein uub unser

Leben "
, rief eine der jungen Damen .

„ Wölfe werden uns anfallen
"

, sagte die andere . .

„ Der Teufel hole fiel Zigeuner und Schneiderseelen

werden von ihnen angcfallen , ehrliche Leute nicht .
"

„ Dann wollen wir ' s versuchen , weiter zu fahren .

Sie machten sich auf den Weg . Das Unwetter schien

sich zu verdoppeln , jede Spur des Weges mar verweht .

Das Städtchen und das Tatuteuwüldcheii lagen hinter ihnen .

— Die jungen Mädchen beruhigten,sich allmählich , da sie

l ihren Fühler so voller Zuversicht sahen . Ter Damm

I war auch erreicht , zu beiden Seite » desselben stand Erlen -

gesträuch und ein gemähtes Nied . Ein wütheuder Sturm

sauste darüber hin und schlug die nackten Aeste aneinander .

Da bemerkte eilte der jungen Damen in dem Dickicht zwei

grünlich schimmernde Flämmcheu , beinahe Johanniswürmchen

gleich , welche austeuchteten und wieder erloschen .

Plötzlich sprangen die Pferde zur Seite . Alle sahen sich

um : aus den Büschen näherte sich eine graue Masse „
und

blieb stehen , andere dunkle Gestalten wurden sichtbar , klafften ,

Hunden gleich , und begannen in geringer Entfernung dem

die Worte aus : .. .

„ Seht Ihr - ich sagte ja , sie fallen nur aber Zigeilne

und Schneider her . — M sie merkten , daß wir Christen

sind , hat sie gleich der Teufel geholt .
"

Nach einer Weile fügte er hinzu :

So , nun sind wir Daheim . — Vorwärts , Brauner ,

Du kriegst auch bald von dem heiligen Heu . — Ach — da

tit der Hof . Man riecht schon den Duft des Backwerks

. . . . Ich sagte ja , daß ich den Weg finden wurde .

Während der Abendmahlzeit und der daraus folgenden

Stunden erzählten die jungen Damen den Verwandten von

tfncin 9lbcn teuer .
Als sich im Vorflnr eine Glocke und Gesang vernehmen

ließen , eilten Alle hinaus , um den Helden Daniel zn fegen .

Er war einer der Ersten . Zeit , seinen Anzug zn orc iien ,

hatte er noch nicht gefunden . Er trug seinen Pelz , an den

Füßen die mit Stroh gefüllten Holzschuhe , ans dem Antlitze

lag das gleiche , gutnüitijige kindliche Lächeln .

Man sah es ihm an , daß die guten weihnachtlichen

Speisen und das halbe Quart Schnaps ihn Gefahr und

die lange Fastenzeit vergessen gemacht hatten . Die kleinen

Aeuqlein zwinkerten so vergnügt in ihren Hohlen , und bas

vom Frost stark geröthete Antlitz verzog sich zu einem

fröhlichen Lächeln . „ . , .
! Beim Anblicke der Herrschaft verbeugte er sich tief und

stimmte die alte Cantate an :

„ Gestern Abend , zu spater stunde . . . .

Als der Gesang verstummte und die Sanger mit

Branntwein reguliert werden sollten , rief die ältere der

jungen Damen heiter :

Daniel , auf dem Schlitten klang unser Lied doch anders .

Ja
"

ganz anders , Fräulein .
"

„ Es ging nicht so gut . „ Wer

sollte sich auch für diese Bestien abmühen,
" erwiderte er

kecklich . „ Diesen Weihnachtsabend wirst Du wohl nie
^

ver¬

gessen ? "
„ Auch die Wölfe werden es nicht vergessen .

Er nahm sein Mäßchen Branntwein und sich zu den

Füßen des Herrn neigend , sagte er :

I
”

Gott lasse uns das neue Jahr , das Fest der heiligen

drei Könige und danach die nächste Weihnacht glücklich erleben . "

Sein Glas leerend , stellte er es fort , und nachdem et

I der anwesenden Herrschaft die Hände geküßt hatte , zog et

I Pon draußen noch schallte sein Lied ins Herrenhaus .'

„ Zn Bethlehem in der Krippe lag
Der Welten Heiland . . .

"

Um der Wahrheit bis ans Ende treu zu bleiben , müssen

I wir noch berichten , daß Daniel in dieser Nacht ebenso be »

I trunken war , wie die meisten seiner Kameraden .

Samstag , den 12 . Dezember .

Was giebt ' s ? fragten Beide erschreckt. Der Wind fegte

und wirbelte den Schnee vom Erdboden ans und führte ihn

in wildem Tanze hinauf in die Lüfte .

ES war ganz dunkel geworden , so daß man nur die

Umrisse des Rosselenkers erkennen konnte , der beinahe einem

Schneemanne ähnlich sah .

Ein matter Lichtschimmer drang durch die Dunkelheit

zur rechten Seite des Schlittens .

„ Vielleicht treten die Fräuleinchen eine Minute bei

Mendel ein und erwärmen sich ein wenig,
" schlug Daniel vor .

„ Ist das schon Gajowo ? "

„ I wo doch ! Noch eine Stunde Weges ! "

„ Jesus Maria ! Wie sollen wir fahren , es ist ja stock¬

dunkel . Wir wollen hier übernachten . Wir werden unter¬

wegs umkommen , uns verirren oder eine Beute der Wölfe

werden .
"

. .

„ Gott behüte ! Ich kenne den Weg so genau , wie den

Pfad nach unserer Hütte
"

, protestirte der Bursche , „ ^ ich

bringe die Fräuleinchen so gut nach Hanse , als hätten wir

hellen , lichten Tag . — Bitte erwärmen Sie sich , und dann

! vorwärts . Wir haben es nicht mehr weit — und das

erwiderte er , „ ich habe Euch beredet zu dieser Fahrt und

Euch der Gefahr preisgegeben , nun muß tch
' s gut machens !

Nehmt die Leine !"
.

Beide hielten ihn aus Leibeskräften fest ; die Gefahr , in

der sie schwebten , war ihnen bewußt . —

Du bist toll geworden ! Rühr Dich nicht von bet

Stelle,
" schrieen sie . „ Hast Du eine Schelle bei Dir ? "

„ Nein,
" erwiderte er .

„ Ein Streichholz ? "

„ Nein ! Ich habe es verschuldet ; laßt mich gehen !

„ Du bleibst ! Schreie aus vollem Halse , vielleicht erschreckt

das die wilden Bestien .
"

.
Der Vorschlag gefiel dem Buben und er schrie uub fohlte

ans voller Kehle
'
. Die Mädchen schrieen auch .

Die Wölfe standen plötzlich still und sprangen zur Seite

Die armen Reisenden heulten , schrieen und schließlich

stimmten sie , der aitgenblicklichen Eingebung folgend , einen

Gesang an . Die Pferde eilten pfeilgeschwind über die Flache ,

mit angekniffenen Ohren und keuchend . Die Verfolger ver -

langsamteli ihren Lauf , und ihre Augen leuchteten jetzt in

einiger Entfernung .

„ (Sott errette uns,
"

lamnterten die Mädchen .

„ Fräuleinchen , singen Sie , fingen Sie . DaS ist der

Böse !" schrie der gequälte Daniel . — Uub mit heiserer

Stimme , in falscher Tonart , brüllte er mehr als er saug

ein heiliges Lied , das ihn der Großvater gelehrt hatte :

„ Gestein , gestern Abends zu später Stunde, „
Da wurde vom Himmel uns die Kunde —

Sie verließen den Damm , waren bald ans den Wiesen

und daun in dem Erleiiwäldchen . Der Schlitten wurde

bei dem rasenden Tempo der Pferde hin - und hergeschlcucert .

Der harte Schnee peitschte die Gesichter der Neisencen . -

Der Bursche beugte sich Über seine Thiere , die Matze

hatte er längst vom Haupte verloren , und sang mit er¬

mattender Stimme ; die auf dem Boden des « chlutcus

tauernben Frauen hatten Mühe , sich darin festzuhalten , und

ihre Laute mischten sich mit dem Gesänge Dämels . Seine

Stimme wurde immer matter , verstummte dann ganz und

er sah sich verzweiflungsvoll um : hinter,dem Schlitten sah

I man nur den weißen , dichten Schnee in endloser Flache ,

ohne dunkle Gestalten oder glimmende Feuer . Daniels

ganzes Gesicht verzog sich und sein Mund stieß fast tonlos

Feinstes Tafelbier v

per
‘/s -Ltr .- FL 15 Pf . 16690 Q

Heinrich Schneider , 0
Kellerei : Moritzstr . 39 . Bureau : Kaiser - Friedrich - Ring 104 . Q

geb . Dame sucht zum 1 . April 2 Zu » .
VMttACltlC mit Cabinel , Küche ( event . 3 Zimmer ),

nicht Höher wie 2 . Stock , Nähe der Dampf - und Pferdebahn . Off .

unter J . z . « 1 an den Tagbl .-Ber !ag erbeten .

„ Wir haben drei Meilen Weges ? "

„ Ja , die Leute behaupten es . Bis zum Städtchen sind

zehn
"

Werst und von dort noch eine Stunde . Die Fräuleinchen
'

werden stieren , beim Mendel in der Schänke können Sie

sich aufwärmen . " — „ lind Du frierst nicht ? "
„ Nein "

,

sagte er lachend . — „ Du dienst in Gajowo ? "
» 3a , ich

bin Gespannknecht , seit neun Monaten .
" — „ Uub wie

heißest Du denn ? " — „ Daniel ist mein Tauf - , Hue mein

Ist Fuhrwerk aus Gajowo da ? " — „ Ja
"

ßin Bauernbursche , in einem geflickten Pelz , von

« Vntertolte geröthet aber freundlich lächelnd , wies bet

bejahenden Antwort auf sich und bann auf «men Schlitten ,

bet mit zwei feisten Pferden bespannt , vor der Thur de -

« einen Stationsgebäudes stand . I
Hub wo ist das zweite Fräulein ? "

fragte er . — „ Der I

fiert hat mir gesagt , daß ich zwei Damen abzuholen IM . —

Da wirst auch zwei nach Hause bringen , und em Gepäck¬

stück haben wir auch .
"

„ . „
Der Bursche lächelte zu Allem . Er packte den Koffer

ei » hüllt die Füße der Reisenden sorglich in eme Pelzdecke

uub stieg dann auf den Bock des Fuhrwerks , schlug seine

vor Kälte erstarrten Hände zusammen , ergriff die - . eine , |

schnalzte mit der Zunge , und fort ging es tu scharfem

Trabe . - Bald befanden sie sich auf freiem offenem Felde ,

biet und da sah man kleines Nadelholz und Kaddiggestrauch .

So weit das Auge reichte , war weit und breit keine Spur

einer menschlichen Ansiedelung vorhanden . Es fror scharf

uub ein durchdringender Wind blies unbarmherzig um die

Insassen des Schlittens , und die Nasen der jungen Damen

Meten sich trotz der sorglichen Umhüllung bedenklich . —

Sie schmiegten sich eng aneinander und suchten so viel als

ihunlich Schutz vor dem Winde . Blutig roth gmg vor

ihnen die Wintersonue unter und verschwand bald in

dem Nebel . , . ,
„ Werden wir vor Nacht zur Stelle sein ? fragte eine

der jungen Damen und sah den Burschen an .

Sein Haupt bedeckte eine leichte Mütze , die scheidende

Sonne spielte mit rosigem Lichte auf seinem kaum ver¬

hüllten Nacken , seinen bloßen Händen ; er schien der Kalte

Trotz bieten zu wollen .
Er sah sich mit seinem gutmüthigen Lächeln um : Augen¬

brauen , Wimpern und Haar waren weiß bereift .

Q ja , wir kommen rechtzeitig hin,
" sagte er , „ Der

Herr hat befohlen , die Thiere scharf ausgreifeu zu laßen ,

damit wir vor dem Abendessen zu Hanse sind .
"

Piano ,

fast mu , Kastenpreis 900 SU », für die Hälfte des Preises

zu verk . Näh , im Tagbl . - Ver ». _
156CT

zy « 4 . 1 sönnecken ' s Reise « Copir - Presse ,
<5 > C ) Uu ) t gebraucht , aber inperf . Gebrauchs - Ordnung .

Offerten mit Preis unter V . W . « go an den Tagbl .-Verlag .

Für Weihnachts - Geschenke
empfehle

mr .
. WmWW ,

Schlitten zu folgen . t
„ Im Namen des Vaters , des Sohnes und des heiligen

Geistes
"

, sagte Daniel leise und schlug das Zeichen des

Kreuzes .

„ Fliehen wir ! " schrien die Damen , richteten sich im

Schlitten auf und warfen die sie umhüllenden Tücher ab ,

um besser um sich blicken zu können . Die Wölfe flaukirten

den Schlitten und hielten mit ihm gleichen Schritt . Die

geängstigten Pferde stoben wie der Wind dahin , ihre Ver -

folger dicht auf den Versen fühlend . Ein Unheil ver¬

heißendes Knurren und heulende Laute ließen das Blut in

den Insassen des Gefährtes erstarren . Daniel wußte , daß

die Läufe der Wölfe den Wind überholen können , er wußte ,

daß er noch eine Meile Weges vor sich hatte . Die Pferde

gingen durch , die Wölfe folgten dicht hinter dem Schlitten .

Noch einige Schritte und die Wölfe werden die Kehlen

der Pferde packen und bann — dann ist es vorbei .

„ Fräuleinchen
" — wandte sich Daniel im Flüsterton

an das ältere der jungen Mädchen .

„ Was denn ? "
fragte sie beinahe bewußtlos .

„ Nehmen Sie die Leine " —

„ Nehmen Sie die Leine,
" wiederholte er . „ Die Pferde

kennen den Weg , sie bringen Euch direkt vor das Haus .

Die Thiere dürfen nicht einmal gelenkt werden .
"

„ Warum willst Du nicht weiter fahren ? "

„ Ich bleibe hier , als Beute für die Wölfe .

„ Was redest Du ! Was willst Du thun !"

Sie zerrte ihn am Pelze zurück , denn schon hatte er

einen Fuß herabgesetzt , um herauszuspringen .

„ Es geschieht mir nur recht , wenn ich zerrissen werde ,

1 . Rhein - Kiesel .
Rheintöchtern abgelauscht von Lothar von Rudesheim .

Wiesbadens
^

Kochbrunnen in Sang und Sage . Von

Hochintereffaiite
^

WieSba ^ ner Gaben für jedes Weihnachtspacket
nach auswärts . ,

Verlag : Hans Baumeister , Oranienstratze Zt
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. Consectmehl
„ Schmalz

Zucker
« aisergelee
Gemischte Marmelade
Geschälte Erbse «
Linse « Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , im Dezember 1896 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt « nd Anzeiger "
. I

— in - ,n i, , -
"

Menu ä 1 . 75 Hk . :
Krebs - Suppe .

Salm mit holl . Sose , Kartoffeln .

Kalbsfricandeau , garnirt .

Rosenkohl a . deutsche Art .

Hasenbraten .
Salat u . Compot .

Butterbrödchen a . Conditor - Art .

Käse oder Obst .

Raths heller
,

Wiesbaden .

Sonntag , den 13 . Dezember 1896 .

Restaurant Johannisberg ,
Langgasse 5 .

Heute Samstag - und Sonntag :

Gans m . Kastanien , Junge Hähne .
Mittagstisch zu 1 Hk . und « O Pfennig .

( Im Abonnement billiger .)
Dazu vorzügliches Lager - und Exportbier .

Heine Weine .
________ _____ ___ __ A . Heuth .

Jacob Fuhr , Gol - gasse 12 .

Mehl ! Mehl ! Wehl !
Prima Backmehl per Pfd . 14 Pf .

. ,, 16 .
. . 45 ,
. . 27 „
" " "
. . 23 ,
. „ 12 ,
. . 12 „

auf das am 1. Januar 1897 beginnende erste Vierteljahr bte

Casseler

Tageblatt und Anzeiger

JProspecte !
zur Massen,vertheilung in Zeitungen ,

in Kotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellcnberg ’ ^ hi Hofbuchdruckerei ,
Wieubndeit . Langpässe 27 .

Wiesbaden .
Elektrisch Licht

Dampfheizung in allen Räumen ohne Berechnung .
Diners ä Mk . 1 . 20 und ä M . L75

von 12 Uhr ab , im Abonnement billiger .
Table d ’böte 1 Uhr . |

Reichhaltige Speisenkarte . Mässige Preise .
Aufmerksame Bedienung .

Abends von 6 Uhr an :

Soupers ä Mk . 1 . 30 .

Morgen Sonntag Abend Soupers ä Mk . 1. 20 :
Soles frites , sauce remoulade .

Hahn , Salat u . Compote .
Eis - Creme .

______ _____________ Adam Dienstbaeli .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen
Beilage „ Die Plauderstube " heraurgegebm , ein durch
seinen pikauten seniUetonistischcn Inhalt allgemein
gern , gc . esenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

. ,
Das Letztere bringt in den telegraphischen und

telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
lhnlungen über die wichtigste, » Ereignisse in der Politik ,welche außerdem tu Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
gestellteu Tagesgeschichte eine ausführliche und objective
Besprechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstagsund Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfahy der lokal « und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischte « Inhalts bringen alle sonstigen
mtUheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kenrtt -
mtz der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Auvialze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthalt bte neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
brmgl das Blatt täglich Markt - u . Cours -Depeschen von
allen bedeutenden Sandelöplätzen , Berloosnugs -
S,sten über in - und ausländische Werthpapiere
dre vollständigen Ziehungsliste « der köuigl . preuß .
Claffenlotterre u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1 . October
eweu Sommer - bezw . Wintersahrplan in Plakatformat
towie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nachstgelegeneu Postanstalten zu bewirken .

I Zur Weihnachtsbescheerung sind eingeqangen : Bei Herrn Renin »
von Chr . Gaab 10 Mk ., von Frl . M . K . 1 Mk fern

I - dl -, von Hrn . Metzgermeister Jean Weidmann 2 fort -
I köpf ; bet Herrn Rentner <1. Hensel von Frau OberstK . SM »

von Dr . Franz Hoffmann 5 Mk . ; bei Herrn Prälat B» r . Kellervon Frl . Bachmeyer 50 Mk ., von M . R . 3 Mk . ; bei Herrn Reut « !
° °S Jdrer Königl . Hoheit Frau Prinzessin Luise50 Mk . , bei Herm Landes - Director Sartorius von Hrn -Ban -

Bn,verlor a . D . 21. Willet 3 Mk ., von Dr . R . F . 3 Mk . ; bei bei
Juspector der Bliuden -Austalt von Hrn . Kilian 8 Kap «von Hrn . Kaufmann Laser 12 Stoffreste , von Frau Director Weste
mann 3Mk . , Hrn . Kaufmann Bulpius 9 Herren - Shlipse , 11 Krane
Knopfe , 1 Wollenkrage » , 1 Wollenweste , 3 Kapittzen , Ungen . IM
Ungen . .>0 Pf . , Hrn . I . Stamm 4 Stoffreste , A . Koerwer 18 Hal !binden . 6 Krausen , Hrn . G . H . Lugendühl Stoff zu 1 Hose ,H " ' ' den , 2 Zacken 6 Halstücher , Frl . V . 3 Mk ., Fran Johanni100 Mk . , Fran Lehrer Leonhardt 10 Mk ., G . S . 2 Mk ., Frau

Seyd 3 Packele Spielzeug , 7 Schürzen , Baumwollflanell ; beider Wirthschafterrn tm Blindenheim von Hrn . C . @ifleeo Paar rrlanellstrümpfe , 6 Kattunblonsen , Knöpfe , Krausen , Hrn .
.̂ kvff zu 3 Unterröcken , 1 Kattnnrest , Hrn . L . Schwenck1 Wollenkragen , 2 Kaputzeu ; bei Hrn . Kaufmann Enders von

Uufleii 3 Paar Handschuhe , 4 Paar Manschetten , Litze , Kordel
Manschettenknopfe I . E . 3 Mk ., Hrn . C . W . Poths Seifen und
Lichte , Ungen . 4 Mk ; im Tagblatt -Verlag von Frau 31.
9 Mk

'
m G shMk , Frau E . P . 10 Mk ., C . B .

Sn - V , • 2 Mk ., Friedrich Spann , Wiesbaden , 20 Mk ., Equal ,Wiesbaden , 5 Mk ., G . D . Schmidt 3 Mk . , Ungen . 3 Mk ., W FMk -. F - Weyrauch 3 Mk Geschwister W . BTlt ., Frau A . S .W Mk L R . 2 Mk ., Frau H . 10 Mk ., Frau A . S . 10 Mk ., Frau3 Mr . , O Koehler 10Mk ., A . M . 2 Mk .. Frau L . Wttmann
Z^

Mk 1 gerr . Hose und Weste , L . M . 5 Mk . , G . B . 10 Mk ,S - W . . 3 Mk ., C . und H . R . 5 Mk ., H . R . 5 Mk . F279
Mit herzlichem Dank für die Gaben bittet um weitere 8u -

weiidunqen
______________________________ Der Vorstaud .

( Cinnrrpn n itt w « « « . geschmackvoller WII . » achtspacku » g , von 10 , 20 , 25
Kinirrpffpir 200 StM , in jeder Preislage u . I

SW * Anzeigen
blatt tm » ghtatifler " Die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Jelle berechnet . Bei größeren
Aufttagen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Rheinischen Hof ,

Mauergasse 16 dahier :

tn . 400 P . Schuhe ,

Stiefel « nd Pantoffel ,
für Herren , Damen nnd Kinder , sowie eine

Parthie Spielwaare «
« . eine fast neneNähmaschine ( Futzbetrieb )
gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigern . F321

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Schroder , Gerichtsvollzieher,

Kanarienhahne ,
36 Stück , sehr gute Schläger , ver¬

steigere ich zufolge Auftrags
'

nächsten
Montag , den 14 . er . , Nachmittags
“ / » Uhr anfangend , in meinem Auctions -
lokale

Menu ä 3 . — Mk . :
Krebs - Suppe .

Salm mit holl . Sose , Kartoffeln .

Karbsfricandeau , garnirt .

Salmy von Wildputen .

Rosenkohl a . deutsche Art .

Schinken und Zunge .

Hasenbraten ,
Salat u . Compot .

Butterbrödchen a . Conditor - Art .

Käse u . Butter .

Obst — Nachtisch .

• TÄW Fritz EngeLTÄS
Cigarren - , « igarette » - und Taback -Haudluug .

Blinden - Anstalt .

Vereinfachte
'

( System Schrey ) ,

Kursus 3 Mark ,
schnell und gründlich zu cikrueii Westcudstraßc 1 , Park . I .

Schönste

Weihrmchts - Geschenke
werden ausnahmsweise sehr billig abgegeben .

Möbel :

r !ä ‘ Kleiderschräuke , Berticows , Gallerte ," kchen , Waschkommode » Mtt Marmorplatte » und
dergl . Nachttische , Consolcheu , Pfeiler -

J .ch5Aut ' 1 dreitheil . Eicheuschrank ,
Sophatische , vollständ . feine n . billigt

Betten ( lackirte Sachen ) , Schränke , Kommoden , Tische ,« üchenschränke , Bilder , Spiegel , 1 Nickel - Notenständer ,mehrere Sophas , Schlafsophaö , 1 Sopha mit Büffel -
Dörnern , 1 Garuitur ( blauer Plüsch ) u . dergl .

Goldsacheu :
Goldene Herren - u . Damen - Uhren , silberne dergl . , aold .« . silberne Armbänder , Vorstecknadeln , Nhrketten , gold .
Herren » « . Damen - Rtnge z» allen Preisen , Regnlateure tc «

Instrumente :
Posaune « , Trompeten , Waldhörner , Clarinetten ,
Pta « , « » , Bioltnen , Ziehharmonikas re .

Jagdutenfilien :
Lentralfeue ^ , Lefaucheux - » nd Percussions - Flinten ,Mrlttargewehre , Revolver , Hirsch - u . Rehgeweihe , Säbel !
Dege « re .

Herren - und Damen - Kleiver ,
Arbeiter - Anzüge , Hosen , Hemden , Schürze « , Knaben ,
Anzuge u . dergl . 1B687

„ Für sümmtliche Sachen leiste ich für gute Arbeit , bei« old - und silbersachen für Aechtheit , bei Uhren für
guten Gang Garantie . Auch werden Sachen in Tausch
genomme « . Transport frei durch eigenes Fuhrwerk .

„ Tivoli,
“

I ' ouisenstrasse 2 .
*

Speisenfolge für Sonntag den 13 . Dezember .
Diners ä Mk . 1 . 50 .*/ » Dutzend Austern oder nach der Suppe Soles frites ,Sauce Remoulade und Kartoffeln .

Schildkrötensuppe .

Hahn mit Reis .

Hasenbraten , Compote und Salat .

Orangen - Creme oder Käse und Butter . 15694

Ausserdem Diners ä 1 Mk .

Soupers von 6 — M/ - Uhr ä ML 1 .20 .

Carl Herborn ,
___ 4Mstern . » ah >n und - Handlung .

€ / • Kirchner ,
— _____________ Wellritzstratze , Ecke Hellmitndstraste ,
- Tigersarbenes , noch neues Pelzfutrer zu vcrk . Schachtstr . 29 , P .

Junger Mann sucht Redenbeichäftigung in schriftliche «« rb orten (Abschriften , Beischreibrn von Büchern , Ansfchreibcn von
Rechnungen rc .) . Off . unter z . w . 403 an den Tagbl .-Berlag .

guter Qualität .

Cigarren - u . Cigarettenspitzen
Cigarren - nnd Ctgaretten -Ctuis in Metall , Leder und ä
Crgarretrabschneider , Feuerzengbüchsen , Ba »>ern -Ps «j«,
SlllWlTftnrfr ^« aröstter Auswahl , allen Holzarten ,

verschiedenen Griffen u . dergl . m .
1

Gleichzeuig empfehle ich meiue Niederlage tn Chrisibarn
in prächtigem Farbenspiel und ohne ^

öfferltlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Zur Besichttgung und zum Ab¬
horen stnd dieselben am Bersteigerunas -

tage von 10 - 12 Uhr Morgens aus¬

gestellt .
■

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator .

_____________
Ev ' esbadeuer Tagblatt fAbeud - Ausgade ) . « erlag : Langgasse 27 .

_______
44 . Jahrgang . No . S «

11 Loose
Geldlotterie . 3B0 ^ 0nmfft " 5 « L .S0 Ps . (3 Mk . 65 Pf . « « ter amtl . Preis, . Sauptr » . ev . baar okn ^™ *. Ziehung 30 . Dezember . Hauvtaew . baar soonn 01t1 n,luC7>UmS ko .— 22 . Dez . cr .,zusammen 14074 Geldgewinne — 1 Million 70000 Mk Kieler Geldlott - So » k» L « iRachuahme oder vorhenge S .

"
« sendung

'
per Loosporlo . . . jede Gewmnhste LV Pf ertta , vrtfache ^ omtt !

Montag ,

- en 14 . Dezember , Vor¬
mittags S « . Nachmittags
2 Uhr anfangend , werde ich zufolge Auftrags im
Saale zum

o Röhrle
’

s Porter
,

X £ o, *er » alxcxtractgehRlt , wenig Alkohol , fördert
V Ernährung des Körpers , Blutarmen , Wöchnerinnen ,
0

Schwächlichen bestens empfohlen . Per Originalflasche
2o Pfennig . Verkaufsstellen gesucht . 15689

EüWkMkll PM - tts
in verschiedenen Korngrößen , für Ceutral - Seiznng «» , irische und
8 » ll - Regul »r -Lefeu , empfehle in ausgezcichneler Qualität .

Wilh . Theisen ,

Weberg . 50 , Metzgerei , erh . noch Laust . j . L . Kost u . Log . 8213
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gekochten Schinken ,
0

Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst ,
0

westphäl. und Braunschweiger Mettwurst , 0
Thüringer Leber - und Rothwnrst , 0

Sentit «

S15671

0
Seethestrasse , Ecke Adolphsallee .

OOOOOOOOO Ö OOOOOOOOOQ

liefert

15672

Ankauf und Tausch

15369
statt Mk . 6 . — n u r Mk . 3 . 50

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 15234

Kinderlaube

Jugendfreund
Jugendgartenlaube

Jugendschriften
und Bilderbücher

Nur Gr . Burgstrasse 17,
am Markt .

In Wiesbaden
ca . 800 Stück
in Gebrauch .

Bester Beweis
für deren

praktische
Verwendung .

25 bti
U . ttu

Kur Gr . Burgstrasse 17,
am Markt

Prima westphäl . Delieatess - Schiuken ,
Lachsschinken ,

Conrad Krell
,

Tannasstrasse 13
,

Special - Magazin für Haus - u . Küchen - Einrichtungen .
Richard Weidemann

,

Atelier für Streich - Instrumentenbau und

Reparaturen .

Grosses Lager in alten ital .
u . deutschen Meistergeigen
und Cellos , sowie neue von
den billigsten bis feinsten . Grosse
Auswahl in Bogen . Kasten , Man¬
dolinen , Guitarren , Zithern , Noten¬

pulten , Holz - und Blech - Blas¬
instrumenten , Zieh - und Mund¬

harmonikas , Trommeln u . allen sonstigen Instrumenten .
Die besten Saiten für alle Instrumente .

Morgen Sonntag von « Uhr ab wird
MaWe prima Rindfleisch per Pfund zu 50 Pf . aus »

gehauen 14 . Bleichstraße 14 , Hinterhof links .
»» . Wagner .

F . Borntraeger ,

Wilhelmsallee , Wiiliehusallee ,
am neuen König ! . Theater .

Vollständig neu hergerichtet .
Rasche , reelle Bedienung .

Ganz besonders
zu empfehlen für

Kinderwäsche ,

Krankeu -

Wäsche ,

Wollenstoffe ,

Vorhänge und

Feine Gewebe .

Reste für Herren - Anzüge ,
einzelne Hosen re . werden , so lange Vorrath reicht , billigst
abgegeben .

Christ . Fiech « el , Schneidermeister , Lonisenstr . 18 , 2 St .

Brand - Malerei !
lieber 1000 versch . Artikel in Holz und Leder . —

Altdentsche Tische und Stühle . Moderne kleine Salon -
Möbel in Bambus - und Theeholz . Truhe » re . — Als
Speeial - Geschäft zugleich auch die billigsten Preise . —
Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacmeister , Orauienstraße 2 .

L . Schellenberg s£ e Hof - Buchdrucker ei

Kontor : Langgasse 27 .

passenden Weihnachts - Geschenken
L . Rissmann Nachfolger ,

Oranienstratze 12 .

trogen, :
IM .,

! Ha !s -
zwei

ohanai
Frau

bei
Claes
Hrn .

hweuck :
von

torbel , 1
:n und
E . R .

:

C . B .
' ■flual , i

W . F .
A . S .
Frau

tmann
) Mk ,
F279
e Zu -

pommersche Gänsebrüste ,
*

westphäl . Pumpernickel
empfiehlt in prima Qualität stets frisch

Friedrich Groll
,

zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
in guten Exemplaren . 15659

Frühere ant . Jahrgänge von :

Briefcassetten in grosser Auswahl .

Drei Abreisskalender für nur 1 Mk .

Heinrich Giess
,

Buch - u . Papierhandlung '
.

27 . Rheinstrasse 27 (nahe der Hauptpost ) .

Wegen Aufgabe meines Lagers in

fertigen Hüten
werden sämmtliche auf Lager befindlichen

ächt Pariser Modellhüte ,

nur Neuheiten der Saison , zu jedem nnr annehmbaren
Preis ausverkauft .

u .
nb M
’S* *

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
SU räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab . *

Den Herren Aerzten , sowie Hebamuien enipfehle ich meine
selbstangefertigte 15662

Vorschriftsmäßige

Einrichtungstasche .

$ 2 . Barbo , Sattler ,
Schillcrplat ; 1 .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Der praktische FarHmienr
,

Decoration , Ausstaffirung und Drapirung von Schau¬
fenstern , Ausstellungsräumen und Flächen mit farbigen
Stoffen aller Art nach den Gesetzen der Farbenharmonie

von
Ed . Kreutzer .

Mit vielen Zeichnungen u . 2 Farbentabellen , 8 °
, 136 Seiten .

Preis eleg . cartonnirt Mk . 3 .— .

Neue HäkelvoHagen
von

Friedrich Fischbach .

Drei Serien zu je 10 Blatt in eleg . Leinwand - Mappe
Mk . 3 .— , jede Serie einzeln Mk . 0 .80 . 15433

Lützenkirchen & Bröeking ,
Verlags - Buchhandlung , Wiesbaden .

Als praktisches

Weihnachts - Geschenk
für jede Hausfrau ist die 15681

Verein Süd - Wiesbaden .

Nach Eonstituirung des Vereins laden wir die Interessenten
des fühl . Stadttheils zum Beitritt höflichst em . Der Jahres¬
beitrag beträgt 3 Mk . Die Beitrittsmeldung erfolgt schriftl .
oder mündlich bei dem Vorstande , sowie durch Einzrichnung
in die circulirenden Listen . 15876

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1896 .

Im Auftrage des Vorstandes :

. Der 1 . Schriftführer . W . Schmitt .

Club Helvetia zu Wiesbaden .

Sonntag , den 13 . Dezember :

Ausflug mit Tuuz „ Zur Wuldlust
"

,
Platterftratze bei Uaniei ,

wozu ergebenst einladet Der Borstand .
- . Anfang 4 Uhr .

Artikel zum Backen :
ffst . Confect - und Kuchenmehl

,
neue Hiitp Honineu , Corintiien . extriss . Sulta¬
ninen . neue Handeln usid Maselnusskernc ,® > t < <» ries - und Pouder . ltariinade , Ammonium .
Potasche , Anis . Cardamomen , Rosenwasser ,
bunten Streuzucker , Vanille , Vanillin , sarantirt
reinen Bienenhonig , Ziichersyrup etc . empfehle zu
den billigsten Preisen . 15660

Fr . RompeB ,
Xeugasse , Ecke der Mauergasse .

erscheint dar seinen 95 . Jahrgang beginnende

Zwickauer Wochenblatt
( Rotationsdruck )

Amtsblatt
für die Königs . Kreishauptmannschaft Zwickau ,

die Königl . Amtshauptmaunschaft Zwickau ,
das Königl . Landgericht ,

die Königl . Staatsanwaltschaft ,
das Königl . Amtsgericht Zwickau ,

die Königl . Steuerbehörde
und alle anderen Königl . Behörden , sowie für

sämmtliche städtische Behörden in Zwickau .

SlbouuementspreiS vierteljährlich Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 - gespaltene Petit - Zeile oder deren
Raum 15 Pf ., Reclamen die 4 - gespaltene Zeile 50 Pf .
Organ für Veröffentlichungen der Werke des Zwickauer ,

Luganer und Oelsuitzer Kohlenreviers .
Aelteste , geleseuste und verbreitetste Zeitung von
Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge u . Vogtland ) .

Wirksamstes Jnsertionöorgan .
Buchdruckerei gegr . 1630 . — Steindruckcrei gegr . 1832 .

Zwickau , Sachsen .
Di « VerlagS - Expeditio « . R . ZUckler .

.bau « ,
hne jch

Im Anschluss an meinen bereits versandten
Sortimeete - Catalog ist soeben erschienen :

Waihnachts - Catalog
meines antiquarischen Bücherlagers . 5 Bogen
stark , enthaltend in mehr als 1100 Nummern eine vor¬
zügliche Auswahl von

Jugendschöffen , Klassikern ,

Pracht - Werken , wissenschaftlichen

Werken etc . etc .

in tadellosen , wie neuen Exemplaren , die sich ihrer

eleganten Ausstattung und ihres inneren Werth es wegen
in heiworragendem Maasse zu Geschenken eignen . Der
Catalog steht gratis und franko zu Diensten . 15670

Buchhandlung von Heinr . Litzenkirclien
,

Wiesbaden , Bärenstrasse 3 .

«imker
n Luis -
. Süll :
> dem

6 Moritzstr . 6 . RfiMu/Qaron 6 . Moritzstr . 6 .
Seitenb . Part . UUlliWddl Uli . Seiten !) . Part .

Zum Weihnachtsfeste bringe meine Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen , sowie mein Lager in
Schmucksachen in gefl . Erinnerung .

Billigste Preise bei solider Bedienung .
Hochachtend

Ileisar . Mertzer , Goldarbeiter ,
6 . Boritzstrasse 6 , Stb . Part .

Als Weihnachts - Geschenke
empfiehlt

Briefpapier in Cassetten
von dem einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen .

Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarrenetuis
zu den billigsten Preisen .

Meue Er . Gesangbücher in grosser Auswahl .
NB . Auf jedes bei mir gekaufte Buch wird der Name in

Gold gratis aufgedruckt . 15686

Eil . Weimar ,
Papeterie und Buchbinderei ,

Coldgasse 17 . nahe der Goldgasse .
□OOOOOOOO O OOOOOOÖOOO

» v . „ „ t .

. . 2 .50 „ „ 1 .80

Prima Schellfische, Cabliau ,
Schotten , Rothzungen , Zander , Blaufelchen , geräucherte
Schellfische , Bücklinge , Aal und Seemuscheln empfiehlt

J . Stolpe , Grabeustrafte 6 .

Zum Montieren von Stickereien sowie allen ins Fach einschlag .
Aeihuachtsarbeiten empf . sich Joseph Link , Buchb ., Friedrichstr . 14 .
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Langgasse 31

15682Gegr . 1833 .

Christbaumschnee ।15661

in Berlin , aufmerksam . 15666

Slaa

billigsten Preisen empfiehlt 15391

T

Specialität

verkaufen .

6 . Webergasse 6D . Webergasse 6 ,

[5665

Hemden
,

Kragen ,

Manschetten .

rusch «

Saga

hätte
Me c

Wiener CaK Central »
Bärenstrasse ,

Eudwig Fischer »Burkardt"
Wwe . Nachf ., Sedanstr . 1 ,

Rest , zu in Herold ,
B . LGffler , Adolphstrasse 3 ,

W . Kühner , Rest . , Harting¬
strasse 3 ,

W . Franzen , Conditorei u .
Caf <$, Wilhelmstrasse ,

W . Caner . Cond ., W . Mayer
Nachf . , Bahnhofstrasse 5 ,

Fh . Wagner,Bahnhof - Hot . ,
Rest . , Rheinstrasse ,

A . Epp le , Rest . , Mauritius¬
strasse 1 ,

Elise Wahl . Karb Nachf . ,
Moritzstrasse 21 ,

Christbaum - Schmuck !
Viele elegante Neuheiten in grossartiger Auswahl .

Das Neueste in praktischen Licliterhaltern .

Wachs - u . JParaHin - Iiichtclien .

Lametta in Gold , Silber u . buntfarbig .

IjouIs Schilde 3 . Langgasse 3 .

Häfuergasse 2 ,

i sich ii
und !

lasse-
Staa

Rest , zur Stadt Luxem ,
b u r g , A .Feihauer , Moritzstr .

Rest , zum Sedan ,
Nicola Diamandity , SedanpL ,

Rest , zur KKnigshalle ,
A . Jeuk , Faulbrunnenstr .,

Rest , zum Rosenhaig
( Vowinkel ) , Dotzheimerstr ,

Biertunnel vis - ä - vis Rhein »
bahnhof , K . Diefenbach ,

Rest . Rheingauer Ross ,
R . Garth , Rheinstrasse ,

Stickelmülile bei Sonnen ,
berg , Wwe . Berger ,

Zum Backen
Mandeln , ganz und gerieben ,
Haselnusskcrne , ganz und gerieben ,
Citronat , Orangeat ,
Confect - Mchl , feinstes ,
Gries - und Pouder - Raffinade ,
Weizcnpouder ,
Rosinen , Sultaninen . Corinthen ,
Ammonium , ger . Pottasche , Backoblaten ,

sowie alle andern zum Backen nöthigen
Artikel in bester neuer Waare zu den

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke Goethestrasse .

Strumpfwaaren.

Tricotagen,

Damen - Costnmes
,

Blonsen
,

Morgenkleider ,

Malinees
,

Jnpons ,

Schürzen
,

Kinder - Garderobe
,

Cravatten
,

Handschuhe
,

Schirme
,

varcr
l « lgeb

Und :

Meine diversen , prima feinste

Gelees « . Marmeladen
sowie die für Privat -Hanshaltnngen sehr beliebten n . praktisd )e»

Iv - Pfund - Eimerchen
bringt in empfehlende Erinnerung

Weiner
’
s Gelee - Fabrik ,

Billigste Bezugsquelle von 25 -Psd .- Eimern für Wiederverkäuser .

Rambach : L . Meister , Rest . ' •
zum Taunus .

Sonnenberg : Ph .Noll,Rest 3
Holzheim : Am Bahnhof

C . Meyer , „ Zur schönen
Aussicht “ . 14406 J

diese

hervo
ist dc

Stim

nicht
Spar

fische -

fteUui
freilit
wohl
der C

spani
garai

zu be

folgte

> 01 MAN MM GkMze ,
als :

Pfeffer , Nelken , Mnseat -Nüffe , Muscat - Blüthe ,
Majoran re . empfiehlt in frischer bester Waare 14608

A . Ho Linnenkohl ,
15 . Ellenbogengaffc 15 .

Grösstes Cigaretten -Tabaklager am Platze ,

empfehlen als passendes Weihnachts - Geschenk ihre so
beliebten aus nur reinen Tabaken angefertigten ächt
russischen , türkischen , amerikanischen und egyptischen

Cigaretten
in der Preislage von Mk . 1 bis Mk . 12 per Hundert
in eleganter Verpackung , sowie

Talbake
von Mk . 2 bis Mk . 25 per Pfund .

Machen besonders auf unsere patentamtlich ge¬
schützten ( D . R . G . M . No . 59135 ) Hygienischen und
Gesundheits - Cigaretten , untersucht und empfohlen
von Herren Dr . C . Virchow und Dr . M . Lublin

Gebrüder Baum
vormals W . Thomas ,

sämmtliche Artikel

unseres grossen Lagers , die wir von jetzt bis Weihnachten zu

ganz bedeutend ermässigten Preisen

Passendes

Weihnachts - Geschenk .
Mein

Briefmarko - Album
mit Marken

billig zu verkaufen .

Julius Ebert ,
Bedanstrasse 13 , 1 . Stock .

Unerhört billig
werden säuimtliche Neuheiten wegen Geschäftsaufgabe ( nur kurze
Zeit ) ausverkauft und zwar : ächte Pelzsachen , ächte garnirte
wie ungarnirte Wiener Hüte , Schleier , Häubchen u . im

Wiener Modesalon ,
Tannusstraste 48 .

» »
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Alle der Mode unterworfene Confections , als :

Blousen
, Morgenröcke ,

Matinees
,

Unterröcke
,

fert .

Kleider
,

Knaben - Paletots
, Anzüge ,

Blousen u . Hosen
,

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleider
,

Kinder - Jaquettes
geben wir zu und theilweise auch unter Einkaufspreisen ab .

SF Reinwollene Tuch - Unterröcke per Stück Mark 3 Vs .

Methusalem 1
von Paul Renz aus Halle a , S . » Liqueu - Fabrlk 3
übertrifft sämmtliche Chartreuse und Kräuter - Liqueurs .

Vieser Liqueur ist nach einem uralten Recept
aus dem feinsten Weingeist und den edelsten
Kräutern bereitet . Magenleidenden kann dieses
Vegestivgetränk nicht genug empfohlen werden »

Im Ausschank von Orig . - Flaschen in Gläschen .
Erhältlich :

Preiswertheweihnachtsgeschenke
bieten

Ke »» , «, »

Confcct - imb Kuchenmehl
per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mk . 1 . 70 , Mk . 1 . 50 « . Mk . 1 . 30

empfiehlt

Martin ücherger ,
Ecke Röderstrahe n . Römerberg ,

Brod - und Mehl - Niederlage der Hammermühle .

Verlo
bnngsringe , Gold - n . Silberwaaren aller Art ,

goldene und silberne Taschenuhren .

Julius Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 18 , nahe d . Marktstr .

en ^ r ° s
• • jWchics66 Export

& Ch . Lewin .
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Für ein ält . alleinst . Ehepaar
wird z . 1 April Wohnung v . 6 — 7 Zimmern und Garten gesucht ;
bevorzugt Nähe der Griech . Kapelle , demnächst Villenviertel . Off .
mit Raum - und Preisangabe unter M . H . 343 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

„ Wiesbcröener UagbLatt
"

Winter 189697

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Neriag , Kanggassr 37 .

Taschen - Fahrplan
des
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